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VE  R  STEIGE  RUNGS-  BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichsmark.  Spätere  Zahlung 
ist  nur  nach  ausdrücklich  erfolgter  Vereinbarung  zulässig  und  bankmäßig  vom  Tage  des 
Zuschlags  ab  zu  verzinsen. 

Bei  Zahlungsverzug  ist  der  Käufer  für  alle  dadurch  entstehenden  etwaigen  Schäden, 
besonders  für  Zins-  und  Kursverluste,  haftbar. 

Auf  den  Zuschlagspreis  wird  ein  Aufgeld  von  15%  vom  Käufer  erhoben. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  vollständigen  Erstehungspreises,  die  Gefahr 
jedoch  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Der  Versteigerer  hat  das  Recht,  innerhalb  4  Tagen  nach  Schluß  der  Versteigerung  nicht 
abgeholte  Gegenstände  dem  Käufer  auf  dessen  Kosten  und  Gefahr  zuzusenden  oder  sie 
auf  dessen  Kosten  zu  lagern  und  bei  ihm  geeignet  erscheinender  Gelegenheit  freihändig  zu 
verkaufen  oder  zum  Meistgebot  zu  versteigern.  Die  Verpflichtung  des  Käufers  zur  Zahlung 
des  Kaufpreises,  soweit  er  durch  den  Weiterverkauf  nicht  gedeckt  wird,  bleibt  bestehen. 
Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand,  in  dem  sie  sich  im  Augenblick  des  Zuschlages 
befinden,  versteigert. 

Nach  erfolgtem  Zuschlag  ist  jede  irgendwie  geartete  Reklamation  oder  Mängelrüge 
ausgeschlossen. 

Die  mit  bestem  Wissen  und  pflichtgemäßen  Ermessen  vorgenommenen  Beschreibungen 
und  Zuschreibungen  des  Kataloges  werden  nicht  gewährleistet. 

Wesentliche  Beschädigungen  sind  angegeben,  sofern  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt 
wurden.  Die  Nichtangabe  verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer 
Beschädigung. 

Der  Versteigerer  hat  das  Recht,  ausnahmsweise  von  der  Reihenfolge  der  Katalognummern 
abzuweichen,  Nummern  zu  trennen  oder  zu  vereinigen. 

Gesteigert  wird  um  mindestens  eine  Mark,  über  hundert  Mark  um  mindestens  fünf  Mark, 
über  tausend  Mark  um  mindestens  fünfzig  Mark. 

Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende  Gegenstand  noch  einmal 
ausgeboten. 

Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben  und  die 
Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos  bleibt,  entscheidet  das  Los. 
Erfüllungsort:  Berlin. 
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Vorwort 


Die  Sammlung  des  Freiherrn  von  Stumm,  die  jetzt  in  dem  eben  gegründeten 
Auktionshaus  von  Dr.  Günther  Deneke  zur  Versteigerung  kommt,  umfaßt  in  erster 
Linie  spanische  Kunstwerke,  die  der  Besitzer  in  den  Tagen  seiner  Gesandten-  und 
Botschaftertätigkeit  zu  Madrid,  also  zwischen  1888  und  1893,  im  Lande  selbst  ge¬ 
sammelt  hat.  Einiges  wenige  nur  an  Silbersachen  und  Gemälden  ist  später  in 
Deutschland  hinzugekommen.  Da  es  durch  die  Hand  eines  bekannten,  zuverlässigen 
Händlers  gegangen,  so  bildet  diese  Tatsache  zusammen  mit  der  Zeit  der  Erwerbung 
der  Kollektion  selbst  eine  entsprechende  Garantie  für  die  Echtheit  der  Objekte, 
was  man  von  Kunstkäufen  im  Spanien  der  Nachkriegszeit  nicht  immer  mit  dem¬ 
selben  Rechte  sagen  könnte. 

Die  Sammlung  hat  ihr  Hauptgewicht  bei  der  Holzplastik  und  in  noch  höherem 
Maße  beim  Kunstgewerbe.  Sie  besitzt  nur  wenige  Bilder,  wenn  auch  immerhin 
ein  Goya-Porträt  von  imponierender  Qualität.  Es  ist  das  Bildnis  des  Antonio  de 
Nortega,  Großschatzmeister  Karls  IV.,  1801  datiert  und  signiert.  Wiewohl  nicht 
in  der  Literatur  bekannt  und  unpubliziert,  ist  es  ein  unbezweifelbares  charakteristi¬ 
sches  Werk  des  Meisters.  Der  dunkelblaue  Rock,  die  rote  Weste  und  die  Ärmel¬ 
aufschläge  mit  ihrer  üppigen  Goldstickerei  zeigen  höchste  malerische  Qualität. 
Die  Haltung  des  Dargestellten  in  steifer  Dreiviertelface,  den  Blick  scharf  nach 
links  gewendet,  so  daß  eine  Gegenbewegung  zum  linken  Arm  besteht,  ist  bei  Goya 
häufig. 

Dem  Sanchez  Cuello  ist  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  das  Bildnis  eines  jungen 
Mannes  in  Ritterrüstung  zuzuweisen,  der  einen  Feldherrnstab  in  der  Hand  hält. 
Der  Abgebildete  ist  sicher  der  unglückliche  Infant  Don  Carlos,  der  1568  starb. 
Es  ist  als  Autor  auch  Pantoja  de  la  Cruz  in  Vorschlag  gebracht  worden,  doch  mit 
geringerer  Beweiskraft.  Pantoja  ist  malerischer  in  der  Technik.  Cuello,  für  den 
auch  die  Handhaltung  spricht,  ähnelt  in  seiner  Herbheit  mehr  dem  Antonio  Moro. 

Die  spanische  Plastik  unterscheidet  sich  grundsätzlich  von  der  anderen  euro¬ 
päischen.  Einer  ihrer  wesentlichsten  Verwendungsorte  ist  der  Schnitzaltar.  Wie 
im  Estilo  Florido  und  der  Plateresce  der  Kirchenfassaden  werden  hier  riesenhafte 
Flächen  eng  übersponnen,  so  daß  auch  die  kleinste  Stelle  mit  Muster  und  Figur 
gefüllt  ist.  Also  nicht  wie  in  Frankreich  und  besonders  in  Italien  wird  Wert  darauf 
gelegt,  daß  jede  einzelne  Gestalt  mit  dem  Auge  klar  erfaßt  werde,  sondern  alle 
dienen  nur  dazu,  eingeordnet  in  ein  geschlossenes  Gefüge,  jenes  betörende  Flimmern 
und  Glänzen  zu  erzeugen,  das  die  Seele  des  Gläubigen  mit  beglückender  Betäubung 
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umfängt.  Zu  seltsamem  Gleichklang  hat  germanisches  und  maurisches  Kunstwollen 
sich  hier  verbunden :  der  ornamentale  Linearstil  des  gotischen  Schnitzaltars  und  die 
Flächenüberspinnung  der  arabischen  Kunst.  Nicht  ohne  Grund  ist  der  Anteil  der 
Deutschen  und  Flamen  groß  in  der  spanischen  Altarplastik.  Aus  solchen  Retablos, 
wie  sie  dem  Spanienreisenden  etwa  aus  der  Annenkapelle  der  Kathedrale  zu  Burgos 
oder  aus  der  Cartuja  der  gleichen  Stadt  in  Erinnerung  sind,  stammen  gewiß  die 
beiden  Darstellungen  der  Begegnung  an  der  goldenen  Pforte  (37)  und  der  Geburt 
Christi  (38).  Die  letztere  ist  wohl  von  der  Hand  eines  Künstlers  vom  Oberrhein 
um  1500  angefertigt  worden,  die  erstere  vielleicht  zwanzig  Jahre  später  von  einem 
anderen,  der  dem  Kunstgefühl  dieser  Gegend  zum  mindesten  nahestand.  Die  Art, 
wie  die  einzelnen  Figuren  eng  aufeinander  gepackt  sind,  wie  der  Hintergrund 
emporgezogen,  ist  ganz  im  Sinne  der  italienischen  Trecentisten,  diese  eben  resultiert 
aus  der  Einordnung  in  einen  Retablo,  auf  dem  die  einzelne  Figur,  ja  die  einzelne 
Szene,  nur  einen  enggemessenen  Raum  beanspruchen  darf. 

Auch  viele  Statuen  der  Mutter  Gottes  und  der  Heiligen  werden  ihren  ursprüng¬ 
lichen  Standort  in  Retablos  gehabt  haben.  Dort  befanden  sie  sich  entweder  unter 
Baldachinchen  im  Spiegel  der  Fläche  oder  sie  traten  gelegentlich  etwas  aus  ihr 
hervor,  den  Retablo  als  Hintergrund.  Die  wunderschöne  Virgen  auf  der  Engels¬ 
glorie  (45)  ist  zweifellos  sevillaner  Herkunft.  Es  ist  eine  sogenannte  „concepcion“, 
die  Jungfrau  im  Augenblick  vor  ihrer  Geburt  in  den  Höhen  des  Himmels  schwebend, 
die  unbeflekt  Empfangene,  aus  deren  eigener  Reinheit  auf  die  ihrer  Mutter  weiter 
zurückgeschlossen  wird.  Sowohl  das  Sujet  als  auch  die  Art  der  Darstellung  ist  für 
Sevilla  charakteristisch.  Noch  ein  weiteres  Exemplar  einer  solchen  Immaculada 
concepcion  weist  die  Sammlung  Stumm  auf  (50). 

Es  ist  klar,  daß  gewisse,  von  berühmten  Künstlern  geschaffene  Typen  fort¬ 
wirkten,  besonders  in  einem  Lande,  in  dem  die  Plastik  überaus  populär  war.  In  der 
Mater  dolorosa  (192)  erkennen  wir  noch  jene  des  Pedro  de  Mena,  heute  im  Viktoria- 
Albert-Museum  in  London,  in  den  Franziskusstatuetten  (48  und  49)  das  Fort¬ 
leben  der  wunderbaren  Schöpfung  des  gleichen  Meisters  in  der  Kathedrale  von 
Toledo.  Der  schöne  heilige  Bischof  ist  ein  signiertes  Werk  des  Alonso  Cano. 

Kleine  und  mittlere  Plastiken  gibt  es  in  Spanien  in  großer  Menge,  weniger  in 
Bronze,  die,  von  Italien  eingeführt,  sehr  engen  Kreisen  Vorbehalten  blieben,  aber 
solche  in  Holz  und  Terrakotta,  auch  wohl  in  Alabaster  und  Marmor.  Bot  doch  die 
Aussenwand  des  Coro,  der  in  breiter  Front  den  Altar  vor  der  profanen  Menge  ver¬ 
birgt,  neben  den  Retablos  unvergleichliche  Möglichkeiten  der  Dekoration. 

Mittelpunkt  kleinplastischer  Arbeiten  ist  seit  dem  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
Murcia,  wo,  angeregt  durch  Werke  von  Cano,  Mena  und  Mala  im  Kreis  von  Zarcillo 
eine  blühende  Produktion  in  Terrakotten  entstand,  die  in  die  bekannte  Krippen¬ 
industrie  Murcias  im  18.  Jahrhundert  ausmündete. 
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Die  Terrakotta- Statuette  blieb  zumeist  in  Spanien  Selbstzweck.  Sie  diente  nicht 
wie  in  anderen  Ländern  als  Studie  und  Modell  für  Porzellan,  denn  dieses  letztere  ist 
jenseits  der  Pyrenäen  etwas  stiefmütterlich  behandelt  worden.  Jm  Jahre  1727 
gründete  Graf  Bonaventura  von  Aranda  die  Fabrik  von  Alcora,  genannt  nach  einer 
seiner  Besitzungen.  Sie  lieferte  in  erster  Linie  Fayence  in  französischem  Ge¬ 
schmack.  Die  Stücke  220  —  222  sind  gute  Beispiele. 

Wesentlich  spanischer  und  interessanter  ist  ein  Krug  in  Talaverakeramik  (229) 
wohl  noch  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Er  ist  von  derber  Form  und  weist  charak¬ 
teristische  Tiersujets  in  seiner  Bemalung  auf. 

Ein  Wort  in  diesem  Zusammenhang  auch  über  das  Glas.  Es  hatte  besonders 
drei  Produktionsplätze  in  Spanien  gegeben,  Almeria  mit  maurischen  Einflüssen, 
Barcelona  mit  solchen  aus  Venedig  und  endlich  im  18.  Jahrhundert  La  Granja  unter 
der  Wirkung  deutscher  und  böhmischer  Arbeiter.  In  Almeria  hat  man  dunkle 
Färbung  bevorzugt,  blaugrün,  braunoliv.  Es  sind  kleine  Stücke,  Flaschen,  Krüge, 
reich  geschmückt  durch  angeschmolzene  plastische  Band-  und  Knotenornamente, 
auch  wohl  in  Muschelform  auf  Pilgerflaschen  (445),  an  San  Jago  erinnernd.  Beispiele 
aus  Almeria  sind  die  Nummern  425,  431,  444,  446.  Aus  Barcelona  dürften  die 
Nummern  422,  433,  436,  438,  441,  449  stammen.  Besonders  gern  hat  man  dort 
den  porron  gefertigt,  ein  Trinkgefäß  mit  ganz  spitz  kerzenförmig  zulaufender 
Schnauze  und  rundem  Einguß,  und  borrachas,  ähnlich  geformt,  mit  einem  Hand¬ 
griff  am  Kopf.  Der  emaillierte  Becher  (421)  dürfte  der  ausländisch  beeinflußten 
Fabrik  in  La  Granja  entstammen. 

Unverhältnismäßig  größeres  Interesse  hat  man  in  Spanien  dem  Goldschmiede¬ 
handwerk  gewidmet.  Schon  die  Mauren  waren  leidenschaftliche  Edelmetallarbeiter. 
Davon  zeugen  wunderbare  in  Filigran  gearbeitete  Waffen.  Als  dann  die  deutschen 
Goldschmiede  im  15.  Jahrhundert  nach  Spanien  kamen,  fand  ihre  Arbeit  viel  Ver¬ 
ständnis.  Am  berühmtesten  ist  die  aus  der  Kölner  Gegend  stammende  Familie 
Arphe  (Harfe)  gewesen,  die  in  drei  Generationen  für  spanische  Kathedralen  ge¬ 
arbeitet  hat.  Sie  wetteiferte  mit  lombardischen  Goldschmieden,  indem  sie  den 
blühenden  Stil  der  Spätgotik  den  Renaissance-Grotesken  und  Medaillons  der 
Italiener  entgegenstellte.  So  verbanden  sich  Estilo  Florido  und  Plateresce  oft  in 
reizvoller  Ergänzung.  Bis  ins  16.  Jahrhundert  wirkte  die  Gotik  weiter.  Besonders 
sprach  sie  sich  in  den  Ostensorien  und  Custodien  aus,  die  in  reicher  Fülle  ent¬ 
standen.  Die  Sammlung  v.  Stumm  bietet  unter  ihren  rund  120  Goldschmiede¬ 
arbeiten  mehrere  gute  Beispiele  solch  spanischer  Custodien  des  15.  Jahrhunderts 
(323,  324»  325>  326).  Aus  der  gleichen  Zeit  stammen  die  üppig  ornamentierten 
Tragkreuze  (332  —  337),  während  322  und  327  schon  dem  16.  Jahrhundert  angehören. 
Nr.  358  ist  aus  dem  17.  Jahrhundert.  Als  Prachtstück  darf  ein  Meßkelch  des 
15.  Jahrhunderts  bezeichnet  werden  (300).  Dem  16.  Jahrhundert  gehören  einige 
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Kußtäfelchen  an  mit  Limoges-Emailleplatten.  Stücke  von  hoher  Qualität  sind  die 
beiden  Kassetten,  eine  siebenseitige  (305)  Silber  vergoldet  um  1580,  und  eine  andere 
von  mächtigen  Formen  mit  emaillierten  Wappen  (295)  die  wegen  ihrer  reifen  Roll¬ 
werkornamentik  um  1600  zu  datieren  ist.  Acht  schöne  Krüge  aus  vergoldetem 
Silber  geben  Beispiele  von  Taufkannen.  Der  früheste  (307)  ist  um  die  Wende 
des  16. /i 7.  Jahrhunderts  entstanden.  Kurze  Zeit  später  ein  ähnlicher  (306),  während 
ein  dritter  (345)  den  reifen  Stil  des  17.  Jahrhunderts  aufweist.  Zu  den  Taufkannen 
gehören  Becken.  Zwei  solche  (316  und  318)  sind  typische  „bandeje“,  einfache  mit 
Medaillen,  Grotesken  und  Bändern  dekorierte  Stücke,  deren  Art  langsam  zum 
strengen  Stil  Herreras  hinüberleitet.  Das  17.  Jahrhundert  brachte  dann  wieder 
eine  wilde  Reaktion  gegen  die  erzwungene  Kühle  Philipp  II.  Auch  hierfür  weist 
die  Sammlung  bezeichnende  Beispiele  auf,  und  zwar  in  den  Kännchen  (308,  309), 
dem  Weihrauchschiffchen  (301)  und  endlich  in  dem  Prachtplateau  (319).  Aus  dem 
18.  Jahrhundert  stammt  325. 

Im  Adel  ihres  Materials  stehen  die  zum  Teil  herrlichen  und  großen  Bergkristall- 
Arbeiten  —  Kreuze, eine  Strahlenmonstranz,  eine  reichgeschnittene  Muschelschale  — 
den  Edelmetallarbeiten  nahe.  Und  fast  wie  fein  ziselierte  Goldschmiedewerke  wirken 
die  überreich  in  Gold  und  bunter  Seide  gestickten  Kirchengewänder,  Antependien, 
Wandbehänge  und  Rahmenstreifen,  von  denen  die  Sammlung  ganz  erlesene, 
teilweise  noch  unter  süditalienischem  Einfluß  stehende  Stücke  aus  dem  15.  bis 
18.  Jahrhundert  enthält. 

Kurz  sei  noch  auf  einige  besonders  charakteristische  spanische  Dinge  verwiesen. 
Da  ist  ein  Kabinettschrank  mit  aufklappbarer  Vorderwand  und  mit  vergoldeten, 
durchbrochenen  schmiedeeisernen  Beschlägen.  Es  handelt  sich  hier  um  einen 
sogenannten  Vargueno  (67),  benannt  nach  dem  Orte  Vargas  in  der  Provinz  Toledo, 
wo  solche  Sekretäre  angefertigt  wurden.  Weiter  drei  Kohlenbecken,  genannt 
Braseros,  das  eine  als  Nußholzplatte  auf  sechs  Kugelfüßen  ruhend,  mit  messingnem 
Kohlennapf,  zwei  andere  ganz  in  Messing.  Endlich  sei  auf  eine  Reihe  von  kera¬ 
mischen  Fliesen,  sogenannten  Azulejos,  aufmerksam  gemacht,  zumeist  aus  Valencia, 
Granada  und  Sevilla.  Es  sind  fast  durchweg  Arbeiten  des  16.  Jahrhunderts,  die 
als  Wandbelag  gedient  haben. 

Nicht  spanischer  Herkunft  sind  einige  Bilder,  auf  die  hier  zuletzt  noch  hin¬ 
gewiesen  werden  darf.  So  ein  kleines,  miniaturhaft  feines  Triptychon  mit  Kreuz¬ 
tragung,  Verkündigung  und  Auferstehung,  das  dem  Coffermans  zugeschrieben 
wird  (88),  eine  Kreuzigung  des  Barnaba  da  Modena  (90),  eine  andere  des  Nicolo 
de  Pietro  Gerini  (91)  und  endlich  ein  höchst  reizvolles  Gemälde  des  Giovanni 
Battista  Tiepolo,  den  Phosphorus  in  Gestalt  eines  putto  darstellend,  der  in  der 
Linken  die  brennende  Fackel  hält  und  in  der  Rechten  eine  Vase  mit  dem  Morgentau. 

Alfred  Kuhn 
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I.  DIENSTAG,  DEN  4.  OKT.  1932  -  VORMITTAGS  10  UHR 

Nr.  1—276 


Skulpturen  in  Holz 

Nr.  1-65 

1-2.  EIN  PAAR  POLYCHROME  HOLZSTATUETTEN:  Johannes  Baptista 
und  Johannes  Evangelista.  Ersterer  in  vergoldetem  Fellgewand  mit  rotem 
Mantel,  neben  sich  das  Lamm.  Letzterer  in  grünem  Gewand  und  rotem 
Mantel  mit  Buch  und  Adler.  Vollrund.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  H. :  24,5  cm. 
Wahrscheinlich  zu  Nr.  76  gehörend. 

3.  VIERECKIGES  HOLZRELIEF:  Kreuzabnahme.  In  Anlehnung  an  Michel¬ 
angelos  Komposition.  Unten  die  Gruppe  der  vier  trauernden  Frauen  und 
des  Johannes.  Am  Kreuz  lehnen  schräg  zwei  Leitern,  mit  deren  Hilfe  der 
Leichnam  Christi  an  einem  Tuch  herabgelassen  wird.  Felsiger  Hintergrund 
mit  Baum.  Spanien.  16.  Jahrh.  H.:  53;  Br.:  39  cm. 

4.  HOLZGESCHNITZTE  GRUPPE  in  freiem  Hochrelief:  Beweinung 
Christi.  Im  Vordergrund  der  von  Maria  und  Magdalena  sitzend  gehaltene 
Leichnam.  Dahinter  Johannes,  die  beiden  anderen  Marien  und  zwei  bärtige 
Männer.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  Nußholz.  H. :  34,5  cm. 

5-11.  SIEBEN  KLEINE  POLYCHROME  UND  VERGOLDETE  HOLZ¬ 
STATUETTEN,  darunter  segnender  Christus,  lesende  Maria  und  ver¬ 
schiedene  männliche  Heilige.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  9—13  cm.  Auf 
modernen  Holzsockeln. 

12.  HOLZGESCHNITZTER  KOPF  DER  MARIA  MAGDALENA 

mit  offenen,  braunroten  Haaren  und  hellbräunlichem  Gesicht.  Spanien. 
18.  Jahrh.  H. :  16  cm.  Abb.  Tafel  19 

13.  VIERECKIGES  EICHENHOLZRELIEF:  David  mit  der  Schleuder  auf 
den  liegenden  Goliath  zielend.  In  der  Art  des  Berruguete.  Spanien. 
16.  Jahrh.  L. :  65;  H. :  24  cm. 

14.  DESGLEICHEN :  Mit  fast  freirund  gearbeitetem,  lockigem  Gigantenhaupt, 
flankiert  von  zwei  antiken  Kriegern  auf  bäumenden  Pferden.  In  der  Art 
des  Bevouguete.  Spanien.  16.  Jahrh.  L. :  52;  H.:  24  cm. 
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15-16.  EIN  PAAR  BUCHSHOLZSTATUETTEN:  Männliche  Heilige  in  lang¬ 
faltigen  Gewändern.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  19  cm. 

17.  HOLZGESCHNITZTE  FREIFIGUR  EINES  LÖWEN,  nach  rechts 
schreitend,  eine  blaue  Kugel  in  der  linken  Tatze.  Naturalistisch  bemalt. 
Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  10  cm. 

18-19.  EIN  PAAR  HOLZGESCHNITZTE  U.  BEMALTE  STATUETTEN: 
Bäuerin  in  weißem  Kopftuch,  buntem  Mieder,  braunem  Rock  und  weißer 
Schürze,  in  einem  Buche  lesend.  —  Hausierer  in  brauner  Schirmmütze 
und  gelbem  Mantel,  vor  sich  einen  Kasten  mit  Bestecken  tragend.  —  Gras¬ 
sockel.  Bewegliche  Köpfe.  Kleine  Bestoßungen.  Spanien.  Anfang  19.Jahrh. 

H.  :  22  cm. 

20.  HOLZSTATUETTE  DER  MARIA.  Bemalt  und  vergoldet.  Kopftuch; 
die  übereinandergelegten  Hände  raffen  den  Mantel.  Hinten  flach.  Spanien. 

I.  Hälfte  des  16.  Jahrh.  H. :  28,5  cm. 

21.  VIERECKIGES  HOLZRELIEF  mit  Resten  von  Vergoldung  und  Bemalung : 
Bärtiger  Heiliger,  auf  einem  Tisch  stehendes  Kruzifix  mit  Totenschädel 
anbetend.  Unter  dem  Tisch  ein  Tier,  im  oberen  Viertel  Gruppe  von  neun 
musizierenden  Engeln,  die  ein  Schild  mit  Inschrift:  „Caritas“  halten. 
Spanien.  16.  — 17.  Jahrh.  H. :  29;  Br.:  18  cm. 

22.  VIERECKIGES  POLYCHROMES  HOLZRELIEF:  Christus  in  der  Vor¬ 
hölle.  Der  von  der  Schar  der  Seligen  gefolgte  Christus  mit  der  Auferstehungs¬ 
fahne  neigt  sich  zu  den  Verdammten,  die  aus  dem  mit  Teufelsfiguren  besetzten 
Höllenrachen  emporsteigen.  Bemalung  schadhaft.  Ein  kleines  Stück  der 
rechten  unteren  Ecke  abgeplatzt.  Spanien.  17.  Jahrh.  H.:  39;  Br.:  30  cm. 

23.  HOLZGESCHNITZTES  KRUZIFIX  mit  stark  gedunkelter  naturalistischer 
Bemalung.  Der  mit  kurzem  Hüftschurz  bekleidete  Körper  ruht  auf  einem 
aus  sechs  übereinander  gelegten  Fittichen  gebildeten  Kreuz.  Spanien.  16.  bis 
17.  Jahrh.  H. :  48  cm. 

24-25.  EIN  PAAR  NACKTE  LEUCHTERKNÄBLEIN.  Stehend,  mit  den 
Lichtdorn  tragenden  Zweigen  in  der  einen  Hand,  die  andere  erhoben.  Gegen¬ 
stücke.  Reste  alter  Bemalung  und  Vergoldung.  Viereckiger  Holzsockel. 
Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  53  cm. 

26.  VIERECKIGES  POLYCHROMES  HOLZRELIEF:  Heilige  Ursula  (oder 
Christina)  stehend,  in  langfaltigem,  buntgeblümtem  Gewand.  In  der  Rechten 
die  Kreuzesfahne,  in  der  Linken  Pfeil  und  Märtyrerpalme  haltend.  An¬ 
gedeuteter  Landschaftshintergrund.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  49;  Br. :  30  cm. 


io 


27.  POLYCHROME  HOLZFIGUR  DES  JESUSKINDES.  Stehend.  Nackt. 
Die  Rechte  segnend  erhoben,  die  Linke  flach  vorgestreckt.  —  Abblätternd. 
Spanien.  16.  — 17.  Jahrh.  H.:  47  cm. 

28.  KLEINES  VIERECKIGES  HOLZRELIEF:  Liegender  Engel.  Vergoldet. 
Fleischteile  naturalistisch  bemalt.  Kastenfüllung.  Spanien.  1.  Hälfte  des 
17.  Jahrh.  L. :  20;  H. :  13  cm. 

29-30.  ZWEI  HOLZGESCHNITZTE  POLYCHROME  HEILIGENFIGUREN 
In  Hochrelief.  Vor  Muschelnische.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  45;  Br.:  16  cm. 

31.  VIER  KRIPPENFIGUREN  mit  naturalistisch  bemalten  Händen  und  Köpfen, 
mit  eingesetzten  Glasaugen;  mit  Stoff  bekleidet.  Zwei  Männer  und  zwei 
Frauen.  Spanien  oder  Süditalien.  Um  1800.  H. :  38  cm. 

32-33.  EIN  PAAR  HOLZGESCHNITZTE  SCHRÄGE  HERMENPILASTER. 
Flacher  Sockel  mit  Vierkantpfeiler,  aus  dem  die  geflügelten  Halbfiguren  mit 
turbanbedecktem  Türkenkopf  wachsen.  Ganz  bedeckt  mit  grotesken  Blatt¬ 
ornamenten,  mit  Masken,  Vögeln,  Frauenfiguren  usw.  Venedig  oder  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  51  cm.  Abb.  Tafel  16 

34-35.  EIN  PAAR  LEUCHTERENGEL.  Gegenstücke.  Holz  geschnitzt.  Poly- 
chromiert  und  vergoldet.  Stehend  in  dreiknöpfigen  Lederschuhen,  die  die 
Zehen  freilassen,  und  faltigen  Mänteln.  Lockige  Haare.  Je  eine  Hand 
erhoben  und  in  der  anderen  den  Leuchterfuß  haltend.  Auf  viereckigen 
Sockeln.  Spanien.  Anfang  des  17.  Jahrh.  H. :  60  cm.  Abb.  Tafel  15 

36.  POLYCHROME  HOLZFIGUR  eines  bärtigen  Heiligen.  Kniend,  in  grünem 
Untergewand  mit  roten  Ärmeln,  den  braunen  Mantel  mit  beiden  Händen 
vor  der  Brust  zusammenhaltend.  Der  Holzkern  belegt  mit  stuckgetränkter 
Leinewand ;  eingesetzte  Glasaugen.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  49cm.  Abb.  Tafel  16 

37.  POLYCHROME  HOLZGRUPPE:  Die  Begegnung  unter  der  gol¬ 

denen  Pforte.  Unter  dem  zweitürmigen  Tor,  von  dessen  Zinne  zwei 
Zuschauer  herabblicken,  tritt  die  Heilige  Anna  mit  einer  Begleiterin  hervor 
und  umarmt  den  von  links  sich  nahenden  Joachim,  dem  zwei  Hirten  folgen, 
der  eine  mit  einem  Lamm  auf  der  Schulter,  der  andere  mit  Horn  und  Flasche; 
über  diesen  auf  einem  stilisierten  Berg  ein  durch  Flechtwerk  umfriedeter 
Platz  mit  sitzendem  Hirten,  der  zwei  Schafe  hütet,  vor  einer  Baumgruppe 
mit  Häuschen  und  Fels.  Spanien.  Anfang  des  16.  Jahrh.  H. :  87 ;  Br. : 
65  cm.  Abb.  Tafel  14 
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38.  HOLZGESCHNITZTE  GRUPPE:  Anbetung  der  Heiligen  Drei 
Könige.  Joseph  und  Maria  mit  dem  Kind  links  im  verfallenen  Stall,  in 
dessen  Hintergrund  zwei  Hirten  auf  der  Treppe  erscheinen.  Rechts  vor 
felsigem  Hintergrund  die  Gruppe  der  Könige.  Eichenholz,  naturfarben. 
Niederlande  oder  Spanien.  Um  1500.  H. :  72;  Br.:  75  cm.  Abb  Tafel  14 

39.  HOLZGESCHNITZTE  UND  VERGOLDETE  MADONNA  auf  reich  mit 

barockem  Blattwerk  belegtem  ovalem  Sockel,  ganz  mit  einem  steifen, 
dreieckigen  Mantel,  der  durch  plastische  und  eingedrückte  Ornamente  ver¬ 
ziert  ist,  bedeckt;  mit  dem  in  flachgelegtem,  dreieckigem  Mantel  gehüllten 
Kind.  Kopf  des  Jesuskindes,  seine,  die  Weltkugel  haltende  Rechte  und  die 
eine  Birne  haltende  Rechte  der  Madonna  vollrund  geschnitzt  und  eingezapft. 
Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  68  cm.  Abb.  Tafel  12 

40.  HOLZFIGUR  DER  MADONNA.  Stehend,  mit  Kopfschleier  und  langem 
Gewand  in  steilen,  geknickten  Falten.  Mit  der  Rechten  dem  in  ihrem  linken 
Arm  sitzenden  bekleideten  Kind  einen  Apfel  reichend.  Eichenholz,  natur¬ 
farben.  Hinten  abgeflacht.  Niederländisch-Spanisch.  Um  1480.  H.:91cm. 

Abb  Tafel  13 

41.  POLYCHROMES  HOLZRELIEF :  Gethsemane.  In  der  unteren  Hälfte  die 
teilweise  vollrund  gearbeiteten,  schlafenden  drei  Jünger.  Darüber  rechts 
Christus  betend  vor  dem  kelchtragenden  Engel.  Links  kommt  Judas  mit 
den  Häschern  aus  einem  Tor  der  hinter  Bäumen  den  Abschluß  bildenden 
Stadtmauer.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  54  cm;  Br.:  42  cm.  Abb.  Tafel  16 

42.  POLYCHROME  HOLZFIGUR:  Sitzende  Madonna,  das  auf  ihrem  Schoß 

liegende  nackte  Kind  aus  ihrer  rechten  Brust  säugend.  Felssockel,  rotblaues 
Untergewand,  blauer,  sternenbesetzter  Mantel.  Spanien.  Anfang  18.  Jahrh. 
H. :  69  cm.  Abb.  Tafel  12 

43.  POLYCHROME  HOLZFIGUR:  Heiliger  Bischof.  Den  Blick  ekstatisch 
erhoben,  die  Rechte  ausgestreckt,  in  der  Linken  den  Stab  haltend.  Weißes, 
ornamentiertes  Chorhemd,  vergoldeter  Rauchmantel,  hohe,  weiße  Mitra. 
Fleischteile  naturalistisch  bemalt,  eingesetzte  Glasaugen.  Viereckiger  Sockel. 
Spanien.  Auf  der  Rückseite  signiert:  A.  CANO  (Alonso  Cano,  1601 — 1667), 
tätig  in  Sevilla,  Madrid  und  Granada.  17.  Jahrh.  H. :  58  cm.  Abb.  Tafel  17 

44.  FRÜHGOTISCHE  HOLZFIGUR:  Gekrönte  Madonna  sitzend,  das  mit 

langem  Hemd  bekleidete  Kind  auf  dem  Schoß  haltend.  Polychrom  mit 
naturalistischen  Fleischteilen.  Die  Bemalung  abblätternd.  Spanien.  14.Jahrh. 
H. :  49  cm.  Abb.  Tafel  16 
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45.  POLYCHROME  HOLZSTATUETTE  DER  MADONNA  mit  langen 
Locken,  betend  erhobenen  Händen,  buntgeblümtem  und  vergoldetem  Unter¬ 
gewand  und  ebensolchem  Mantel ;  auf  der  Mondsichel  stehend,  die  von  zwei 
Cherubim  gehalten  und  von  einem  kleinen  Engel  gestützt  wird,  der  auf 
einem  Drachen  steht.  Reich  profilierter,  vergoldeter  Holzsockel.  —  Unter 
einem  reich  durchbrochen  geschnitzten,  vergoldeten,  in  spätgotischen  Formen 
gehaltenen  Baldachin  auf  hohem  Podest,  mit  Rückwand,  die  beide  mit  einem 
rot-goldgelben  Leinenstoff  bezogen  sind,  der  ein  großes  Granatapfel-  und 
Palmwedelmuster  zwischen  breiten,  spitzenartigen  Bordüren  zeigt.  Spanien. 

16.  Jahrh.  Schule  von  Sevilla.  H.  d.  Madonna:  127;  H.  d.  ganzen  Auf¬ 
baues  :  290  cm.  Abb.  Tafel  8 

46.  POLYCHROME  HOLZFIGUR:  Joseph,  das  auf  seinem  Arm  sitzende 
Jesuskind  speisend.  Der  langlockige  und  vollbärtige  Joseph  in  türkisblauem, 
buntgeblümtem  Untergewand  und  braunem  Mantel,  in  dessen  über  den 
linken  Arm  gezogenem  Bausch  das  mit  rotem,  goldgeblümtem  Hemd  be¬ 
kleidete  Jesuskind  sitzt,  den  Eßnapf  mit  der  linken  Hand  berührend,  mit 
der  Rechten  nach  dem  Löffel  greifend.  Fleischteile  naturalistisch  bemalt; 
eingesetzte  Glasaugen.  Auf  viereckigem,  vergoldetem  Sockel.  Spanien. 
18.  Jahrh.  Vermutlich  von  Salvador  Carmona,  Madrid.  H.  :76  cm. 

Abb.  Tafel  n 

47.  POLYCHROME  HOLZFIGUR:  Sitzender,  bärtiger  Heiliger  in  grünem 

Untergewand  und  braunem  Mantel,  mit  gefalteten  Händen,  auf  einer  Rasen¬ 
bank.  Spanien.  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  H. :  56  cm.  Abb.  Tafel  15 

48.  ST.  FRANZISKUS.  In  brauner  Kutte  mit  über  der  Brust  gekreuzten 
Armen,  die  Hände  in  den  Ärmeln  verborgen.  Das  Gesicht  von  der  Kapuze 
umrahmt;  mit  eingesetzten  Glasaugen;  naturalistisch  bemalt.  H. :  64  cm. 
Auf  profiliertem  Holzsockel  mit  aufgelegten  Bronzeblättern.  Spanien. 

17.  Jahrh.  In  der  Art  des  Pedro  de  Mena.  Abb.  Tafel  n 

49.  St.  FRANZISKUS.  Holzgeschnitten  und  naturalistisch  bemalt.  In  brauner 

Kutte,  die  Arme  unter  der  Brust  gekreuzt,  mit  in  den  Ärmeln  verborgenen 
Händen.  Das  Gesicht  von  großer,  spitzzipfliger  Kapuze  umrahmt;  mit 
eingesetzten  Glasaugen ;  Geißelstrick  mit  zwei  Knoten.  Spanien.  Mit  großer 
Wahrscheinlichkeit  Originalarbeit  des  Pedro  de  Mena -Toledo. 
H. :  66  cm.  Auf  profiliertem  Holzsockel.  Abb.  Tafel  n 
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50.  HOLZFIGUR  DER  MADONNA  mit  langen  Locken,  reich  in  Falten  ge¬ 

legtem  Unterkleid  und  bauschigem  Mantel,  die  Hände  betend  erhoben,  auf 
der  von  Cherubim  getragenen  Mondsichel  stehend.  Sockel  aus  ganz  durch¬ 
brochenem  Akanthuslaub  aus  viereckiger  Platte  gebildet.  Vollrund.  Koni¬ 
ferenholz.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  117  cm.  Der  Concepcio  immaculata  des 
Juan  Martinez  Montanez  in  der  Kathedrale  zu  Sevilla  sehr 
nahestehend.  Abb.  Tafel  13 

51.  HOLZGESCHNITZTE  UND  BEMALTE  GRUPPE:  SAN  JAGO  DE 

COMPOSTELLA  als  auf  einem  Schimmel  reitender  vollbärtiger  Krieger 
über  zwei  am  Boden  liegende  Sarazenen  hinwegsprengend.  —  Auf  an¬ 
gearbeitetem  vergoldetem  Holzsockel.  Spanien.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
H. :  34  cm.  Abb.  Tafel  17 

52.  POLYCHROMES  VERGOLDETES  HOLZRELIEF:  Verspottung 
Christi.  Links  Christus  mit  Dornenkrone  und  Mantel  von  zwei  Knechten 
gehalten.  Rechts  eine  Gruppe  von  römischen  Kriegern,  vorn  in  der  Mitte 
eine  männliche  Figur  in  Priestertracht,  ganz  links  unten  zwei  Knaben,  die 
zu  Christus  heraufsehen.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  51;  Br. :  42  cm.  Abb.  Tafel  21 

53.  POLYCHROME  UND  VERGOLDETE  HOLZ-STATUETTE:  Madonna 
auf  der  Mondsichel,  mit  langen  Locken,  in  rot  und  goldenem  Gewand,  auf 
sechskantigem,  profiliertem  Fuß.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  59  cm.  Abb.  Tafel  17 

54.  POLYCHROME  HOLZFIGUR:  Stehende  Heilige,  die  Rechte  nach  vorn 

ausgestreckt,  mit  der  Linken  den  zinnoberroten,  weiß  gefütterten  Mantel 
raffend;  karminfarbenes  Untergewand.  Achteckiger,  profilierter  Sockel.  In¬ 
schrift:  ,,S.  Marta  Maria  Magdalena“  in  gotischen  Majuskeln.  Auf  der 
untersten  grünen  Kante  Majuskel-Reste:  Pietro  di  Giovanni,  me.  fe. 
Oberitalien.  Um  1500.  H. :  80  cm.  Abb.  Tafel  13 

55.  VERGOLDETE  HOLZGRUPPE :  Seelenführender  Engel.  Der  mit  langem, 

faltigem  Gewand  bekleidete  Engel  mit  großen  Flügeln  deutet  mit  der  Rechten 
nach  oben  und  führt  mit  der  Linken  eine  nackte  Frauengestalt.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  50  cm.  Abb.  Tafel  15 

56.  POLYCHROME  HOLZGRUPPE:  Maria,  das  vor  ihr  liegende  Kind  an¬ 
betend.  Links  hinter  ihr  treten  zwei  Mönche  heran.  Rechts  die  Stalltür  mit 
den  Köpfen  von  Ochs  und  Esel.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  36;  Br. :  38  cm. 

57.  POLYCHROME  HOLZFIGUR:  Die  Heilige  Magdalena  in  rotem  Mantel 
und  geblümtem  Untergewand,  um  die  langen  vergoldeten  Locken  ein  Diadem 
mit  Stirnreif;  in  den  Händen  das  Salbgefäß.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  37  cm. 

Abb.  Tafel  15 
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58-59.  EIN  PAAR  HOLZGESCHNITZTE  UND  BEMALTE  STATUETTEN. 
St.  Franziskus  und  St.  Antonius  in  Mönchstracht.  Spanien.  17.  Jahrh. 
H. :  24  cm. 

60.  BUCHSHOLZ-STATUETTE:  Mit  übergeschlagenen  Beinen  sitzender 
Jüngling  in  Kittel,  Kniehosen  und  Schnallenschuhen.  Am  linken  Arm 
Henkelkorb,  den  rechten  ausgestreckt.  Gedrechselter  Sockel.  Spanien  oder 
Niederlande.  17.  Jahrh.  H. :  23  cm.  Abb.  Tafel  19 

61-62.  ZWEI  POLYCHROME  UND  VERGOLDETE  APOSTELFIGUREN: 
Paulus  und  Andreas.  Fast  vollrund,  hinten  flach.  Spanien.  Anfang 
17.  Jahrh.  H. :  39  cm. 

63.  FLACHRELIEF-FIGUR  EINES  DIAKONEN.  In  weißem,  goldge¬ 
blümtem  Diakonengewand  mit  darunter  versteckten  Händen.  Blumenkranz 
auf  den  blonden  Locken.  Naturalistisch  bemaltes  Gesicht  mit  Glasaugen. 
Wohl  Votivbild  für  eine  Primiz.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  75  cm. 

64.  POLYCHROMES  HOLZRELIEF:  Darstellung  Christi  im  Tempel.  Das 
Kind  liegt  auf  einem  mit  einer  Decke  belegtem  Altar  und  wird  von  St.  Anna 
gehalten.  Rechts  Simeon,  dahinter  die  Reihe  der  sechs  nächsten  Verwandten. 
Spanien.  Anfang  des  16.  Jahrh.  H.:  48;  Br.:  62  cm. 

65.  VERGOLDETES  FLACHRELIEF  mit  frei  geschnittenen  Figuren.  Rechts 
ein  von  einem  Engel  begleiteter  Papst  mit  hoher  Tiara  nimmt  von  einem 
vor  ihm  knienden  Mönch  ein  Schriftstück  entgegen,  hinter  dem  zwei  andere 
Mönche  stehen.  Gesicht  und  Hände  der  Mönche  versilbert.  Spanien.  Um 
1600.  H. :  78;  Br.:  76  cm. 


Möbel  und  andere  Arbeiten  in  Holz 

Nr.  66-85 


66.  KREDENZ  mit  flachem  Deckel,  zwei  Schubfächern  und  kleiner  Mitteltür. 
Aus  Eichen-  und  Föhrenholz.  Die  Seiten  mit  symmetrischen  Stab -Orna¬ 
menten  kassettiert.  Die  Vorderseite  ähnlich  mit  aufgelegten,  flach  ge¬ 
schnittenen  Blattrosetten  und  Wappen  auf  der  Mitteltür:  Stadttor  mit  zwei 
darüber  fliegenden  Vögeln.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  84;  Br. :  123;  T. :  69  cm. 
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67.  GROSSES  KABINETT  (Vargueno)  mit  aufklappbarer  Vorderwand.  Ganz 
belegt  mit  vergoldeten  durchbrochenen  schmiedeeisernen  Beschlägen,  Griffen 
und  Haken,  Frauenkopfreliefs,  Löwenkopf  und  Monogramm  Jesus-Maria. 
Innen  zahlreiche,  um  eine  Mitteltür  gruppierte  Schubfächer  verschiedener 
Größe  mit  schwarzweißer  Einlagearbeit,  reicher  Vergoldung  und  Schein- 
Architektur  aus  teilweise  frei  vorstehenden  gedrehten  Säulen.  Spanien. 
Ende  16.  Jahrh.  Nußholz.  H. :  76;  L.:  117;  Br.:  49  cm. 

68.  ARMLEHNSTUHL  aus  Nußholz.  Vierkantiges  Gestell  mit  breiten,  flachen 
Armlehnbrettern  auf  kurzen  Stützen  mit  Rollwerk-Profilen.  Sitz  und  Lehne 
bezogen  mit  altem,  rotem  Seidensamt  und  Goldborten,  aufgenagelt  durch 
Bronzenägel  in  Form  eines  vom  Dolch  durchstoßenen  brennenden  Herzens. 
Vasenförmige  Lehnenknäufe.  Auf  der  Rücklehne  aufgenäht  plastischer 
Doppeladler  in  Silberstickerei.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  H. :  118  cm. 

Abb.  Tafel  38 

69.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  Auf  dem  gestickten  Doppeladler  ein  plastischer 

Halbmond.  Abb.  Tafel  38 

70.  BANK  auf  profilierten  stegverbundenen  Nußholzfüßen,  auf  denen  auf  ge¬ 

schwungenen  schmiedeeisernen  Stegen  der  flache  Sitz  ruht,  der  ebenso  wie 
die  steile  Rückenlehne  flach  gepolstert  und  mit  rotem  Seidensamt  bezogen 
ist,  der  durch  Goldfäden  in  kleine  Quadern  untergeteilt  ist.  Auf  der  Rück¬ 
lehne  aufgenäht  zwei  Wappen  in  plastischer  Stickerei  aus  Gold-  und  Silber¬ 
und  bunten  Seidenfäden.  Benagelt  mit  vergoldeten,  kantig  ovalen  Eisen¬ 
nägeln.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  94;  L. :  195  cm.  Abb.  Tafel  38 

71.  VIERECKIGER  TISCH  mit  zwei  seitlichen  Ausziehklappen  und  tief  an¬ 
gebrachtem  Schubkasten.  Gedrehte,  vasenförmige  Beine  durch  Fuß-Stege 
verbunden.  Auf  flachen  Kugelfüßen.  Nußholz.  Spanien.  Um  1600.  H. :  78; 
L. :  122;  Br.  75  cm. 

72.  VIERECKIGE  DECKELTRUHE  auf  kurzen  Stollenfüßen  mit  Rollwerk 
und  Zwickeln.  Vorderwand  in  vier  profilierte  verkröpfte  Felder  geteilt,  die 
durch  Blütenranken  mit  Tier-  und  Menschenfiguren  eingefaßt  sind.  Über 
dem  Schloß:  1792  C.  T.  P.  —  Norddeutsch.  Eichenholz.  H.:  77;  L. :  145; 
Br.  58  cm. 

73.  SESSEL.  Vierfüßiges,  zusammenklappbares  Gestell  aus  Vierkanteisen  ge¬ 

schmiedet.  Über  dem  Sitz  mit  aufgelegtem  Kissen  aus  altem  lachsfarbenen 
Seidensamt,  Seitenlehnen  aus  profilierten  Bronzestäben  mit  vier  großen 
Kugelknäufen.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  85  cm.  Abb.  Tafel  38 

74.  GROSSE  KONSOLE.  Holz,  geschnitzt  und  vergoldet,  aus  Muschel-  und 
Rankenwerk.  Spanien.  Um  1700.  H. :  70  cm. 
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75.  POLY CHROMIERTER  UND  VERGOLDETER  ALTAR-AUFSATZ  mit 

vier  freistehenden  Säulen  auf  verkröpften  Sockeln ;  Mitteltür  mit  Auferstehung 
Christi,  darüber  ebenso  wie  auf  den  beiden  Seitenflächen  Cherubim  und 
Putten  zwischen  Grotesk  -  Ornamenten.  Spanien.  Ende  des  16.  Jahrh. 
H.:  61;  Br.:  87  cm.  Abb.  Tafel  21 

76.  POLY  CHROMIERTER  UND  VERGOLDETER  ZWEIGESCHOSSIGER 

ALTARAUFSATZ.  Sechseckiger,  verkröpfter  Unterteil  mit  freistehenden 
Säulen  auf  vorspringenden  Sockeln;  Mitteltür  mit  Auferstehung  Christi  in 
Relief,  links  und  rechts  davon  Muschelnischen  mit  bunten  Grotesk-Orna¬ 
menten  auf  Goldgrund,  die  Oberkante  zwischen  den  ebenfalls  verkröpft  vor¬ 
springenden  Kapitellen  mit  bewegten  Szenen  in  Hochrelief.  Oberer  Aufsatz 
ebenfalls  mit  sechs  freistehenden  Säulen :  in  der  Mitte  Gottvater,  rechts  und 
links  davon  je  eine  Muschelnische  und  schmale  Felder  mit  Gehänge-Motiven. 
In  der  Oberkante  Putten  und  Cherubim.  Spanien.  Ende  des  16.  Jahrh. 
H. :  110;  Br. :  105  cm.  Vgl.  Nr.  1-2.  Abb.  Tafel  21 

77.  ALTAR-AUFSATZ.  Geschweifter  und  verkröpfter  Grundriß.  Von  zwei 

freistehenden,  auf  geschweiften  Sockeln  ruhenden  Säulen  flankiert.  Mit 
großem  Giebelaufsatz.  Das  Mittelfeld  mit  Cherubim  und  Ranken-Orna- 
menten.  Spanien.  1.  Hälfte  d.  18.  Jahrh.  Nußholz.  Naturfarbig.  H. :  165; 
Br. :  95  cm.  Abb.  Tafel  20 

78.  SEHR  GROSSER  KIRCHENLEUCHTER.  Holzgeschnitzt,  farbig  bemalt 
und  vergoldet.  Auf  dreikantigem  Fuß  erhebt  sich  eine  kanneliierte,  mit 
Akanthusblättern  belegte  Säule,  die  einen  sechsseitigen,  verkröpften,  kanzel¬ 
artigen  Aufbau  trägt,  vor  dem  zwischen  zwei  stehenden  Säulen  sechs  männ¬ 
liche  Heilige  in  Muschelnischen  angebracht  sind.  Darüber  der  eigentliche, 
von  sechs  gebogenen  Blattvoluten  gestützte  Kerzenhalter.  Kopie  nach  Original 
in  Madrid.  Figuren:  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  240  cm. 

79.  HOLZGESCHNITZTER  UND  VERGOLDETER  ALTAR- AUFSATZ  in 
Form  eines  von  einer  Kuppel  bedeckten  offenen  Tempelchens,  reich  verziert 
mit  Rollwerk-Ornamenten  und  kleinen  Vasen.  Darin  freistehend  Bronze- 
Statuette  des  mit  einem  faltigen  Hemd  bekleideten  Jesusknaben  (H. :  14  cm). 
Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  60  cm. 

80.  EINTÜRIGES  VIERECKIGES  SCHRÄNKCHEN.  Holz.  Auf  allen 
vier  Seiten  mit  getriebenen  Reliefs  aus  Silberblech  beschlagen,  die  teils 
nur  Masken-  und  satyrbesetzte  Rollwerk- Kartuschen  aufweisen,  teils  ver¬ 
schiedene  figürliche  Szenen  aus  dem  Bauern-  und  Winzerleben.  Spanien. 
1570 — 80.  H. :  61;  Br.:  42;  T. :  34  cm.  Auf  ein  Postament  gesetzt  aus  alter, 
vergoldeter  Barockschnitzerei  mit  Cherubim  und  großen  Voluten  aus  dem 
Anfang  des  18.  Jahrh.  H. :  58  cm. 


81.  HOLZGESCHNITZTER  RAHMEN.  Bemalt  und  vergoldet.  Um  ein 
verhältnismäßig  kleines  gemaltes  Bildnis  des  Heiligen  Franziskus  gruppiert, 
Medaillons  in  hohem  Relief  mit  den  Leidenswerkzeugen;  darüber  Kardinals¬ 
hut.  Als  obere  Krönung  des  viereckigen  Rahmens  ein  von  zwei  Putten  mit 
Delphinenleibern  gehaltener  runder  Schild.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  134; 
Br. :  79  cm. 

82.  HOLZGESCHNITZTES  VORTRAGSKREUZ.  Vergoldet  und  bemalt 
in  reich  durchbrochenen  spätgotischen  Formen,  mit  Fischblasen-Motiven 
und  Krabben.  Auf  den  Kreuzesarmen  der  Vorderseite  die  vier  Evangelisten¬ 
zeichen,  auf  der  Rückseite  Engel  mit  Marterinstrumenten.  Spanien.  1.  Hälfte 
16.  Jahrh.  H.:  116  cm. 

83.  WEIHWASSERBECKEN.  Holz,  geschnitzt  und  vergoldet.  Von  Seraph 
getragene  Muschel  umgeben  mit  reich  durchbrochen  geschnitztem  Akanthus- 
Laub.  Spanien.  Um  1680.  H. :  37  cm. 

84.  HOLZGESCHNITZTES  FÄSSCHEN,  in  dunkelbrauner  Holzfarbe  be¬ 
malt;  mit  geschnitzten  und  vergoldeten  Reifen  und  Böden  mit  Wappen. 
Spanien.  17.  Jahrh.  L. :  48;  H.  25  cm. 

85.  HOLZGESCHNITZTES  FÄSSCHEN  (Attrappe).  Hellgrün  lackiert  mit 
vergoldeten,  flachgeschnitzten  Reifen  und  Wappen  auf  den  Böden;  auf  vier 
Löwenfüßen.  Spanien.  18.  Jahrh.  L. :  36;  H.:  23  cm. 


Gemälde  des  14. — 18.  Jahrhunderts 
der  spanischen,  italienischen  und  nieder¬ 
ländischen  Schule 

Nr.  86-100 

86.  ALONSO  SANCHEZ  CUELLO  (um  1515-1590)  oder  JUAN  PANTOJA 
DE  LA  CRUZ  (1551— 1609).  Hüftbild  eines  spanischen  Infanten  in 
stählernem  Brustpanzer  mit  vergoldeten  Verzierungen,  die  Linke  in  die  Hüfte 
gestützt,  mit  der  Rechten  einen  Marschalls-Stab  haltend ;  das  nach  links  ge¬ 
wandte  Gesicht  von  Halskrause  umgeben;  auf  einem  Tisch  hinter  seinem 
rechten  Arm  Prunkhelm  mit  Federbusch.  H. :  85;  Br. :  71  cm.  Abb.  Tafel  2 
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87.  FRANCISCO  JOSE  DE  GOYA  Y  LUZIENTES  (1746-1828).  Bildnis 

des  Don  Antonio  Nortega.  Sitzend  in  vergoldetem  Armlehnstuhl  mit 
rotem  Bezug;  in  dunkelblauem  Uniformrock  mit  roten,  goldgestickten  Be¬ 
schlägen  und  ebensolcher  Weste.  In  der  breiten  Goldstickerei  des  Rockes 
brillantenbesetzter  Orden  an  blau-weißem  gestreiftem  Band,  Spitzenjabot, 
seitlich  aufgerollte  Locken.  Vor  ihm  Tisch  mit  grüner  Decke,  darauf  Papiere, 
deren  eines  er  in  der  Rechten  hält  und  das  den  Namen  des  Dargestellten 
sowie  die  Signatur  F.  Goya  1801  trägt.  Auf  der  grünen  Tischdecke  lange 
Inschrift,  auf  Name  und  Titel  des  dargestellten  General-Schatzmeisters 
bezüglich.  Lwd.  H.:100;  Br.:  78  cm.  G.-R.  Abb.  Tafel  i 

88.  MARCELLUS  COFFERMANS.  (Antwerpen  um  1550.)  Triptychon. 
In  der  Mitte  vielfigurige  Kreuzigung,  links  Verkündung  Mariä,  rechts 
Auferstehung  Christi. 

a)  Kreuzigung:  Über  dem  Cruzifixus  erscheint  die  Taube  und  die  Halb¬ 
figur  Gottvaters  in  Wolken.  Den  Fuß  des  Kreuzes  umklammert  Maria  in 
dunkelblauem  Mantel,  veilchenfarbenem  Untergewand  und  weißem  Kopf¬ 
tuch,  von  links  her  von  Johannes  in  karminfarbenem  Mantel  und  zinnober¬ 
rotem  Untergewand  gestützt.  Links  im  Mittelgrund  der  Sündenfall,  rechts  im 
Mittelgrund  die  siebenfigurige  Gruppe  der  Trauernden  um  den  vom  Kreuz 
genommenen  Leichnam  Christi,  vor  dem  die  Marterwerkzeuge  liegen.  Im 
Hintergrund  Ausblick  auf  felsige  Landschaft  und  das  ferne  Jerusalem. 

b)  Verkündigung:  Maria  kniet  in  karminfarbenem  Mantel  nach  rechts  vor 
niedriger  Bank  mit  Gebetbuch,  im  Hintergrund  des  Zimmers  großes  Bett 
mit  grüner,  bestickter  Decke,  links  hochlehniger  Stuhl  vor  Fenster  neben 
geöffneter  Tür.  Der  auf  einer  Wolke  herabschwebende  Engel  verdeckt 
den  oberen  Teil  des  Zimmers,  ganz  links  oben  die  Taube. 

c)  Auferstehung :  Im  Vordergrund  die  vier  schlafenden  Wächter  in  stahlblauen 
Rüstungen  und  bunten  Gewändern  vor  der  weißen  Grabplatte.  Die 
felsige  Hintergrundlandschaft  fast  verdeckt  durch  die  Wolke,  in  der 
Christus  in  großem,  karminfarbenem  Mantel,  emporschwebt,  die  Rechte 
segnend  erhoben,  in  der  Linken  die  Auferstehungsfahne  mit  rotem  Kreuz 
auf  hellblauem  Feld. 

Der  profilierte  schwarz  und  goldene,  altarförmige  Rahmen  erneuert,  mit 
Schließe  in  Silber.  H. :  29;  Gesamtbr. :  44  cm.  Abb.  Tafel  6 

89.  GIOVANNI  BATTISTA  TIEPOLO  (1696-1770).  Phosphorus.  Nach 
rechts  fliegender  nackter  Knabe  mit  angeschnallten  schwarzweißen  Vogel¬ 
flügeln.  In  der  Linken  eine  füllhornförmige  Fackel,  in  der  Rechten  eine  Vase 
mit  dem  ausfließenden  Morgentau  haltend.  Über  seinem  Kopf  der  acht- 
strahlige  Morgenstern.  Rechts  auf  hellende  Wolken,  links  in  dunklen  Wolken 
verschwindend  zwei  Nachtvögel.  Lwd.  H. :  84;  Br.:  112  cm.  G.-R. 

Abb.  Tafel  7 
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90.  BARNABA  DA  MODENA  (2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.).  Kreuzigung.  Der 
mit  weißem  Lendenschurz  bekleidete  tote  Christuskörper  hängt  nach  links 
vom  Kreuz  herab,  das  oben  bekrönt  ist  vom  Pelikan  im  Nest  und  dessen  Fuß 
die  kniende  Magdalena  im  roten  Gewand  umklammert.  Links  Maria  im 
dunkelblauen  Mantel  mit  rotem  Untergewand,  rechts  Johannes  im  roten 
Mantel  und  bräunlichgrünen  Untergewand.  Die  großen  Heiligenscheine  mit 
kleinen  Rosetten  und  Kreisen  ornamentiert,  ebenso  wie  die  das  Bild  ein¬ 
fassenden  Bordüren.  Auf  Goldgrund.  Länglich  viereckige  Tafel  mit  hohem 
krabbenbesetzten  Spitzbogen.  Holz.  H. :  53;  Br.  22,7  cm.  Aufgelegt  in 
modernem  Kastenrahmen,  der  mit  rotem  Samt  ausgeschlagen  ist. 

Abb.  Tafel  5 


91.  NICOLO  DI  PIETRO  GERINI  (1380-1414  urkundlich  in  Florenz,  Pisa 
und  Prato).  Kreuzigung.  Der  mit  durchsichtigem  Hüftschurz  bekleidete 
Christuskörper  hängt  fast  en  face  am  Kreuz,  das  oben  vom  Pelikan  im  Nest 
gekrönt  ist  und  dessen  hohen  Fuß  die  kniende  Magdalena  umfaßt,  in 
zinnoberrotem  Mantel  und  zartgrauem  Untergewand.  Links  von  ihr  stehend 
Maria  in  dunkelblauem,  goldbordiertem  Mantel  und  karminrotem  Unter¬ 
gewand;  rechts  Johannes  in  hellkarminfarbenem,  goldbordiertem  Mantel  und 
hellblauem  Untergewand.  Links  hinter  der  Madonna  weibliche  Heilige  in 
hellrotem  Untergewand  und  weißem  Mantel,  auf  dem  buchstabenähnliche 
Ornamente  erscheinen.  Rechts  hinter  dem  Johannes  vollbärtiger  Heiliger 
in  weißer  Mönchskutte  mit  schwarzer  Kapuze  und  Ärmeln,  zu  dessen  Füßen 
ein  kleiner  Löwe  sitzt  mit  erhobener  blutender  Vordertatze.  Goldgrund.  Mit 
großen  Rosetten-Ornamenten.  Große,  gepunzte  Heiligenscheine.  Holztafel 
mit  angearbeitetem,  profiliertem  Sockel  und  hohem  Spitzbogenabschluß,  in 
dessen  oberem  Zwickel  die  Halbfigur  des  segnenden  Christus  auf  Goldgrund 
erscheint.  H. :  68 ;  Br.  30  cm.  Abb.  Tafel  5 


92.  NIEDERLÄNDISCHE  ODER  SÜDDEUTSCHE  SCHULE  (um  1510). 
Hüftbildnis  einer  vornehmen  Dame,  begleitet  von  ihrem  Schutz¬ 
heiligen.  Vor  einer  Steinbalustrade  mit  Durchblick  durch  drei  braune  Mar¬ 
morsäulen,  an  denen  ein  grün  damaszierter  Vorhang  befestigt  ist,  steht  eine 
jugendliche  Dame  in  weißem  Kopftuch  mit  Halbschleier,  schwarzem  Schulter¬ 
mantel,  weitärmligem,  grünem  Obergewand  und  hellrotem,  schwarzgestreiftem 
Kleid  mit  weißem  Einsatz,  leicht  nach  links  gewandt,  auf  ein  Gebetbuch  nieder¬ 
blickend.  Hinter  ihr  ein  jugendlicher  männlicher  Heiliger  mit  Heiligenschein, 
rotem  Barett  mit  Gemme,  weißem  Untergewand  mit  karminfarbenen  Kragen 
und  Ärmeln  und  zinnoberrotem  Mantel.  Die  Linke  hält  er  schützend  vor 
die  Dame,  in  der  erhobenen  Rechten  einen  Bogen  mit  Sehne.  Holz.  H. :  74; 
Br. :  75  cm.  Profilierter  G.-R.  Abb.  Tafel  3 
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93.  SCHULE  DES  AMBROSIUS  BENSON  (Niederländisch.  16.  Jahrh.). 

Dreiteiliges  Klapp- Altärchen  mit  halbrundem  Abschluß.  In  der  Mitte 
Kreuzigung,  links  Kreuztragung,  rechts  Kreuzabnahme.  Auf  der  Rückseite 
des  zuerst  einklappenden  linken  Flügels  Johannes  der  Täufer  mit  Buch  und 
Lamm,  in  rotem  Mantel  und  Fell-Unterkleidern  sowie  ein  heiliger  Pilger  mit 
Stab  und  Buch,  in  rotem  Mantel  und  braunem  Untergewand  mit  geflochtenem 
Hut.  (San  Jago  de  Compostella  ?)  Hintergrundslandschaft.  —  Auf  der  viel- 
figurigen  Kreuzschleppung  von  links  Veronika  mit  dem  Schweißtuch,  im 
Hintergrund  Stadttor.  —  Kreuzigung  mit  Maria,  Johannes  und  kniender 
Magdalena.  Landschaftlicher  Hintergrund.  —  Die  Kreuzabnahme  mit  acht 
Gestalten  um  das  Kreuz.  Landschaftlicher  Hintergrund.  Eichenholz. 
H. :  211/2;  Gesamtbr. :  44  cm.  Abb.  Tafel  6 

94.  SPANISCHE  SCHULE  (16.  Jahrh.).  Dreiteiliger  Klapp-Altar.  Oben 
halbrund.  Auf  der  Vorderseite  Jesus-Monogramm  in  Strahlen  auf  schwarzem 
Grund.  Auf  der  Rückseite  des  linken  Flügels  heiliger  Mönch  mit  Kreuz  und 
Buch.  Die  drei  Innenseiten  mit  fünfzehn,  in  einzelne  Felder  geteilten  Szenen 
aus  dem  Leben  Christi  und  Mariä  von  der  Verkündigung  bis  zur  Krönung 
Mariä  in  leuchtend  bunten  Farben  auf  schwarzem  Hintergrund.  Holz,  mit 
altem  Silberscharnier  und  Aufhänger.  H. :  181/2 ;  Gesamtbr.:  34  cm. 

95.  SPANISCHE  SCHULE  (Mitte  des  18.  Jahrh.).  Anbetung  der  Hirten. 
Vor  dem  offenen  Stall  mit  Ochsen  und  Eseln,  bettet  Maria  das  Kind  in  die 
Krippe.  Rechts  zwei  Hirten,  links  Joseph  mit  der  Kerze  und  ein  anbetender 
Engel.  Im  Vordergrund  Bank  mit  Weinkrug  und  Artischocke.  Wasserfarbe 
auf  Pergament.  H.:  18,5;  Br.:  11,7  cm.  In  altem,  sehr  reich  durchbrochen 
geschnitztem  vergoldetem  Holzrahmen  mit  großen  Rocaille-Ornamenten. 

96.  MEISTER  DER  MARIENLEGENDE  (Anfang  16.  Jahrh.).  Halbfigur 
der  Maria  mit  Kind.  Großer  Heiligenschein.  Blauer,  über  den  Kopf 
geschlagener  Mantel,  rotes  Gewand.  Das  sitzend  schlafende  Kind  in  weißem 
Hemd,  in  der  Hand  einen  Vogel  haltend.  Links  und  rechts  in  gotisierenden 
Majuskeln:  JHS.  XPS.  MA.  MT.  —  Eichenholz.  Angearbeiteter,  profilierter 
schwarzgoldener  Rahmen.  Bildgröße:  H. :  26,5;  Br.:  17,5  cm. 

97.  UMBRISCHE  SCHULE  (Anfang  16.  Jahrh.).  Maria  in  Kniefigur. 
Dunkelblauer  Mantel,  rotes  Untergewand,  Kopfschleier,  das  links  vor  ihr 
liegende  Jesuskind  anbetend,  hinter  dem  das  Johannesknäblein  steht.  Goldene 
Heiligenscheine.  Im  Hintergrund  Ausblick  auf  felsige  Landschaft  mit  Kirche. 
In  angearbeitetem  profiliertem  Rundbogenrahmen,  mit  goldenem  Stern  auf 
blauem  Grund.  Auf  der  Unterkante :  Ave  Grazia  Plena.  H. :  119;  Br. :  70  cm. 

Abb.  Tafel  4 
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98.  SPANISCHE  SCHULE  (16.  Jahrh.).  Thronende  Madonna.  Vor 
rotem  Wandbehang  auf  Goldgrund.  Links  und  rechts  flankiert  von  je  drei 
männlichen  Heiligen.  In  angearbeitetem  Spitzbogenrahmen,  in  dessen 
Zwickel  oben  die  Halbfigur  des  Schmerzensmannes.  Auf  der  unteren  Rahmen¬ 
kante:  Ave  Maria  Gratia  —  Domini  ...  H. :  87;  Br.:  52  cm.  Abb.  Tafel  4 

99.  SPANISCHE  SCHULE  (Anfang  16.  Jahrh.).  Zweiflügliges  Retabulum 
mit  zwölf  durch  profilierte  Leisten  in  drei  Reihen  übereinander  angeordneten 
Szenen  aus  dem  Christus-  und  Marien-Leben.  Auf  den  sehr  zerstörten 
Rückseiten  Reste  zweier  männlicher  Heiligenfiguren.  H. :  64;  Br.:  43cm. 

100.  NIEDERLÄNDISCH-SPANISCH  (16.  Jahrh.).  Zweiflügliger  Altar¬ 
schrein.  Gemalt  und  mit  spätgotischen  vergoldeten  Astwerkbögen  über 
den  einzelnen  Bildern.  Die  Rückseite  des  Mittelschreins  ausgefüllt  durch 
eine  bergige  Landschaft  mit  Bäumen,  in  der  Figurenpaare  reiten  und  gehen. 
(Wohl  der  Hintergrund  für  das  jetzt  fehlende  plastische  Kruzifix.)  Linker 
Flügel:  oben  Gethsemane;  unten  Kreuzschleppung.  —  Rechter  Flügel: 
oben  Geißelung,  unten  Kreuzabnahme.  H. :  82,5;  Br.:  96  cm. 

Textilien  und  Stickereien 

Nr.  101—129 

101.  WANDBEHANG.  Aus  grünem  Samt  mit  sehr  reicher  Relief-Stickerei  in 
Gold-  und  Silberfäden:  Von  der  Mitte  aus  sich  symmetrisch  verteilende 
Ranken  mit  Laub-  und  Bandelwerk,  Blüten  und  Füllhörnern.  An  der 
Unterseite  dichte  Goldfransen.  Spanien.  Um  1700.  H. :  52;  L. :  208  cm. 

Abb.  Tafel  36 


102.  LANGE  SCHMALE  STICKEREI,  aufsteigend.  Alter,  roter  Samt  mit 
durch  Goldfäden  applizierter  goldgelber  Seide  und  vier  durch  aufsteigende 
Kandelaber-Motive  getrennte  Oval-Medaillons  mit  Heiligen-Halbfiguren  in 
bunter  Seidenstickerei.  Spanien.  16.  Jahrh.  Sehr  gut  erhalten.  L. :  256  cm. 

103.  GROSSER  CHORMANTEL.  Kreuzförmig.  Aus  altem  gelb  und  rotem 
mit  Gold-  und  Silberfäden  broschiertem  Seidenbrokat  mit  großen  Granat¬ 
apfelmotiven.  Aus  Stücken  zusammengesetzt  und  mit  breiten  Goldborten 
montiert.  An  den  Ärmelschmalseiten  sowie  den  breiten  Enden  der  Vorder- 
und  Rückseite  viereckige,  sehr  reiche  Stickereien  in  Gold-,  Silber-  und 
bunten  Seidenfäden  auf  goldenem  Grund:  Medaillons  mit  Gottvater  bzw. 
St.  Michael  bzw.  Madonna  und  schreibender  Heiliger.  Spanien.  Ende  des 
17.  Jahrh.  Die  Brokate  z.  T.  viel  älter. 
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104.  DAZU:  in  gleicher  Technik  gehaltene  Mozetta. 


105.  DESGLEICHEN.  Dem  Vorigen  in  Material  und  Technik  sehr  ähnlich. 
Die  dargestellten  Heiligen :  Maria  auf  der  Mondsichel.  Heiliger  Papst  und 
Evangelisten.  Abb.  Tafel  37 


106.  DAZU :  in  gleicher  Technik  gehaltene  Mozetta. 


107/108.  ZWEI  STREIFEN  aus  altem,  gotischem,  dunkelgrünem  Seidensamt 
mit  aufgenähtem  Wappen  in  Reliefstickerei  aus  Gold-,  Silber-  und  bunten 
Seidenfäden,  besetzt  mit  echten  Perlen  und  Granaten.  Das  von  dichtem 
Lorbeer-Feston  umrahmte  Wappen  zeigt  eine  Vase  mit  drei  Greifen¬ 
köpfen  und  ist  von  einem  Abtstab  überhöht.  Spanien.  Anfang  16.  Jahrh. 
L.:  114;  Br.:  27  cm.  Abb.  Tafel  37 

109.  QUERBEHANG  aus  bunter  Seidenstickerei  In  der  Mitte  eine  Tempel- 
Architektur  mit  Götterfiguren,  rauchendem  Altar  und  Priestern.  Links 
zwei  stehende  Krieger,  die  einen  Jüngling  im  Tempel  erschießen.  Rechts 
eine  Gruppe  von  drei  Kriegern  in  antiker  Tracht,  gegen  die  sich  ein  Jüng¬ 
ling  mit  Schwert  und  Schild  verteidigt.  Im  Hintergrund  große  Burg. 
Spanien  oder  Süditalien.  16.  Jahrh.  L. :  220;  H.:  47  cm.  In  brauner 
Holzleiste.  Abb.  Tafel  36 


110.  KNÜPFTEPPICH  in  Noppentechnik.  Aus  leuchtend  blauer,  weißer  und 
hellroter  Wolle.  Um  ein  Mittelwappen  mit  Doppeladler  und  nicht  mehr 
leserlicher  Inschrift  symmetrisch  gruppierte  stilisierte  Blumenvasen,  Vogel- 
und  Löwengestalten.  Schmale  Borte  mit  sternartigen  Rosetten.  Aus  drei 
Streifen  zusammengesetzt.  Die  rote  Wolle  teilweise  vergangen.  Aus 
Alpujarra,  Provinz  Granada.  Um  1800.  Gr.:  225x190  cm. 


111.  ANTEPENDIUM.  Aus  dunkelrotem  Seidensamt  mit  sehr  reicher  Stickerei 
aus  Gold-  und  bunten  Seidenfäden.  In  der  Mitte  Rund-Medaillon  von 
blattbesetztem  Rollwerk  umrankt  und  je  sechs  Blattrosetten  begleitet.  Ober¬ 
kante  und  beide  Seitenteile  aus  mit  Goldborten  eingefaßten  besonderen 
Streifen,  mit  oben  vier,  rechts  und  links  je  einer  Heiligen-Halbfigur  zwischen 
großen,  mit  wappenschildartigen  Motiven  durchsetzten,  großblütigen  Roll¬ 
werk-Ornamenten.  Montiert  und  eingefaßt  mit  geknüpften,  roten  Seiden¬ 
fransen.  Spanien.  Um  1600.  H.  (m.  Fransen) :  107 ;  Br. :  195  cm. 

Abb.  Tafel  36 
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112.  WANDBEHANG  aus  vier  Teilen  eines  alten,  roten  Goldbrokats  mit  sich 
überschneidendem,  spätgotischem  Blattrankenmuster  und  großen  Kreis¬ 
motiven.  Getrennt  durch  drei  breite  Gold-  und  Silberstickereien  auf 
dunkelrotem  Seidensamt  mit  zartlinigen  Rollwerk-Motiven.  Oben  eingefaßt 
durch  schmale  Goldstickerei  auf  rotem  Samt  mit  in  der  Art  des  „Laufenden 
Hundes“  angeordneten  Akanthusblättern.  Unten  angesetzt  breiter  Streifen 
aus  fünf  Abschnitten  eines  alten,  roten  Seidendamastes  mit  großem  Granat¬ 
apfel-Ornament.  Spanien.  16.  Jahrh.  L. :  253;  Br.:  115  cm. 

113-114.  EIN  PAAR  GESTICKTE  STREIFEN  aus  weinroter  Seide.  Mit  sehr 
reicher  Reliefstickerei  in  Gold-,  Silber-  und  bunten  Seidenfäden:  dünn- 
rankige,  aufsteigende  Kandelaber-Motive,  darin  je  drei  Rund-Medaillons 
mit  Heiligen-Halbfiguren.  Goldborteneinfassung.  Spanien.  Anfang  des 
17.  Jahrh.  L. :  144;  Br.:  23  cm.  Auf  schmalen,  langen  modernen  Tuch¬ 
decken  aufmontiert. 


115-116.  EIN  PAAR  GESTICKTE  STREIFEN,  zusammengenäht.  Alter,  roter 
Seidensamt.  Mit  sehr  reicher  Flachstickerei  aus  Gold-,  Silber-  und  bunten 
Seidenfäden:  Mit  großen  Blüten  und  Blättern  besetztes  Rollwerk  mit  Tuch¬ 
gehänge.  Goldborteneinfassung.  Spanien.  Ende  d.  16.  Jahrh.  Gesamtl. : 
280;  Br.:  27  cm. 

117-118.  ZWEI  KASELSTREIFEN.  Alter,  roter  Seidensamt  mit  sehr  reicher 
Flachrelief-Stickerei  in  Silber-,  Gold-  und  bunten  Seidenfäden.  Auf¬ 
steigende  Kandelaber- Ornamente  aus  blütenbesetztem  Rollwerk  mit  Tuch¬ 
gehängen  und  Rund-Medaillons  mit  ganzfigurigen  Heiligen.  Goldene  Ein¬ 
fassungsborte  mit  Flechtbandmotiven.  Spanien.  Um  1600.  L. :  134  bzw. 
128;  Br. :  24  cm. 


119.  QUERBEHANG  aus  altem,  rotem  Seidensamt  mit  sehr  reicher  Flachrelief- 
Stickerei  in  Goldfäden  und  wenig  grünen  und  blauen  Seidenfäden.  Zweimal 
sich  wiederholendes  Motiv  einer  dünnlinigen  Doppelranke  mit  feinfädigen 
füllhornartigen  Blüten.  Unten  breite  Goldborte  und  Goldfranse,  die  auf 
Rot  überlegt  ist.  Spanien.  16.  Jahrh.  L. :  294;  Br.  (mit  Fransen):  54  cm. 


120.  KISSEN  mit  sehr  reicher  Stickerei  in  bunten  Seidenfäden  auf  altem,  rotem 
Seidensamt:  Um  eine  Mittelblume  symmetrisch  angeordnete  Blüten, 
Ranken  und  Rollwerk.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  Rückseite  und  Füllung 
modern.  L. :  77;  Br.:  47cm. 
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121.  SCHMALE  DECKE  aus  altem,  rotem  Seidendamast,  mit  sehr  großem 
Granatapfelmuster.  An  den  schmalen  Längskanten  und  an  den  breiten 
Schmalseiten  eingefaßt  mit  altem,  rotem  Samt,  auf  dem  an  den  schmalen 
Seiten  jeweils  das  gleiche  gestickte  Kardinalswappen  aufgeheftet  ist.  Schmale, 
rotgelbe  Fransenborten.  Spanien.  Anfang  17.  Jahrh.  L. :  273;  Br.:  63  cm. 

122.  ABSCHNITT  EINES  ROTGRUNDIGEN  GOLDBROKATS  mit 
großem,  spätgotischem  Rankenmuster  und  unaufgeschorenen  Blüten¬ 
motiven.  Spanien.  Um  1500.  Aus  mehreren  Stücken  zusammengesetzt. 
L. :  152;  Br. :  46  cm. 

123.  GESTICKTER  STREIFEN  aus  alter,  roter  Seide.  Mit  aufsteigendem 
Kandelaber-Ornament  aus  applizierter  gelber  Seide  mit  Gold-  und  wenig 
grünen  und  blauen  Seidenfäden.  Gelbe  Seidenborte.  Rot  und  weiße 
schmale  Franseneinfassung.  Spanien.  17.  Jahrh.  L. :  200;  Br.:  25  cm. 

124.  KIRCHENFAHNE  aus  altem,  weinrotem  Seidensamt  mit  sehr  reicher 
Hochrelief-Stickerei  in  Gold-  und  Silberfäden:  Laub-  und  Bandelwerk¬ 
ranken  mit  Füllhorn- Motiven,  die  in  der  Mitte  ein  Medaillon  leer  lassen 
und  die  Kanten  umziehen.  Spanien.  Um  1700.  L. :  200;  Br.:  103  cm. 

125.  KASEL  aus  dunkelblauem  Goldbrokat  mit  Astwerk  und  Granatapfel- 
Motiven.  Kreuz  und  Mittelstreifen  überreich  gestickt  mit  Darstellungen 
aus  der  Christuslegende  in  bunter  Seidenstickerei  auf  Leinengrund,  der 
ganz  bedeckt  ist  mit  teilweise  gelockerten  Gold-  und  Silberfäden.  Seiden¬ 
samt  italienisch,  Stickerei  spanisch.  Anfang  16.  Jahrh.  L.  115  cm.  Abb.  Tafel  37 

126.  OVALE  STICKEREI  in  Gold-  und  bunten  Seidenfäden:  Geburt  Christi. 
Das  Kind  liegt  zwischen  dem  knienden  Elternpaar.  Dahinter  und  darüber 
Engel.  Spanien.  Um  1700.  Gr.:  50x37  cm.  In  altem,  holzgeschnitztem 
und  vergoldetem  Rahmen. 

127-128.  ZWEI  GESTICKTE  HEILIGENFIGUREN:  Bartholomäus  und 
Andreas.  In  Gold-  und  bunten  Seidenfäden  in  flachem  Relief  gestickt. 
Ausgeschnitten  und  auf  alten,  roten  Seidensamt  gelegt.  Spanien.  17.  Jahrh. 
H. :  28  cm.  In  altem,  holzgeschnitztem  Rahmen. 

129.  BISCHOFSMITRA,  fünfeckig;  aus  weißer  Seide  mit  reicher  Reliefstickerei 
aus  Gold-  und  Silberfäden:  Um  eine  Muschel  angeordnetes  blütenbesetztes 
Laub-  und  Bandelwerk.  Spanien.  Um  1710.  H. :  50  cm. 
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Arbeiten  in  Bronze,  Kupfer  und  Eisen 

Nr.  130-185 

130.  GROSSER  VASENFÖRMIGER  BRONZE-MÖRSER.  Runde  Fuß¬ 
platte.  Kuppa  mit  flachen  Blattbordüren  und  zwei  Henkelgriffen.  Auf  der 
Vorderseite  Schriftplatte:  GIO.  BATTISTA  CARI.  E 

TERZO  RAFNELLI  DI 
PISTOJA  FONDITO 
RI. 

Hell  klingende  Glockenspeise.  H. :  43;  Durchm. :  42  cm.  Pistoja.  16.  Jahrh. 

131.  BRONZE-PFERD,  springend,  nach  links  gewandt.  Mit  Bauch-  und 
Schwanzriemen.  Sehr  fein  ziseliert.  Dunkle  Naturpatina.  H. :  17,5; 
L. :  23  cm.  Auf  Holzsockel.  Spanien.  Anfang  17.  Jahrh.  Abb.  Tafel  30 

132.  BRONZE-PFERD,  nach  links  schreitend.  Linkes  Vorderbein  und  rechtes 

Hinterbein  erhoben.  Das  linke  Ohr  fehlt.  Dunkelbraune  Patina.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  21,5;  L. :  19  cm.  Auf  gleichzeitigem  ovalen  Sockel  aus  weiß 
und  violett  geflecktem  Marmor.  Gesamth. :  34  cm.  Abb.  Tafel  30 

133.  GROSSER,  KUPFERVERGOLDETER  KNAUF  eines  Vortragskreuzes. 
Getrieben  und  ziseliert.  Röhrenförmiger  Schaft;  profilierter  Körper  mit 
Masken  auf  Rollwerk-Ornamenten,  Obstbüscheln,  Apostelfiguren  u.  dgl. 
Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  H. :  45  cm. 

134.  KOHLENBECKEN  (BRASERO).  Große,  auf  sechs  Kugelfüßen  ruhende 
Nußholzplatte,  dicht  besetzt  mit  großen  und  kleinen  Bronzebeschlägen  in 
Rosettenform  und  mit  eingelegten  Elfenbeinfäden.  Eingesetzter  messingner 
Kohlennapf  mit  zwei  Henkeln.  Spanien.  17.  Jahrh.  Durchm. :  105  cm. 

135.  BRONZE-LÖFFEL  mit  gedrehtem  Stiel  und  muschelförmiger  Laffe. 
Spanien.  17.  Jahrh.  L. :  33  cm. 

136/137.  EIN  PAAR  OSTENSORIEN  aus  vergoldeter  Bronze.  Der  reich  profi¬ 
lierte  Sockel  auf  viereckiger  Plinthe  trägt  den  kurzen,  vasenförmigen  Schaft, 
auf  dem  die  mit  Rollwerk- Voluten  besetzte  Tafel  mit  den  Vertiefungen  für 
Reliquien  ruht;  als  Abschluß  ein  vom  Kreuz  überhöhter  Dreiecksgiebel  mit 
Cherub  und  vollrunden  Putten  auf  den  Ecken.  Die  Profile  besetzt  mit 
zahlreichen  grün  und  blau  emaillierten  Buckelknöpfchen.  Spanien.  Um 
1600.  H. :  58  cm.  Abb.  Tafel  16 
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138.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  Limoges-Emailplatte  mit  auferstehendem 
Christus.  In  vorwiegend  Dunkelblau,  Grün,  Violett  und  Grau.  Gefaßt  in 
vergoldetem  Bronze-Rahmen  mit  flach  ornamentierten  Pilastern  und  Roll¬ 
werkgehänge.  Spanien.  Um  1580.  H. :  12;  Br.:  10  cm.  Abb.  Tafel  23 

139.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  Limoges-Emailplatte  mit  Beweinung  Christi. 

Der  Leichnam  von  Maria,  Johannes  und  Magdalena  gehalten,  im  Hinter¬ 
grund  Jerusalem  und  Sternenhimmel.  —  Gefaßt  in  Kupfer  vergoldetem 
Rahmen,  der  von  zwei  Balustersäulen  flankiert  und  einer  Muschelnische 
gekrönt  ist.  Griff  aus  einer  Grotesk-Ranke  mit  Drachenkopf  und  Bocksfuß. 
Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  14,2;  Br.:  9,7  cm.  Abb.  Tafel  23 

140.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  Bronze  vergoldet  in  Form  eines  einfach  profi¬ 

lierten  Rahmens  mit  gebrochenem  Giebelaufsatz  und  seitlichen  Voluten. 
Darin  viereckiges  Silberrelief :  Profilkopf  Christi.  Italien.  Um  1500.  H. :  11; 
Br. :  9  cm.  Abb.  Tafel  23 

141.  VERGOLDETE  BRONZE-STATUETTE:  Mädchen  in  langfaltigem 
Gewand,  mit  über  den  Kopf  gezogenen,  flatterndem,  langem  Schleier,  die 
Linke  auf  die  Brust  gelegt,  die  Rechte  erhoben,  anscheinend  ein  abge¬ 
brochenes  Gefäß  haltend.  Runde  Plinthe.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  34  cm. 

142.  VERGOLDETE  BRONZE-STATUETTE:  Mädchengestalt  in  lang¬ 
faltigem,  mit  Blumen  ziseliertem  Gewand,  das  die  rechte  Brust  freiläßt. 
Profilierte  Plinthe.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  24  cm. 

143/144.  ZWEI  VERGOLDETE  BRONZE-STATUETTEN:  Judith  mit  dem 
Haupt  des  Holofernes  und  Rebekka  mit  Krug  in  der  Linken.  In  langfaltigen, 
ornamentierten  Gewändern.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  25  cm. 

145.  VERGOLDETE  BRONZE-STATUETTE:  Schreitendes  Mädchen  in  fal¬ 
tigem  Gewand  mit  Schulterüberwurf  mit  einziselierten  Blüten,  in  dem  er¬ 
hobenen  Arm  einen  Wasserkrug  haltend,  zu  Füßen  eine  Kanne.  Spanien. 
Um  1700.  H. :  17,5  cm.  Auf  viereckigem  Sockel  aus  weißem  und  grauem 
Marmor  mit  zwei  vergoldeten  Kränzen  aus  Lorbeer  und  Palmzweigen. 

Abb.  Tafel  30 

146.  VERGOLDETE  BRONZE-STATUETTE:  Johannes  Evangelista.  In 
langfaltigem  Gewand,  unterm  rechten  Arm  ein  Buch.  Auf  viereckiger 
Plinthe,  aufgesetzt  auf  vierkantigem  Sockel  aus  grauem  und  braunem  Marmor 
mit  drei  vergoldeten  Rosetten.  Spanien.  17.  Jahrh.  Gesamth. :  26,5  cm. 

Abb.  Tafel  30 
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147.  DESGLEICHEN :  Markus  mit  Buch  und  Löwe.  Auf  ähnlichem  Sockel. 

Gesamth. :  27  cm.  Abb.  Tafel  30 

148.  KUPFER  VERGOLDETES  VORTRAGSKREUZ.  Gotisch.  Auf  teilweise 
mit  Eisen  beschlagenem  Holzkern.  Kugelnodus  mit  Rosetten.  Die  lilien¬ 
förmigen  Kreuzenden  belegt  mit  blau  emaillierten  Evangelisten-Symbolen, 
Maria  und  Johannes  usw.  Auf  der  Kreuzmitte  das  Lamm.  Corpus  fehlt. 
Spanien.  15.  Jahrh.  H. :  64  cm. 

149.  KUPFER  VERGOLDETES  VORTRAGSKREUZ.  Getrieben.  Knauf  in 
Form  eines  Rundtempels  mit  vier  Pilastern.  Kreuz  mit  großen  Akanthus- 
ranken.  Corpus  in  gradfaltigem  Hüftschurz,  dahinter  und  darüber  wie  auf 
der  Rückseite  Medaillons  mit  Antonius,  Hieronymus,  Franziskus  und 
Madonna.  Spanien.  16.  — 17.  Jahrh.  Alte  Ausbesserungen.  H. :  72  cm. 

Abb.  Tafel  28 

150.  ACHTECKIGES  KOHLENBECKEN  mit  rundem  Einsatz,  auf  Akanthus- 
füßen  mit  Löwenmasken;  das  Oberteil  von  geflügelten  Frauenhermen  ge¬ 
tragen.  Messing.  Spanien.  17.  Jahrh.  Durchm. :  64;  H.:  28  cm. 

151.  BRONZE  VERGOLDETES  LESEPULT  auf  vier  Löwenklauen;  ganz 
durchbrochen,  mit  dicht  verschlungenen  Rollwerkranken.  Spanien.  Um 
1600.  L. :  40;  Br.:  33  cm. 

152.  GOTISCHES  VORTRAGSKREUZ  aus  vergoldeter  Bronze.  Gekrönter 
Corpus  mit  langem  Hüftschurz ;  eingraviert  Rankenmotive  auf  beiden  Seiten, 
besetzt  mit  farbigen  Halbedelsteinen  und  Bergkristallstücken.  Spanien. 
Ende  15.  Jahrh.  H.  79  cm. 

153-54.  EIN  PAAR  BRONZE-STATUETTEN:  Don  Quijote  und  Sancho 
Pansa.  Gegenstücke.  Ersterer  in  grotesker  Ritterkleidung,  aus  einem 
Folianten  deklamierend;  letzterer  mit  Trinkflasche,  unterm  rechten  Arm 
Hund  und  Mantelsack,  in  der  erhobenen  Linken  einen  Vogel  haltend, 
dessen  Körper  fehlt.  Spanien.  Um  1830.  Marmorsockel.  H. :  161/2  cm. 

Abb.  Tafel  30 

155-156.  EIN  PAAR  VERGOLDETE  BRONZE-BÜSTEN:  Christus  und 
Maria.  Auf  profilierten  Sockeln.  Spanien  oder  Italien.  1.  Hälfte  d.  18. 
Jahrh.  H. :  13x/2  cm. 

157.  EIN  PAAR  BRONZE-FIGUREN :  Gegenstücke.  Nackte  sitzende  Putten 
mit  erhobenem  Arm;  dunkel  patiniert.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  121/2  cm. 

Abb.  Tafel  30 
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158.  KUPFER  VERGOLDETES  GETRIEBENES  RELIEF:  Christus  als 
Schmerzensmann;  stehend,  umgeben  von  den  Marterwerkzeugen,  während 
Engel  sein  Blut  auf  fangen;  oben  Cherubim  in  Wolken.  Gleichzeitiger 
schwarzer,  reich  profilierter  Rahmen  mit  Bronze-Cherubim.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  40,5;  Br.:  27  cm.  Rahmenh. :  67;  Br.  53  cm. 

159.  KUPFER  VERGOLDETER  GETRIEBENER  ABENDMAHLSKELCH. 
Sechspassige  Fußplatte  mit  großen  Rankenornamenten;  Kugelnodus  mit 
gravierten  Silberrotein  :Heiligen-Halbfiguren;  breiterGlockenkelch. Spanisch. 
Mitte  16.  Jahrh.  H. :  21  cm. 

160.  KUPFER  VERGOLDETER  RUNDER  TELLER.  (Patene  ?).  Schmaler, 
profilierter  Rand  mit  beschaumarkenähnlichem,  eingeschlagenem  Wappen. 
Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  Durchm.:  17,3  cm. 

161.  BRONZE  VERGOLDETE  CUSTODIE  in  Form  eines  reich  profilierten 
Architekturteiles  mit  Sockel,  Giebelfenster,  Rundgiebel  und  rund  gebogten 
Fensteraufsätzen,  Halbsäulen  und  Rollwerkwangen.  Reich  ziseliert  mit 
großen  Rollwerk-Kartuschen,  Masken  und  Blütengehänge.  Spanien. 

16.  Jahrh.  H. :  21cm. 

162.  KUPFER  VERGOLDETER  GOTISCHER  ABENDMAHLSKELCH. 
Breite,  sechspassige  und  gezackte  Fußplatte;  kantiger  Schaft  ebenso  wie  die 
Röteln  bunt  emailliert;  der  außen  versilberte  Glockenkelch  mit  flachen, 
gravierten  Blättern  belegt.  Spanien.  Um  1500.  H. :  20,7  cm. 

163.  BRONZE-WEIHRAUCHFASS;  rund,  auf  Fuß,  mit  durchbrochenem 
Architekturdeckel  und  Ketten.  Spanien.  15.  — 16.  Jahrh.  H. :  20  cm. 

164.  KLEINES,  ACHTECKIGES  KOHLENBECKEN.  Achteckiger  Unter¬ 
satz;  der  runde  Einsatz  auf  vier  durchbrochenen  Volutenfüßen.  Spanien. 

17.  Jahrh.  Durchm.:  50;  H.:  30cm. 

165.  MARIENKRONE  AUS  VERGOLDETER  BRONZE.  Reich  durch¬ 
brochen:  Von  Engelpaaren  gehaltene  Rollwerk-Kartuschen  mit  Cherubim. 
Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  29  cm. 

166.  VERGOLDETER  BRONZE-ADLER  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und 
Krone.  Auf  der  Körpermitte  ein  gekrönter  Schild  mit  unvergoldeter  Mittel¬ 
fläche.  Spanien.  Um  1600.  H. :  21  cm. 

167.  BRONZE-CRUZIFIXUS  von  einem  Vortragskreuz.  Mit  Vergoldungs¬ 
spuren;  eingravierte,  spätgotische  Blattranken.  Auf  der  Rückseite  gravierte 
Mittelscheibe  mit  segnender  Heiligenfigur.  Spanien.  15.  Jahrh.  L. :  45  cm. 


29 


168.  KUPFER  VERGOLDETER  NODUS  von  einem  gotischen  Abendmahls¬ 
kelch.  Mit  Blattmotiven  und  Nielloplättchen  auf  den  sechs  Röteln: 
Madonna,  Kreuz,  Lamm  usw.  Spanien.  2.  Hälfte  15.  Jahrh.  Durchm. :  6  cm. 

169.  KUPFER- VERGOLDETER  ABENDMAHLSKELCH.  Sechspassige  Fuß¬ 
platte,  melonenförmiger  Nodus,  kleine  Glockenkuppa.  Reich  graviert  mit 
blattbesetzten  Maureskenranken.  Spanien.  Mitte  16.  Jahrh.  H. :  20,3  cm. 

170.  KUPFERVERGOLDETER  SCHAFT  von  einem  Vortragskreuz.  Aus  sich 
übereinander  türmenden  gotischen  Architekturformen  gebildet,  mit  reich 
durchbrochenem  Maßwerk,  Fialen  und  Wimpergen.  Spanien.  15.  Jahrh. 
H. :  19  cm. 

171.  KUPFERVERGOLDETES  DOPPELKREUZ  auf  Balusterschaft  und 
passiger  Fußplatte.  Spanien.  Um  1600.  H. :  25,5  cm. 

172.  BRONZEVERGOLDETER  RELIQUIEN -BEHÄLTER  in  Form  eines 
Buches  mit  verschiebbarem  Deckel.  Einziseliert  St.  Hieronymus  und 
Johannes  Baptista;  Rollwerk-Ornamente.  Spanien.  Anfang  17.  Jahrh. 
H. :  9,5  cm. 

173.  KLEINES  KUPFERGETRIEBENES  KOHLENBECKEN.  Zwiebel¬ 
förmig,  auf  drei  Löwenklauen,  mit  glockenförmigem,  durchbrochenem 
Deckel,  reich  getrieben  mit  Ranken,  die  mit  allerlei  Tierfiguren  besetzt  sind. 
Spanien.  17.  Jahrh.  H.:  29  cm. 

174.  KUGELFÖRMIGES  BRONZESIEB  an  gedrehtem  Stiel  (Weihwasser- 

Wedel  ?).  17.  Jahrh.  L. :  24  cm. 

175.  VIER  GROSSE  BUCHBESCHLÄGE.  Ecken  reich  durchbrochen.  Messing. 
17.  Jahrh.  Gr.:  13x14  cm. 

176/177.  EIN  PAAR  GROSSE  KIRCHENLATERNEN.  Achtseitig.  Aus 
reich  durchbrochenem,  vergoldetem  Eisenblech.  Mit  großen  Rankenvoluten 
mit  Engelsköpfen  und  Kuppeln.  Als  Bekrönung  Wappen  mit  drei  Sternen 
auf  schwarzweißem  Feld.  Spanien.  Um  1690.  H.:  142  cm.  Auf  zwei  großen 
kannellierten  vergoldeten  Holzsäulen  mit  Akanthus-Kapitellen.  H. :  172  cm. 

Abb.  Tafel  8 

178.  EIN  PAAR  GROSSE  SCHMIEDEEISERNE  TÜRKLOPFER.  Von  ge¬ 
flügeltem  Schlangenpaar  gehaltene  Muschel  auf  mit  spätgotischer  Blatt¬ 
rosette  belegter  Schlagplatte,  die  von  durchbrochener  halbrunder  Krone 
zwischen  gedrehten  Stäben  überhöht  ist.  Spanien.  Anfang  16.  Jahrh. 
H. :  47 ;  Br.  21  cm.  —  Auf  mit  altem  rotem  Seidensamt  bezogenen  Holz¬ 
platten  befestigt. 
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179.  SCHMIEDEEISERNER  KIRCHENLEUCHTER  auf  drei  hohen  Z- 
förmig  gestalteten  Füßen.  Schlanker,  mit  ausgeschnittenen  Akanthus- 
blättern  belegter  Balusterschaft.  Kreisrunde  Tropfplatte  mit  durchbrochen 
gearbeiteter  Kante  aus  Rollwerk,  Ornamenten  und  Kreuzen.  Spanien. 
Ende  des  16.  Jahrh.  H. :  124  cm. 

180.  BIRNHELM.  Spitze  Birnform  mit  schmalem  Rand,  Federtülle  und 
scharfem  Grat.  Geätzt:  durch  vier  breite,  mit  Rollwerk  ornamentierte 
Streifen  in  ebenso  viele  Felder  zerlegt,  in  denen  Rollwerk-Kartuschen  mit 
Figuren  angebracht  sind.  Vergoldungsreste.  Spanien.  Um  1580.  H.  21  cm. 

181.  VORTRAGSKREUZ  aus  vergoldetem  und  bemaltem,  in  hohem  relief¬ 
getriebenem  Eisenblech.  Der  reich  profilierte  Nodus  mit  Blattmotiven. 
Vorderseite:  Unter  dem  Corpus  Christi  Türkenkopf.  Das  Kreuz  aus  vasen¬ 
förmigen,  um  eine  Rosette  geordneten  Ornamenten  gebildet  mit  Helmen 
und  Widderkopf.  Rückseite:  ähnlicher  Türkenkopf  und  aus  Waffen, 
Masken  und  Schädel  gebildete  Trophäen.  Auf  dem  Mittelrand  Halbfigur 
Gottvaters.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  76  cm. 

182.  GROSSES  SCHMIEDEEISERNES  TÜRSCHLOSS.  Kastenförmig,  auf 
durchbrochener  Platte.  Mit  angearbeiteter  großer  Türangel.  Die  Knäufe 
mit  zierlichem  Eisenschnitt:  Blatt-  und  Rankenmotive.  Spanien.  16.  Jahrh. 
Br. :  53  cm.  —  Auf  mit  altem,  rotem  Samt  bezogener  Holzplatte  aufgelegt. 

183.  GROSSES  SCHMIEDEEISERNES  LECTORIUM  mit  verschließbarer, 
durchbrochen  gearbeiteter  Hülle  für  einen  Folianten.  Auf  reich  durch¬ 
brochenem,  aus  blütenbesetztem  Rankenwerk  mit  Kreuzen  gebildetem  drei¬ 
seitigen  Fuß  und  rundem  Schaft.  Spanien.  Ende  des  16.  Jahrh.  H. :  172  cm. 

184/185.  EIN  PAAR  SCHMIEDEEISERNE  LECTORIEN  auf  vierfüssigem, 
reich  profiliertem  Schaft  mit  Blütenrosetten.  Die  viereckige  Auflageplatte 
durchbrochen,  jnit  flachem  blütenbesetzten  Rollwerk.  Spanien.  2.  Hälfte 
des  16.  Jahrh.  H. :  123  cm. 


Arbeiten  in  Terrakotta  und  Stuck 

Nr.  186-219 

186.  STATUETTE  DES  HEILIGEN  BERNHARD  in  Kutte  und  Kapuze; 
lesend  in  einem  mit  der  Rechten  gehaltenen  Folianten.  H. :  61  cm.  Stuck, 
naturalistisch  bemalt.  Auf  profiliertem  Holzsockel.  Von  Niccolo  dall’ 
Area  aus  Bari  (f  1494).  Zwei  weitere  Exemplare  im  Berliner  Kaiser- 
Friedrich-Museum  und  der  ehemaligen  Sammlung  Figdor.  Abb.  Tafel  io 
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187.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE :  St.  Hieronymus  in  der  Einsam¬ 
keit;  nackt,  mit  rotem  Mantel  drapiert  auf  einem  Felsen  sitzend,  in  der 
Rechten  einen  Stein  haltend;  vor  ihm  Totenschädel  und  Buch,  zu  seinen 
Füßen  der  Löwe.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  31;  L. :  34  cm.  Abb.  Tafel  17 

188.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Pieta.  Maria  in  dunkelblauem, 
über  dem  Kopf  gezogenen  Gewand,  hält  auf  dem  linken  Knie  auf  weißem 
Laken  den  Leichnam  Christi,  dessen  Arm  sie  mit  der  Rechten  auf  ihrem 

rechten  Knie  ruhen  läßt.  Spanien.  1.  Hälfte  des  17.  Jahrh.  H. :  46  cm. 

Abb.  Tafel  17 

189.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Pieta.  Maria  mit  blauem  Kopf¬ 

tuch  und  hellem  Gewand  nach  links  blickend,  die  Rechte  auf  die  Brust 
gelegt,  hält  in  der  Linken  den  Kopf  des  vor  ihr  zusammengesunkenen 
Leichnams  Christi.  Auf  dem  Felssockel  die  Marterwerkzeuge.  Spanien. 
1.  Hälfte  des  17.  Jahrh.  H. :  42  cm.  Abb.  Tafel  17 

190.  BUNT  GLASIERTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Concepcio  Im¬ 

maculata.  Maria  in  blauem,  goldgeblümtem  über  den  Kopf  gezogenen 
Mantel  und  gelbem,  buntgeblümtem  Untergewand,  auf  der  wolkenumgebenen 
Erdkugel  stehend,  zu  ihren  Füßen  der  Drache.  Spanien  oder  Genua. 
17.  Jahrh.  H. :  67  cm.  Abb.  Tafel  10 

191.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Concepcio  Immaculata. 

Maria  mit  weißem,  goldgeblümtem  Kopftuch,  hellem  Untergewand  und 
flatterndem,  blauem  Mantel,  aus  dessen  Falten  2  Cherubim  hervorlugen, 
auf  der  mit  Schlangen  und  Halbmonden  belegten,  wolkenumgebenen  Welt¬ 
kugel  stehend.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  78  cm.  Abb.  Tafel  10 

192.  TERRAKOTTA-BÜSTE  der  schmerzensreichen  Madonna.  Blauer,  mit 

bunten  Ranken  gemusterter  Kopfschal,  braunrotes  Gewand.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  26  cm.  Abb.  Tafel  19 

193.  TERRAKOTTA-BOZZETTO :  Stehender  nackter  Jüngling  in  fast  frei¬ 

rundem  Hochrelief  vor  flachem  Oval.  Rechte  Hand  gekittet,  linke  Hand 
abgebrochen.  Italien.  16.  Jahrh.  H. :  32  cm.  Abb.  Tafel  19 

194.  TERRAKOTTA:  Bärtiger  Heiliger  in  langfaltigem  Gewand,  in  einem 

Buche  lesend,  auf  einer  Rasenbank,  den  Kopf  nach  rechts  erhoben.  Auf 
grün  marmoriertem  vierkantigen  Sockel.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  45; 
L. :  58  cm.  Abb.  Tafel  16 
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195.  GROSSES  TERRAKOTTA-RELIEF :  Himmelfahrt  Mariä.  Zwischen  zwei 

Säulen  die  fast  freirund  herausgearbeitete  Gruppe:  ein  großer  Engel  stützt 
die  mit  zahlreichen  Cherubim  und  kleineren  Engeln  besetzte  Wolke,  in  der 
die  Jungfrau  in  großem  Strahlenkranz  emporschwebt.  Die  rechte  Hand 
bestoßen.  Mit  großer  Wahrscheinlichkeit  von  Ignazio  Marabitti, 
Palermo  (1719—1797),  der  viel  für  Mitglieder  der  bourbonischen  Königs¬ 
familiearbeitete.  Sizilien  oder  Spanien.  Um  1750.  Eingelassen  in  schmalem, 
kastenförmigem  Holzrahmen.  H.:  130;  Br.:  72cm.  Abb.  Tafel  9 

196.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  St.  Anna,  die  jugendliche 

Maria  Lesen  lehrend.  St.  Anna  sitzt  auf  einem  großen  Sessel,  über 
den  drei  Engel  eine  Krone  halten  und  auf  dessen  Rücklehne  die  Heim¬ 
suchung  dargestellt  ist.  An  ihrer  linken  Seite  steht  Joseph,  vor  ihm  ein 
Engelknäbchen  mit  Korb  und  Schriftstück  auf  Kissen.  Anna  hält  mit  der 
Linken  ein  Buch,  in  das  Maria,  unter  deren  Rockfalten  Cherubim  hervor¬ 
sehen  und  die  von  einem  kleinen  und  einem  großen  Engel  geleitet  wird, 
hineinsieht.  Spanien  oder  Portugal.  1690—1700.  H. :  42;  Br.:  42  cm. 
Auf  profiliertem  Holzsockel.  Abb.  Tafel  15 

197.  OVALES  TERRAKOTTA-RELIEF :  Madonna  unter  Baldachin  sitzend, 

mit  dem  nackten  Jesuskind  auf  dem  Schoß.  Neben  ihr  hinter  einer  Brüstung 
der  Johannesknabe  mit  Lamm  und  Kreuz.  Rechts  im  Vordergrund  vor 
einer  abgebrochenen  Säule  sitzt  fast  freirund  herausgearbeitet  Joseph  mit 
Buch  und  Stab.  Spanien.  Anfang  18.  Jahrh.  Gr.:  38x30  cm.  Ein¬ 
gearbeitet  in  reich  profiliertem,  vergoldetem  Holzrahmen  mit  aufgelegten 
Laub-  und  Bandelwerk-Kartuschen.  Abb.  Tafel  18 

198.  LEBENSGROSSE  CHRISTUSBÜSTE,  mit  auf  die  Schultern  fallenden 

Locken,  rotem,  goldgesäumtem  Untergewand,  dunkelblauem  Mantel. 
Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  55  cm.  Abb.  Tafel  16 

199.  TERRAKOTTA-HOCHRELIEF,  viereckig,  bemalt:  St.  Hieronymus  in 
der  Einöde.  Mit  rotem  Mantel  und  Kardinalshut;  rechts  Totenschädel  und 
Buch,  links  der  Löwe.  Gemalte  Hintergrundslandschaft.  Spanien.  17. Jahrh. 
H. :  38;  Br. :  32  cm. 

200.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Engel  mit  großen  Flügeln,  mit 
grünem  Mantel  und  rotem  Unterkleid  die  ohnmächtig  zusammensinkende 
Hl.Therese  stützend,  mit  schwarzem  Kopfschleier, gelbem  Mantel  und  brauner 
Kutte.  Rechts  neben  ihr  kleiner  Engel  mit  grünem  Hemd,  Buch  und 
Tintenfaß  haltend,  zu  seinen  Füßen  Totenschädel.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh. 
H. :  37  cm. 


33 


201.  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Mönch  in  weißer  Kutte  mit  sehr  weiten 
Ärmeln  (St.  Bruno).  Kopf  und  Hände  naturalistisch  bemalt.  Viereckige, 
grünschwarze  Plinthe.  Kleine  Bestoßungen.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  28  cm. 

Abb.  Tafel  ig 


202.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Sitzender  bärtiger  Mann  in 
rot  und  gelbem  Gewand  mit  buntem  Turban,  mit  Hilfe  eines  Augenglases 
in  einem  Buche  mit  aufgeklebtem,  lateinischem  Druck  Text  aus  dem 
Korinther-Brief  lesend.  Auf  dem  Grassockel  Stempel:  P°.  G.  A. 

LANF. 

Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  27  cm. 


203.  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Auf  Grassockel  sitzender  Bettler  in  zer¬ 
lumptem,  braunem  Mantel  und  Kniehosen,  sich  Ungeziefer  absuchend. 
Mantel  und  Hemd  teilweise  aus  mit  Masse  belegtem  Stoff.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  20  cm. 

204.  TERRAKOTTA-RELIEF :  Büste  Christi  als  Schmerzensmann,  mit  grüner 
Dornenkrone  und  rotem  Schultermantel  auf  blauem  Grund.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H. :  31;  Br.:  26  cm.  In  schwarzem  Kastenrahmen. 

205.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Kniender  blinder  Bettler 
mit  Topf  und  Stock;  beschädigt.  Spanien.  Anfang  19.  Jahrh.  H. :  24  cm. 


206.  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Reigen  tanzendes  Paar.  Jüngling  in  Knie¬ 
hosen  und  Uniformjacke  mit  Haarbeutel.  Das  Mädchen  mit  ausgeschnit¬ 
tenem  Mieder  und  sehr  weitem  Rock.  Spanien.  Ende  18.  Jahrh.  H. :  24  cm. 

207.  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Auf  Felssockel  sitzender  Bettler  mit 
schwarzem  Hut,  weißem  Mantel  und  Holzschuhen.  Spanien.  18.  Jahrh. 
H. :  18,5  cm. 

208.  DESGLEICHEN :  Dudelsackbläser  mit  schwarzem  Hut  und  grauem  Mantel. 
Auf  Felssockel  sitzend.  H. :  17,5  cm. 

209.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Kniende  Magdalena  mit 
blonden  Locken  in  hellviolettem  Gewand.  Gekittet.  Spanien.  18.  Jahrh. 
H. :  20  cm. 
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210.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Auf  einem  Armsessel 
sitzende  Dame  in  weißem  Kleid  mit  roter  Schärpe,  rosa  Schal  und  weißem 
Turban.  Spanieii.  Um  1800.  H. :  18  cm. 

211.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Herr  in  weißem  Uniformfrack, 
roter  Weste  und  weißer  Kniehose,  mit  Dreispitz.  Eine  Dame  am  Arm 
führend  in  rosa  Kleid  mit  weißem  Schal.  Spanien.  Um  1800.  H. :  20  cm. 

212.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Ein  Herr  mit  Dreispitz,  blauem 
Uniformrock,  roter  Weste  und  schwarzen  Kniehosen,  zwei  Damen  in  bunt¬ 
geblümten  Kleidern  am  Arm  führend.  Spanien.  Um  1800.  H. :  21,5  cm. 

213.  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Sitzender  Bettler,  nur  mit  bunten  Fetzen 
bekleidet,  die  Rechte  bittend  erhoben,  auf  Holzsockel.  H. :  26  cm. 


214.  BEMALTE  TERRAKOTTA-GRUPPE:  Herr  in  weißem  Uniformrock, 
schwarzen  Kniehosen,  eine  Dame  in  blaugeblümtem  Kleid  und  weißem  Hut 
zum  Tanz  führend.  Spanien.  Um  1800.  H.:  19  cm. 


215.  TERRAKOTTA-GEFÄSS,  in  Form  eines  aufklappbaren  roten  Granat¬ 
apfels.  Auf  der  Rückseite  des  Sockels  Fabrikmarke:  Granada  —  Soto  Mayo. 
Um  1800.  H. :  19  cm. 

216.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE :  Halbnackter  Riese  in  grünen 
Stiefeln  und  rotem  Hüftschurz,  drei  nackte  Kinder  auf  dem  Rücken  weg¬ 
schleppend.  Spanien.  Um  1800.  H. :  25  cm. 

217.  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTE:  Handwerksbursche  mit  Hut 
und  Kopftuch,  in  grüner  Weste  und  langer  blauer  Hose,  einen  Korbstuhl 
und  Flechtkörbe  tragend.  Runder  Grassockel  mit  aufgeklebtem  Fabrikzettel : 

Solachianello. 

Per  Giacomo  e  Guiseppe  Bongiovanni . vo 

in  Calatagirone. 

Sizilien.  Anfang  19.  Jahrh.  H. :  35  cm. 

218-219.  ZWEI  BEMALTE  TERRAKOTTA-STATUETTEN:  Herr  in 
Zylinder  und  braunem  Mantel  mit  fünffachem  Schulterkragen;  Dame  in 
weißem,  geblümtem  Kleid  mit  Kaschmir-Schal.  Spanien.  Um  1830. 
H. :  18  cm. 
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Keramik  und  Azulejos 

Nr.  220-275 

220.  RUNDE  FAYENCE-SCHALE  auf  gewölbtem,  godronniertem  Fuß;  bemalt 

in  Braun,  Blau  und  Moosgrün.  Auf  dem  Fuß  Kardinalswappen  und  Marien¬ 
büsten;  auf  der  Schale  drei  Marienbüsten  auf  Sockeln  aus  Muscheln  und 
Rocaillen.  In  der  Mitte  eine  Strahlensonne,  von  schwarzem  A  durch¬ 
schnitten.  Zwischen  den  Büsten  Schriftbänder:  Maria.  Rita  Rocher.  Soy 
de  Sor.  —  Alcora.  Mitte  des  18.  Jahrh.  Signiert:  ,,A“  in  Manganviolett. 
Durchm. :  34,5;  H. :  13  cm.  Abb.  Tafel  31 

221.  FAYENCE-BARBIERBECKEN.  Passig-oval;  bemalt  mit  Chinesen¬ 

figuren,  Vögeln,  Kartuschen  und  Blumen,  in  Dunkelblau  mit  wenig  Gelb 
und  Grün.  Alcora.  18.  Jahrh.  Gr. :  38x27  cm.  Abb.  Tafel  31 

222.  PASSIG-OVALE  FAYENCE-PLATTE  mit  aufgebogenem  Rand.  Bemalt 

mit  tempelartigem  Aufbau  aus  Pflanzengewinden.  Darin  und  darauf  Venus, 
Nereiden  und  Tritonen,  Randbordüre  aus  ockerfarbenen  Guirlanden.  Vor¬ 
wiegende  Farben:  Ocker,  Moosgrün,  Manganviolett.  Alcora.  18.  Jahrh. 
Marke:  L.  S.  Gr. :  47x36  cm.  Abb.  Tafel  31 

223.  LEICHNAM  CHRISTI  AUS  WEISS  GLASSIERTEM  PORZELLAN. 
Nach  rechts  gelagert,  mit  großem  Laken  drapiert,  auf  Felssockel.  Buen 
Retiro.  —  Repariert.  18.  Jahrh.  L. :  42;  H. :  23.  cm.  —  Auf  gleichzeitigem 
Holzsockel  mit  Porzellanfüßen  und  ebensolcher  Inschrift- Kartusche : 
PRAEBEAT  UT  VITAM  MORTUA  VITA  FUIT. 

224.  BÜSTE  DES  KÖNIGS  KARLS  IV.  in  Prunkharnisch  und  Hermelin¬ 

mantel  mit  Ordensstern  des  Heiligen  Geistes  und  goldenem  Vließ  am 
Bande.  Zopfperücke  mit  Schleife.  Runder  Sockel.  Aus  kremefarbenem 
Steingut.  —  H. :  44  cm.  Abb.  Tafel  31 

225-226.  EIN  PAAR  FAYENCE-BÜSTEN :  Mann  in  drapiertem  Schultermantel 
mit  fünf  lappiger  Mütze  und  Frau  mit  großem  Kopftuch.  —  Auf  achtkantigen 
Sockeln.  Weiß  glasiert,  naturalistisch  bemalt  in  abschattiertem  Braun  und 
Blau.  Alcora.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H. :  34  cm.  Abb.  Tafel  31 

227.  MAJOLIKA- VASE.  Profilierte  Eiform,  Ringfuß.  Kleine  Schultergriffe. 
Kurzer  Hals  mit  breiter,  zinnenartig  ausgezackter  Mündung.  Ringfuß  und 
Ablauf  mit  plastischen  Blättern  belegt;  auf  der  Leibung  plastische  Guir¬ 
landen  und  ovale  Reliefs  mit  Köpfen.  Weiße  Glasur;  bemalt  in  Hellgelb, 
Ocker,  Blau  und  Moosgrün.  Alcora.  18.  Jahrh.  H. :  46  cm.  Abb.  Tafel  31 
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228.  GROSSE  MAJOLIKA-KANNE.  Glockenförmig;  mit  sanft  übergehender 
Schulter,  kurzem  Hals  mit  Ausguß  und  Schultergriffen.  Kremefarbene 
Glasur,  bemalt  in  Gelb,  Ocker,  Grün  und  Blau,  mit  großem  Reiter  in  euro¬ 
päischer  Tracht  unter  einer  Waffen-Trophäe  zwischen  Fußgängern  in 
persischer  Tracht  und  sitzenden  Persern,  mit  Leoparden  unter  Bäumen. 
Talavera.  Mitte  18.  Jahrh.  H. :  48  cm.  —  An  der  Mündung  ein  kleines 
Stück  abgebrochen. 

229.  GROSSE  MAJOLIKA-VASE.  Birnform  auf  Ringfuß;  Trichterhals; 

eckige,  mit  Löwenmasken  befestigte  Schulterhenkel.  Bemalt  in  Ocker,  Gelb, 
Blau  und  Manganviolett,  mit  Gruppen  spielender  Pferde  unter  Bäumen; 
auf  Schultern  und  Henkeln  Akanthusranken,  auf  dem  Hals  Leoparden. 
Talavera.  16-17.  Jahrh.  H. :  50  cm.  Abb.  Tafel  31 

230.  GROSSE  MAJOLIKA-VASE.  Gewölbter  Fuß  mit  plastischen  Akanthus- 
blättern.  Birnform,  kurzer  Trichterhals  mit  Voluten-Schulterhenkeln.  Am 
Ablauf  Ausguß  mit  Maske.  Vorderseite  bedeckt  mit  Ranken  in  Hochrelief. 
Weiße  Glasur,  gelbe  Ranken  und  grüne  Maske  auf  blauem  Grund.  —  Auf 
der  weißen  Rückseite  Jahreszahl:  1757.  —  Henkel  gekittet.  H.:  71  cm. 

231.  DESGLEICHEN  ebenso,  mit  gleicher  Jahreszahl,  etwas  schlanker.  H. :  66  cm 

232.  GROSSE  VASE.  Eiform;  auf  eingezogenem  Ringfuß  mit  Ausgußöffnung, 

horizontal  gerieftem  Trichterhals.  Die  Schulterhenkel  in  Form  von  Eidechsen 
gebildet.  Auf  der  Leibung  flache  Reliefs;  Blattzweige  mit  Vögeln.  — 
Hafnerware.  —  Am  Hals  bestoßen.  Spanien.  16.  bis  Anfang  17.  Jahrh. 
(Späterer  Deckel  mit  Vogel-Figur.)  H.  :54  cm.  Abb.  Tafel  21 

233.  GLOCKENFÖRMIGES  GEFÄSS  auf  drei  kurzen  Füßen,  mit  kurzen 
Griffen  und  flachem  Deckel  mit  profiliertem  Knauf.  Dunkelbraun  glasiert, 
mit  eingedrückten  Rosetten  und  aufgelegten  hellbraunen  Reliefs :  Menschen- 
und  Tierfiguren,  Blumen  usw.  —  Hafnerware.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh. 
H. :  45  cm. 

234.  GROSSES  GEFÄSS  aus  Hafnerware.  Über  dem  Ringfuß  Ausguß;  Birn¬ 
form,  Trichterhals.  Als  Henkel  zwei  groteske  Tiere,  deren  eines  beschädigt. 
Als  Knauf  des  Deckels  Greifenfigur.  Die  Leibung  belegt  mit  Blattranken 
in  Halbrelief ;  auf  der  Rückseite  wellenartig  gekämmt.  Mit  braun,  grün  und 
gelber  Überlaufglasur.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  96  cm. 

235.  ZWEIHENKLIGES,  BAUCHIGES  GEFÄSS  mit  vierpassiger  Mündung 
und  Schulterhenkeln;  mit  aufgelegtem  Papst-  und  Königswappen  von 
Kastilien  und  Leon.  In  Braun,  und  Grün  dünn  glasierte  Hafnerware. 
Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  16,5  cm. 
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236.  HALBRUNDES  WANDWASSERBECKEN,  belegt  mit  plastischen 
Blumen-Guirlanden  und  Masken,  Eierstab-Bordüre.  Mit  Überlauf¬ 
glasur  in  hellbraunen  und  grünen  Tönen.  Majolika.  Spanien.  Um  1700. 
H.:  37;  Br.:  58  cm. 

237.  RUNDE,  TIEFE  MAJOLIKA-SCHÜSSEL  mit  Umbo  und  aufsteigendem 
Rand.  Kupfer  lüstriert  mit- spärlichem  Blau.  Große,  symmetrisch  verteilte 
Blätter  und  Blüten.  Auf  der  Rückseite  Reifen  und  Füllornamente.  Va¬ 
lencia.  17.  Jahrh.  Durchm. :  40  cm. 

238.  RUNDE,  TIEFE  MAJOLIKA-SCHÜSSEL,  mit  großem  Phönix,  stili¬ 
sierten  Nelken,  Vögeln  usw.  Valencia.  (Manieses).  17.  Jahrh.  Durchm.  :37cm. 

239.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  sehr  großer  Phönix-Gestalt.  Valencia. 

17.  Jahrh.  Durchm. :  40  cm.  Abb.  Tafel  31 

240.  RUNDER,  FLACHER  MAJOLIKATELLER.  Flüchtig  bemalt  in  Hell¬ 
gelb,  Blau,  Ocker  und  Grün.  Justitia  in  Landschaft.  Spanien.  18.  Jahrh. 
Durchm. :  31,5  cm. 

241.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  Figur  eines  mit  zwei  Schwertern  fechtenden 
Kriegers.  Durchm. :  32  cm. 

242.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  Gestalt  eines  Reiters  in  Landschaft  (ge¬ 
kittet).  Durchm. :  32  cm. 

243  RUNDER,  TIEFER  MAJOLIKANAPF  auf  Ringfuß.  Bemalt  in  Ocker, 
Gelb,  Schwarz,  Blau  und  Grün:  springender  Löwe  zwischen  Bäumen. 
Außen  flüchtig  gemalte  Pflanzen.  —  Gekittet.  Talavera.  17.  Jahrh.  H. :  19; 
Durchm. :  32  cm. 

244.  RUNDER  FAYENCETELLER  mit  flachem  Rand.  Bunt  bemalt  mit 
großem,  naturalistischem  Blumenkranz ;  im  Spiegel  Christus  und  die  Sama¬ 
ritanerin  am  Brunnen.  Spanien  (In  Nachahmung  von  Rouen).  Anfang  des 

18.  Jahrh.  Durchm. :  24,5  cm. 

245.  RUNDES  FAYENCE-RELIEF:  SÜNDENFALL.  Bemalt  in  Braun, 
Ockergelb,  Moosgrün  und  Blau.  Profilierter  Rand.  Oben  plastisches  Akanthus- 
blatt  als  Krönung.  Spanien.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Durchm. :  30  cm. 

246.  FAYENCE-BARBIERBECKEN.  Passig-oval.  Bemalt  mit  Architektur¬ 
bildern,  Blumensträußen  und  Rocaillen  in  Ockergelb,  Moosgrün  und  Blau. 
Alcora.  Mitte  des  18.  Jahrh.  Gr. :  40  X  31  cm. 


38 


247.  RUNDE  FAYENCE-SCHÜSSEL.  Gefächert;  im  Spiegel  Architektur; 
auf  dem  Rand  große  Blüten  in  Kartuschen;  blauweiß.  Nürnberg.  Anfang 
des  18.  Jahrh.  Durchm. :  35  cm. 

248.  GRUPPE  AUS  KREMEFARBEN  GLASIERTEM  STEINGUT:  Der 
farnesische  Stier.  Auf  rundem  Sockel.  Spanien.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 
H. :  80  cm. 

249.  OVALES  RELIEF  AUS  KREMEFARBEN  GLASIERTEM  STEINGUT : 
Großes  spanisches  Fürstenwappen  auf  Hermelinmantel,  umgeben  von 
der  Kette  des  goldenen  Vließes  und  der  Kette  eines  zweiten  Ordens.  Oben 
Schriftband:  GLORIA  NON  MORITUR.  Spanien.  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
H. :  64  cm.  —  Am  Rand  beschädigt. 

250.  KLEINER  MAJOLIKATELLER  mit  breitem  Rand.  Kupfer  lüstriert, 
mit  blauer  Mittelblüte  und  stilisierter  Ranke.  Valencia.  17.  Jahrh. 
Durchm. :  19,5  cm. 

251.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  Kupfer  lüstriert,  mit  Wirbelrosette.  Valencia. 
17.  Jahrh.  Durchm. :  19,3  cm. 

252.  QUADRATPLATTE  AUS  AZULEJOS.  Zwölf  stilisierte  Blüten  in  Gelb 
und  Manganviolett,  die  um  ein  Mittelquadrat  mit  einer  Flechtbandrosette 
symmetrisch  angeordnet  sind.  Valencia.  16.  Jahrh.  Gr.:  44,5x44,5  cm. 
In  Holzrahmen. 

253.  FRIES  AUS  NEUN  AZULEJOS  mit  Rosetten  und  stilisierten  Flecht¬ 
bändern  in  Manganviolett  und  Grün  auf  weißem  Grund.  Granada  oder 
Sevilla.  16.  Jahrh.  Gr.:  55x28  cm.  In  Holzrahmen. 

254.  AZULEJO  mit  regelmäßig  stilisierten  Blüten  in  grünlichen  und  bräunlichen 
Tönen  auf  schwarzem  Grund.  Toledo?  15.  Jahrh.  Gr.:  13,5x13,5  cm. 
In  Holzrahmen. 

255.  FRIES  AUS  VIER  AZULEJOS  mit  bunten,  ineinander  verflochtenen 
Blütenranken.  Granada  oder  Sevilla.  16.  Jahrh.  Gr.:  56x12  cm.  In 
Holzrahmen. 

256.  DESGLEICHEN  aus  drei  Platten:  aus  weißgrundigen  Flechtbändern  ge¬ 
bildetes  geometrisches  Ornament  mit  achteckiger  Mittelrosette.  Granada 
oder  Sevilla.  16.  Jahrh.  Gr. :  49x16  cm.  In  Holzrahmen. 

257.  DAZU  ein  vierter  Azulejo  mit  gleichem  Ornament. 

258-260.  DREI  AZULEJOS  desselben  Musters.  Parallel  laufende  Blattranken 
in  Dunkelgrün  und  Manganviolett  mit  wenig  Gelb  auf  grünlich-weißem 
Grund.  Granada  oder  Sevilla.  16.  Jahr.  Gr.:  15,5X15,5  cm.  In  Holz¬ 
rahmen. 
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261-262.  ZWEI  AZULEJOS:  a)  mit  Rosetten  im  Kreis,  b)  mit  senkrecht  sich 
überschneidenden  Rosettenbändern.  Granada  oder  Sevilla.  16.  Jahrh. 
Gr. :  13,5x14  bzw.  15,5  X  15,5  cm.  In  Holzrahmen. 

263-265.  DREI  AZULEJOS:  a)  aus  vier  Platten  zusammengesetzte  grüne 
Strahlenrosette  in  Hellgrün,  Manganviolett  und  Braun  auf  weißem  Grund, 
b)  zwei  Platten,  c)  eine  Platte  desselben  Ornamentes.  Granada  oder  Sevilla. 
16.  Jahrh.  Gr. :  27,5  X  27,5  cm  und  entsprechende  Teile.  In  Holzrahmen. 

266-267.  ZWEI  AZULEJOS  aus  je  vier  Platten  zusammengesetzt:  um  eine  vier- 
strahlige  Mittelrosette  angeordnete  Blätter  und  Blüten  in  schattiertem  Grün, 
Manganviolett  und  wenig  Hellbraun  auf  weißem  Grund.  Granada  oder 
Sevilla.  16.  Jahrh.  Gr. :  27,5  X  27,5  cm.  In  Holzrahmen. 

268.  AZULEJO  aus  zwei  Teilen:  vierblättrige  Rosetten  in  breitem  Kreis  mit 
Rollwerkfüllung.  Grün,  Hellbraun  und  Blau  auf  weißem  Grund.  Sevilla. 
16.  Jahrh.  Gr. :  26x24  cm.  In  Holzrahmen. 

269.  DESGLEICHEN  ähnlich  aus  vier  Platten  zusammengesetzt.  Sevilla. 
16.  Jahrh.  Gr. :  24  X  23,5  cm.  In  Holzrahmen. 

270-271.  ZWEI  AZULEJOS  mit  großen  Ranken-Ornamenten  bzw.  stilisierten 
Rollwerkmotiven  im  Kreis.  Sevilla.  16.  Jahrh.  Gr. :  12  X  14  bzw.  13  X  13  cm. 
In  Holzrahmen. 

272.  AZULEJO:  Cäsarenkopf  in  rundem  Lorbeer-Feston  zwischen  großen 
Blüten.  Farben:  Braun,  Dunkelgrün,  Hellbraun  und  Blau.  Sevilla.  16.  Jahrh. 
Gr. :  27,5  X  11,5  cm.  In  Holzrahmen. 

273.  DESGLEICHEN  mit  Doppeladler  und  quadriertem  Herz,  mit  den  Wappen 
von  Castilien  und  Leon,  in  Blau,  Hellbraun  und  Grün.  Sevilla.  16.  Jahrh. 
Fragmentiert.  14x14  cm.  In  Holzrahmen. 

274.  KACHEL  AUS  FAYENCE-MOSAIK:  schwarze,  grüne  und  gelbe  Ro¬ 
setten  verschiedener  Form  auf  weißem  Grund.  Fragmentiert.  Gr. :  20  X  20  cm. 
Granada.  14.  Jahrh.  In  Holzrahmen. 

275.  AZULEJO  mit  dem  Namenszug  der  Könige  von  Granada,  in  sich  über¬ 
schneidenden  flachreliefierten  Bändern  und  Füllblättern  in  braunen, 
hellblauen  und  weißen  Tönen.  In  Holzrahmen.  Granada.  16.  Jahrh. 
Gr. :  15,5  X  15  cm. 

276.  DESGLEICHEN  ähnlich.  In  Holzrahmen.  Gr. :  17x17  cm. 
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II.  DIENSTAG,  DEN  4.  OKT.  1932  -  NACHMITTAGS  3  UHR 

Nr.  277—494 


Verschiedenes. 

Arbeiten  in  Wachs,  illustrierte  Manuskripte 

Kästchen  usw. 

Nr.  277-293 

277.  VIERECKIGER  KASTEN  aus  geschnittenem  und  gepreßtem  Leder.  Ganz 
und  gar  bedeckt  mit  von  Vogel-  und  anderen  Tierfiguren  durchsetzten, 
großblumigen  Ranken.  Eiserne  Beschläge.  Spanien.  17.  Jahrh.  L. :  53; 
Br.:  32;  H.:  21  cm. 

278.  VIERECKIGES  DECKELKÄSTCHEN.  Innen  und  außen  ganz  belegt 
mit  Certosa-Mosaik.  Eiserne  Beschläge  und  Bügelhenkel.  Beschädigt. 
Spanien.  Anfang  16.  Jahrh.  H. :  10;  L. :  22;  Br.:  16  cm. 

279.  KLAPP-ALTÄRCHEN.  Aus  weichem  Holz  mit  Bronzebeschlägen.  Innen 
ausgeschlagen  mit  rotem  Samt.  Stickerei  aus  Goldfäden  und  farbiger  Seide. 
Auf  den  Flügeln  anbetende  Engel,  Sonne  und  Mond,  der  übrige  Grund 
mit  Sternen.  Eingehängt  ein  Bronzekreuz  über  Holzkern.  (Olivenholz  ?) 
Das  Doppelkreuz  graviert  mit  den  Leidenswerkzeugen  und  langer  Inschrift 
auf  den  Kanten.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  26  cm. 

280.  REFORMATIONSDRUCK.  Ecclesiastes  /  odder  Prediger  Salomo  /  aus¬ 

gelegt  durch  D.  Mart.  Luth.  aus  dem  latin  / 
verdeudschet  durch 

Justum  Jonam. 

An  Landgrauen  zu  Hessen. 

1.  Jone  Epistel  / 

darinne  auch  die  Summa  dis  buchs. 
Wittemberg. 

1  5  3  8. 

In  gepreßtem  Lederband  mit  Vergoldungsspuren  und  Datum  1556.  8°. 
Wurmstichig  und  schadhaft. 

281.  PAPIER- HANDSCHRIFT  in  Quarto.  181  beschriebene  Blätter:  „Instruz- 
zione  politica  del  Cardinal  Mazzarin.  A.’LuigiXIV.  Re’di  Francia.“  — u.a.m. 
Glatter  Pergamentband. 
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282.  PERGAMENT-FOLIANT.  Vesper-Buch.  Mit  großen  Initialen  in  Blau 
und  Rot,  aus  ganz  dünnlinigen  spätgotischen  Ranken-  und  Bandornamenten. 
Vereinzelte  Initialen  einfacher  in  Schwarz  und  Gelb.  Auf  Blatt  85  rev. 
Initiale  S.  aus  blauen  Delphinen  gebildet,  die  eine  Miniatur,  die  Anbetung 
der  Heiligen  Drei  Könige  in  Halbfiguren,  umschließen.  Die  breite  Bordüre 
des  Blattes  aus  blütenbesetzten,  bunt  und  goldenen  Kandelaber-Ornamenten 
mit  Jesus-  und  Maria-Monogramm.  Auf  der  Unterkante  ein  von  Engeln 
gehaltenes  Wappen  in  Strahlensonne,  fünf  blaue  Sterne  auf  goldenem  Feld, 
mit  blau-  und  goldengewürfelter  Schildbordüre.  Spanien.  Um  1500. 
Lederbezogene,  mit  Eisen  und  Bronze  beschlagene  Holzdeckel. 

283.  ILLUMINIERTES  PERGAMENT  -  MANUSKRIPT:  Königliches 

Dekret,  gegeben  von  Philipp  II.,  mit  der  Bestätigung  eines 
Gerichtsurteils  in  Erledigung  eines  Gesuches  des  Francisco  Rejon  de 
Gordejuela  aus  Logronno,  gegeben  zu  Valladolid  am  11.  Mai  1573. 
34  Blatt  in  Folio,  von  denen  Blatt  2  und  3  sowie  Blatt  29  sehr  reiche  Male¬ 
reien  tragen :  Verkündung  der  Maria  mit  knienden  Stiftern,  großes,  spanisches 
Wappen,  mit  Tier-  und  Groteskfiguren  durchsetzte  Rankenbordüren;  auch 
sonst  alle  anderen  Seiten  mit  großen  Initialen  und  besonders  hervor¬ 
gehobenen  Kapitelanfängen.  Sehr  gut  erhalten.  Mit  großem,  anhängendem 
Königlichen  Bleisiegel  an  bunten  Seidenschnüren.  Abb.  Tafel  35 

284.  ILLUMINIERTES  PERGAMENT  -  MANUSKRIPT :  Adelsbrief 

Karls  V.  für  Juan  de  Valladolid  aus  Ezcaray,  ausgefertigt  am 
18.  Juli  1553.  92  Blatt  Großfolio.  Auf  Blatt  1  und  2  sehr  große  Miniaturen: 
Madonna  auf  der  Mondsichel,  durch  ein  von  ihren  Schutzheiligen  geleitetes 
vornehmes  Paar  angebetet,  darunter  eine  allegorische  Darstellung :  Victoria 
und  Amor,  von  Satyrn  begleitet,  auf  einem  Wagen  in  felsiger  Landschaft. 
Auf  dem  zweiten  Blatt  in  der  Initiale  San  Jago  de  Compostella  auf  einem 
Schimmel  Sarazenenkrieger  verfolgend.  Darunter  links  und  rechts  vom 
Wappen  allegorische  Frauenfiguren  auf  Stier  und  Dromedar.  Innerhalb 
des  Kodex  mehrfach  wiederholt  auf  ganzen,  reich  umrahmten  Seiten  das 
bestätigte  Adelswappen  zwischen  antiken  Köpfen,  grotesken  Rollwerk¬ 
gehängen  usw.  Mit  anhängendem  Königlichen  Bleisiegel  an  bunten  Seiden¬ 
schnüren.  Sehr  gut  erhalten.  Abb.  Tafel  35 

285.  ILLUMINIERTES  PERGAMENT-MANUSKRIPT:  Dekret  auf  ein 
Gesuch  des  Antonio  de  Aguirra  aus  Sevilla,  von  Karl  V. 
gegeben  am  28.  Juni  1534  in  Granada.  30  Blatt,  von  denen  das 
zweite  und  dritte  sehr  reich  ausgeschmückt  sind  mit  Miniaturen:  Ver¬ 
kündigung  Mariä,  spanisches  Wappen,  Grotesk-  und  Kandelaber-Ornamente 
u.  dgl. ;  auch  einige  andere  Blätter  mit  reich  verzierten  Initialen.  In 
gepreßtem  Lederband,  nicht  sehr  gut  erhalten.  Folio. 
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286.  CHRISTUSBÜSTE  IN  WACHS  MODELLIERT.  Dunkelbraune  Locken, 
schwarzes  Untergewand,  roter  Mantel.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  26  cm. 
In  mit  grünem  Samt  ausgeschlagenem  Kastenrahmen. 

287.  WACHSRELIEF :  Madonna  mit  dem  nackten  Christuskind  auf  dem  Schoß, 
unter  Bäumen  an  einer  Quelle.  Gemalte  Hintergrundslandschaft;  rechts 
oben  Engel  mit  Weintrauben.  In  Kastenrahmen  aus  schwarzem,  ge¬ 
flammtem  Holz.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  21;  Br.:  18  cm. 

288.  HÖLZERNER  DECKELKASTEN,  ganz  bedeckt  mit  teilweise  aus¬ 
gesprungener  Certosa-Mosaik.  Auf  dem  Innendeckel  eingelegtes  Kreuz; 
Beikästchen.  Spanien.  16.  Jahrh.  L. :  53;  Br.:  35;  H.:  22  cm. 

289.  SKAPULIER  aus  10  Kugeln  mit  anhängendem  Kreuz  aus  Steinnüssen 
geschnitzt  und  mit  41  ovalen  Hinterglasminiaturen  auf  Goldgrund  besetzt, 
die  verschiedene  Heilige  darstellen.  Spanien.  18.  Jahrh.  L. :  34  cm. 

290.  VIERECKIGER  KASTEN.  Unterkante  und  Deckel  profiliert.  Gold¬ 
grund  mit  zarten  Stukko-Auflagen :  Groteske  Rankenmotive,  durchsetzt  mit 
Cherubim,  Vasen,  Medaillons  usw.  Florenz.  16.  Jahrh.  L. :  35;  Br.:  29; 
H. :  15  cm. 

291.  VIERECKIGES  MINNEKÄSTCHEN  mit  Deckel.  Holz  mit  aufgelegten 

Stukko-Reliefs  auf  Goldgrund.  Mythologische  Szenen:  Aktäon  und  Diana, 
Pyramus  und  Thysbe,  drei  Reiter  auf  Kamelen,  Satyr-Paar,  dem  ein  Elefant 
mit  zwei  Kriegerfiguren  folgt,  usw.  An  den  Ecken  aufsteigende  Kandelaber- 
Pilaster.  Auf  dem  Deckel  Engelsfiguren,  zwischen  Greifen,  Flechtband  usw. 
Florenz.  Um  1500.  H. :  10;  L. :  16;  Br.:  10,6  cm.  Abb.  Tafel  19 

292.  WEIHWASSERBECKEN  aus  hellbraunem,  geflecktem  Marmor;  in  flachem 
Relief  geschnittene  Schildform  mit  dem  Wappen  des  Königs  Ferdinand 
und  der  Königin  Maria,  darunter  Kruzifix.  Ovales,  geripptes  Becken. 
Spanien.  17.  Jahrh.  L. :  27,5;  Br.:  21cm. 

293.  GOTISCHES  SCHACHBRETT.  Zweiteilig.  Aufklappbar.  Außenseiten 
aus  hartem  Holz  und  Knochenplättchen  mit  bunten  Rosetten  in  Certosa- 
Mosaik.  Der  Rand  umzogen  mit  in  flachgeschnitztem  Relief  gehaltenen 
Knochenplatten  mit  Jagdszenen:  Jäger  mit  Spießen  und  Hifthörnern,  große 
Hunde,  Wildschweine,  Füchse  und  Hirsche.  Einige  Platten  fehlen.  — 
Innenseite  Trick-Track-Einrichtung  in  Holz  und  weiß  und  grünen  Knochen¬ 
plättchen.  Auf  dem  ganz  erhaltenen  Rand  ähnliche  Jäger  und  Tiere  wie 
auf  der  Außenseite,  Musikanten,  Tänzer  und  Tänzerinnen  in  gezaddelter 
Zeittracht.  Spanien.  Anfang  15.  Jahrh.  Gr.:  44x38  cm.  Abb.  Tafel  34 
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Arbeiten  in  Silber  und  Gold 

Nr.  294-413 

294.  DREITEILIGES  VERGOLDETES  GEFÄSS  FÜR  SALZ,  PFEFFER 

UND  GEWÜRZ.  Auf  geflügelten  Hermen  ruhender,  vierseitiger  Unterteil 
mit  Rollwerk-Kartuschen  und  ziselierten  Ranken;  auf  den  vier  Ecken 
plastische  Putten  um  den  runden  Mittelnapf.  Durchbrochener,  vierseitiger 
Mittelteil  als  Streuer.  Oberteil  in  Form  einer  vierseitigen  Pyramide  auf 
Puttenhermen  mit  kugelförmiger  Spitze  als  Streuer.  Spanien.  Um  1600. 
H. :  29  cm.  Gew. :  1040  g.  Abb.  Tafel  24 

295.  VIERECKIGER  REICHGETRIEBENER  SCHMUCKKASTEN  mit 
hohem,  profiliertem  Deckel.  Auf  vier  Volutenfüßen.  Auf  allen  Seiten  mit 
großen,  blattbesetzten  Rollwerkranken  und  Kartuschen.  Besetzt  mit  großen 
und  kleinen  teils  ovalen,  teils  viereckigen  emaillierten  Schilden  in  Grün, 
Dunkelblau  und  Goldgelb,  mit  Mauresken-Ornamenten.  Die  beiden  Ovale 
auf  der  Vorderseite  mit  Wappen,  die  von  Adler  mit  Schriftband  gehalten 
werden:  Omnia  Vincit  Virtus.  Geschnittener  Bergkristall-Knopf  als  Deckel¬ 
bekrönung.  Spanien.  Um  1600.  H. :  32;  Br. :  28;  T. :  21  cm.  Ge. :  4330  gr. 

Abb.  Tafel  27 

296.  CORPUS  CHRISTI.  Hohl  gegossen.  Spanien.  17.  Jahrh.  H.  :32  cm. 

Gew. :  535  g.  Aufgelegt  auf  roten  Samt  in  altem,  schwarzem  Flammleisten- 
rahmen  mit  aufgelegten  silbernen  Cherubim  und  blütenbesetzten  Eck¬ 
beschlägen.  Abb.  Tafel  34 

297.  KRUZIFIX.  Der  gegossene  Korpus  mit  Heiligenschein,  aufgelegt  auf  ein 

mit  Schildpatt  belegtes  Kreuz  mit  silbernen  Aststümpfen  und  durch  kronen¬ 
artige  Rollwerkornamente  abgeschlossene  Enden.  Spanien.  Anfang 
18.  Jahrh.  H. :  62  cm.  Gesamtgew. :  1400  g.  Abb.  Tafel  2g 

298.  SCHOKOLADENBECHER  in  vergoldeter  Fassung.  Die  Kuppa  aus  einer 

amerikanischen  Nuß  geschnitten.  Runde  Fußplatte  mit  vogelbesetzten 
Ranken,  von  der  vier  durchbrochene  ähnliche  Ornamente  aufsteigen,  die 
den  Halter  bilden.  Durchbrochene  Griffe  mit  Drachenköpfen.  Deckel  mit 
Hahnenfigürchen.  Spanien.  Um  1700.  H. :  13,5  cm.  Abb.  Tafel  25 

299.  VERGOLDETES  SALZFASS.  Sechseckig;  getrieben;  auf  sechs  flachen 
Kugelfüßen ;  mit  sechs  Apostelfiguren  in  Muschelnischen  zwischen  Spindel¬ 
säulen.  Auf  der  Oberseite  Rollwerk- Kartuschen  mit  Obst-  und  Tuch¬ 
gehängen.  Spanien.  Um  1600.  H.:9;  Durchm. :  13  cm.  Gew. :590  g. 

Abb.  Tafel  24 
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300.  VERGOLDETER  ABENDMAHLSKELCH.  Zwölfpassige,  breite  Fuß¬ 

platte  mit  Blattmotiven  und  Marterwerkzeugen.  Schaft  aus  übereinander- 
getürmten  gotischen  Maßwerk- Architekturen ;  kleine  Glockenkuppa,  belegt 
mit  durchbrochenem  Rankenwerk.  Spanien.  15—16.  Jahrh.  H. :  24cm. 
Gew. :  805  g.  Abb.  Tafel  23 

301.  WEIHRAUCHSCHIFFCHEN.  Gegossen;  mit  fast  vollrunden  Hoch¬ 

relief-Ornamenten  in  Rollwerk,  Akanthus-Blättern  und  Cherubim.  An  der 
Vorderspitze  ein  nackter  Putto,  als  Griff  geflügelte  Herme.  Spanien.  2.  Hälfte 
des  17.  Jahrh.  H. :  14 ;  L. :  22  cm.  Gew.  :655  g.  Abb.  Tafel  25 

302.  HOSTIENBEHÄLTER.  Getrieben;  runder  Fuß  mit  aufsteigenden  Blatt¬ 

ornamenten;  runde  Pyxis;  mit  eingravierter  Umschrift  in  Majuskeln:  EGO 
SUM  PANIS  VIVUS  QUID  E  CELO  DESCENDI.  Spitz  zulaufender 
Deckel,  dem  Fuß  entsprechend.  Innen  vergoldet.  Spanien.  Mitte  16.  Jahrh. 
H. :  19  cm.  Gew.  :370  g.  Abb.  Tafel  24 

303.  HOSTIENBEHÄLTER,  teilvergoldet.  Kugelförmig  mit  niedrigem,  ge¬ 

wölbtem  Fuß,  der  auf  drei  liegenden  Löwen  mit  Doppelkörpern  ruht.  Als 
Knauf  Pelikan.  Leibung  und  Deckel  mit  ziselierten  Rollwerkranken. 
Spanien.  Um  1600.  H.  :17,5  cm.  Gew.  :380  g.  Abb.  Tafel  24 

304.  DREITEILIGES  VERGOLDETES  SALZFASS  in  runder  Turmform, 

mit  angesetzten  Muschelfüßen,  aufgelegten  emaillierten  Ovalbuckeln, 
Streuer  in  der  Spitze  und  ziselierten,  dünnlinigen  Ranken.  Spanien. 
16.  Jahrh.  H. :  23,5  cm.  Gew. :  800  g.  Abb.  Tafel  24 

305.  SIEBENSEITIGER  VERGOLDETER  SCHMUCKKASTEN  mit  Klapp¬ 

deckel.  An  den  Ecken  freistehende  Säulen  auf  flachen  Kugelfüßen.  Die 
Seiten  des  Kastens  sowie  die  trapezförmigen  Felder  des  ansteigenden  Deckels 
mit  Cherubim  im  Hochrelief,  umrankt  von  Rollwerk- Kartuschen.  Königs¬ 
krone  als  Deckelknauf.  Spanien.  Letztes  Drittel  16.  Jahrh.  H.:22; 
Durchm. :  26,5  cm.  Gew. :  2535  g.  Abb.  Tafel  27 

306.  TEILVERGOLDETE  KANNE.  Gegossen  und  ziseliert.  Auf  Ringfuß. 

Der  profilierte,  bienenkorbförmige  Körper  belegt  mit  paarigen  Rollwerk¬ 
voluten  und  Mittelring.  Am  Ausguß  Satyrmaske.  Kantiger  Henkel. 
Spanien.  Um  1600.  H. :  22,5  cm.  Gew.  985  g.  Abb.  Tafel  27 

307.  DESGLEICHEN.  Profilierter  Ringfuß.  Zylindrischer  Körper ;  mit  eckigem 

Griffhenkel.  Am  Ausguß  bärtige  und  geflügelte  Satyrmaske.  Beschau: 

Madrid  und:  Um  1580.  H. :15  cm.  Gew. :725  g.  Abb.  Tafel  2 7 

GREZ  - 
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308-309.  EIN  PAAR  KÄNNCHEN,  teilvergoldet;  godronniert  mit  großen 
Rocaille-Ornamenten  und  Barockhenkel.  Spanien.  Um  1750.  H. :  13  cm. 
Gew. :  705  g.  Abb.  Tafel  25 

310.  VERGOLDETES  OVALES  TABLETT.  Passig  geschweifter  Rand;  mit 
Muschelgriffen  und  großen  Rosetten.  Spanien.  Um  1750.  Meistermarke: 
NORA....  Gr. :  27x19  cm.  Gew.:  360  g. 

311-312.  EIN  PAAR  VERGOLDETE  KÄNNCHEN.  Gegossen  und  ziseliert. 
Godronnierte  Birnform  auf  Ringfuß.  Auf  dem  Deckel  Weintraube  bzw. 
Muscheln.  Spanien.  Um  17.50.  H. :  11  cm.  Gesamtgew. :  585  g.  Abb.  Tafel  25 

313.  VERGOLDETE  OVALE  SCHALE.  Ziselierter  Rand  mit  Rocaillen, 

Schilf-  und  Weinreben.  Spanien.  Um  1750.  Beschau:  Unkenntl.  Zeichen 

mit  J  J.  Meistermarke :  A?  _9ASTRO  Gr. :  27  X  18  cm.  Gew. :  320  g.  Zu 
J  J  VIEJO  & 

den  Vorigen  passend. 

314.  KLEINE  TISCHGLOCKE  mit  Muschelornamenten  und  Griff  aus  zwei 
Schlangen,  an  Kettchen.  18.  Jahrh.  H. :  10  cm.  Gew. :  100  g. 

315.  HELMKANNE,  gegossen  und  getrieben.  Passig-ovaler  godronnierter  Fuß 
mit  ebensolchem  Nodus,  gefächerter  und  geschwungener  Körper  mit  auf¬ 
gelegten  und  ziselierten  Laub-  und  Bandelwerk-Kartuschen;  hoher  Voluten- 
Griffhenkel.  Spanien.  1700-1710.  H. :  28  cm.  Gew.  :935  g.  Abb.  Tafel  27 

316.  RUNDER  VERGOLDETER  TELLER.  Im  Umbo  Wappen  mit  drei 

Türmen;  auf  dem  flachen  Rand  acht  Rundmedaillons  mit  Cäsarenköpfen 
zwischen  maskenbesetzten  Rollwerk- Kartuschen.  Kleine,  durchgeriebene 
Stelle  am  Randansatz.  Spanien.  16.  Jahrh.  Unkenntliche  Beschau. 
Durchm. :  28,5  cm.  Gew. :  880  g.  Abb.  Tafel  24 

317.  RUNDE  SCHÜSSEL  MIT  DAZUGEHÖRIGER  KANNE.  Getrieben 

und  ziseliert,  mit  Teilvergoldung.  Im  profilierten  Umbo  Adelswappen  mit 
Adler,  Sparren  und  Türmen  auf  Rollwerksschild  mit  sieben  Köpfen.  Der 
flache  Rand  mit  fortlaufender  Rollwerk-Bordüre.  Die  Kanne  auf  profiliertem 
Ringfuß,  eiförmig,  mit  geschwungenem  Ausguß  und  hohem  Schulterhenkel 
mit  Löwenkopf,  Greifenfuß  und  Satyrmaske.  Auf  der  Vorderseite  ge¬ 
flügeltes  Medusenhaupt.  Das  Horizontalband  mit  zartlinigen  Rollwerk¬ 
ranken.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  Schüssel-Durchm. :  38  cm.  Kannen¬ 
höhe  :  34  cm.  Gesamtgew. :  2530  g.  Abb.  Tafel  22 
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318.  GROSSE,  RUNDE  SCHÜSSEL.  Teilvergoldet,  getrieben  und  ziseliert. 

Die  profilierte  erhabene  Mitte  mit  einziseliertem  Wappen  (senkrecht  ge¬ 
spalten;  rechts  Arm  mit  auf  einem  Dolch  gespießten  Kopf;  links  Doppel¬ 
kreuz),  belegt  ebenso  wie  der  flache,  mit  Beschlagwerkranken  gravierte 
Rand,  mit  blau  und  grün  emaillierten  Ovalbuckeln.  Spanien.  16.  Jahrh. 
Beschauzeichen:  R.  V.  P.  unter  Vogelfigur.  —  A.  V.  —  GGS  61.  Auf  der 
Rückseite  neben  der  Münzprobe  späterer  Stempel:  F. R.  Durchm. :  47  cm. 
Gew. :  1710  g.  Abb.  Tafel  22 

319.  OVALE,  GETRIEBENE  SCHÜSSEL.  Mit  sehr  großen,  bewegten  Ro- 

caillen  und  Fledermausflügeln,  die  ein  Mittelrelief  mit  auf  einem  Hippo- 
kampen  reitenden  Putto  umgeben.  Spanien.  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Beschau: 
PP.  LEN  Gr. :  37  x  51  cm.  Gew. :  920  g.  Abb.  Tafel  22 

ZANO 

320.  GROSSE,  RUNDE  SCHÜSSEL,  in  hohem  Relief  getrieben.  In  der  Mitte 
Truthahn  mit  einer  Schlange  kämpfend,  in  großem  Blumenkranz.  Der  auf¬ 
gebogene  Rand  in  15  Felder  mit  stilisierten  Einzelblüten  geteilt.  Spanien. 
Um  1675.  Durchm. :  45,5  cm.  Gew. :  1130  g. 

321.  OVALE,  GETRIEBENE  SCHÜSSEL.  Um  eine  Mittelmuschel  gruppierte 
Akanthusranken  mit  Muscheln.  Spanien.  Um  1700.  Beschau. :  ALIPA 

SAGA 

Br. :  35;  L.  :49  cm.  Gew.  :950  g. 

322.  VERGOLDETES  KREUZ.  In  hohem  Relief  getrieben.  Der  Holzkern 

des  Kreuzes  mit  starken  Silberplatten  und  gegossenen  Kapitellen  als  End¬ 
abschlüssen  beschlagen.  Die  gewölbte,  profilierte  Fußplatte  mit  Vogelpaaren 
durchsetzte  Ranken,  Cherubim,  Fruchtbüschel  usw.  Das  Kreuz  mit  ähn¬ 
lichen,  von  zahlreichen  Tierfiguren  durchsetzten  Blüten- und  Beschlagwerk- 
Ornamenten  bedeckt.  Spanien.  Mitte  16.  Jahrh.  H. :  44  cm.  Gesamt- 
gew. :  etwa  1300  g.  Abb.  Tafel  2g 

323.  GROSSE,  VERGOLDETE  MONSTRANZ.  Gegossen  und  getrieben. 

Über  einer  im  Grundriß  noch  gotisch  ausgebogten  Fußplatte  mit  Blüten¬ 
ranken  erhebt  sich  auf  einem  in  gotischen  Architekturformen  mit  Knauf  aus 
sechsseitigem  Renaissancetempelchen  mit  Heiligenfiguren  gebildetem  Schaft 
der  zweigeschossige  Aufbau  mit  Engelshermen,  vollrunden  Engelsfiguren, 
freihängenden  Girlanden  und  Putten  mit  den  Leidenswerkzeugen,  ein  Ober¬ 
geschoß  aus  Muschelnischen  mit  Heiligenfiguren  und  durchbrochener 
Balustrade,  worin  die  Freifigur  des  segnenden  Christus  steht.  Auf  der 
Bedachung  Cruzificus  mit  Maria  und  Johannes  in  Freifiguren.  Spanien. 
1.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  :58  cm.  Der  Fuß  durch  Eisenstege  verstärkt. 
Gesamtgew. :  etwa  3000  g.  Abb.  Tafel  26 
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324.  VERGOLDETE  MONSTRANZ.  Gegossen  und  getrieben.  Gewölbte, 
vierpassige  Fußplatte  mit  Eckquadern,  Seraphim  und  Figuren  der  Apostel 
Petrus  und  Paulus.  Profilierter  Schaft  mit  sechsseitigem  Nodus  mit  Apostel¬ 
köpfen  in  Muschelnischen.  Das  durchbrochene  Gehäuse  mit  großen  und 
kleinen  freistehenden  Säulen,  Cherubim,  Heiligenfiguren,  Beschlagwerk- 
Ornamenten  usw.  Spanien.  Um  1580.  H. :  48,5  cm.  Gew.:  2740  g. 

Abb.  Tafel  26 

325.  VERGOLDETER  HOSTIENBEHÄLTER  in  Form  einer  Monstranz.  Ge¬ 

gossen  und  getrieben.  Über  geschweifter  und  ausgebogter  vierpassiger 
Fußplatte  mit  großen  Blumenvasen  erhebt  sich  in  noch  gotischen  Formen 
der  kantige  Schaft,  über  dessen  sechseckigem  Nodus  zwei  mit  gotischen 
Blüten  besetzte,  geschwungene  Arme  abzweigen,  auf  denen  leuchtertragende, 
faltig  gekleidete  Engel  mit  großen  Flügeln  stehen.  Der  Hostienbehälter  in 
Form  eines  viereckigen  Kästchens  mit  von  Kruzifix  gekröntem  Deckel.  Be¬ 
deckt  mit  spätgotischen  Blattmotiven.  Spanien.  1.  Hälfte  16.  Jahrh. 
H. :  39,5  cm.  Beschau:  Schwer  entzifferbar,  anscheinend  Barcelona.  Gew. : 
1335  g.  Abb.  Tafel  26 

326.  VERGOLDETE  MONSTRANZ.  Gegossen  und  getrieben.  Im  Umriß 

noch  gotische  Fußplatte,  aus  sechs  grotesken  Einzelfeldern  gebildet,  mit 
großen  Wappen.  Der  Nodus  mit  Apostelbüsten  in  Kleeblattnischen.  Das 
viereckige  Gehäuse  mit  gotischen  Eck-Fialen  und  durchbrochenem  Pyra¬ 
midendach  von  einem  Cruzifixus  gekrönt.  Spanien.  1.  Hälfte  16.  Jahrh. 
Eisenverstärkung  im  Schaft.  Abb.  Tafel  26 

327.  VERGOLDETES  KREUZ.  Auf  Volutenfüßen  ruhende,  profilierte  drei¬ 

eckige  Fußplatte.  Vasenförmiger  Schaft;  beide  Teile  ebenso  wie  das  schlanke 
Kreuz  mit  blau  emaillierten  Ovalbuckeln  belegt;  auf  der  Vorderseite  des 
Kreuzes  zehn  kleine  Ovalöffnungen  für  Reliquien.  Spanien.  Mitte  16  Jahrh. 
H. :  49,2  cm.  Gew. :  1495  g.  Abb.  Tafel  2g 

328.  VERGOLDETES  ZIBORIUM.  Getrieben.  Kugelförmig  mit  Baluster¬ 
knauf,  auf  vasenförmigem  Schaft  und  gewölbter  Fußplatte;  ganz  bedeckt 
mit  blütendurchsetzten  Beschlagornamenten.  Spanien.  2.  Hälfte  17  Jahrh. 
Beschau:  Anscheinend  Madrid.  H. :  39,5  cm.  Gew. :1170  g. 

329.  VERGOLDETE  MONSTRANZ.  Gegossen  und  getrieben.  Ausgebogte, 

vierpassige  Fußplatte  mit  zwei  Cherubim  und  Köpfen  (Eliseo  und  Davit) 
auf  Rollwerk-Kartuschen.  Vasenförmiger  Schaft  mit  allegorischen  Figuren. 
Das  kreisrunde  Gehäuse  mit  vier  anhängenden  Glöckchen  sowie  Cherubim 
und  Rollwerk- Kartuschen  in  hohem  Relief.  Spanien.  Um  1590.  H. :  45,7  cm. 
Gew. :  2370  g.  Abb.  Tafel  26 
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330.  VERGOLDETE  MONSTRANZ,  gegossen  und  getrieben.  Runde,  pro¬ 
filierte  Fußplatte  mit  Blütengehängen  und  Cherubim.  Vasenförmiger, 
kantiger  Schaft.  Das  runde,  strahlenumgebene  Gehäuse  besetzt  mit  druch- 
brochenen  Rollwerk-Ornamenten  und  Cherubim.  Spanien.  Um  1600. 
H. :  39,5  cm.  Auf  hölzerner  Fußplatte.  Gew. :  etwa  2080  g.  Abb.  Tafel  26 

331.  WEIHWASSERBECKEN  mit  großem,  getriebenem  Relief  aus  Weißsilber 
und  vergoldetem  Kupfer.  Halbfigur  der  Maria  mit  dem  schlafenden,  nackten 
Jesuskind  im  rechten  Arm.  Rechts  neben  ihr  das  Johannesknäblein;  über 
ihr  Cherubim  in  Wolken.  Eingerahmt  durch  dichten,  bänderumschlungenen 
Blütenkranz.  Aufgelegt  auf  einen  Kupfer  vergoldeten,  ziselierten  Mantel, 
der  mit  zehn  silbergetriebenen  Cherubim,  der  strahlenumgebenen  Taube 
und  Lamberquin-Gehängen  verziert  ist.  Unten  kleines,  ovales  Weihwasser¬ 
becken.  Spanien.  Um  1700.  H. :  53;  Br.  :38  cm.  Gesamtgew. :  2530  g. 

Abb.  Tafel  18 

332.  GOTISCHES  VORTRAGSKREUZ  aus  teilvergoldetem  Silberblech  auf 

Holzkern ;  gegossener  Korpus.  Sechskantiger  Schaft  mit  Blattranken.  Knauf 
mit  sechs  rautenförmigen  Röteln  mit  Papst-Portraits  usw.  Die  lilienartig 
auslaufenden  Kreuzenden  mit  Evangelisten-Symbolen  belegt.  Auf  der 
Rückseite  auferstehender  Adam,  hl.  Papst  usw.  Spanien.  Ende  15.  Jahrh. 
Beschau :  (mehrfach  wiederkehrend)  ORLA  und  andere  unleserliche  Buch¬ 
staben.  H. :  58  Cm.  Abb.  Tafel  2g 

333.  SEHR  GROSSES,  GOTISCHES  VORTRAGSKREUZ.  Leinwand  be¬ 

zogener  Holzkern  mit  dicken,  getriebenen  Silberplatten  belegt;  fünfkantiger 
Schaft;  großer  Kugelknauf.  Die  Lilien-Enden  des  Kreuzes  sowie  die 
Balken  mit  durchbrochenem  Fischblasen-Maßwerk.  Vorder-  und  Rückseite 
mit  rautenförmigen,  ziselierten  Darstellungen  der  Evangelisten- Symbole 
Gottvaters,  der  Maria  usw.  Spanien.  15.  Jahrh.  Der  Korpus  etwas  jünger. 
H.  :96  cm.  Abb.  Tafel  28 

334.  SEHR  GROSSES,  SPÄTGOTISCHES  VORTRAGSKREUZ.  Belegt 

mit  gegossenen  und  getriebenen  Silberplatten.  Lilienförmige  Kreuzenden, 
die  mit  den  in  hohem  Relief  gehaltenen  ganzen  Figuren  der  Evangelisten- 
Symbole,  des  auferstehenden  Adam  und  der  Weltkugel  belegt  sind.  Auf  der 
Mitte  der  Rückseite  Gottvater  als  Weltrichter.  Links  und  rechts  von  dem 
vergoldeten,  massiven  Korpus  stehend  in  Freifigur  auf  schmalen  Seiten¬ 
armen,  Maria  und  Johannes.  Spanien.  Ende  15.  Jahrh.  Mehrfach  wieder¬ 
holte  Beschau  von  Burgos:  Engelskopf  über  Turm,  dabei  wechselnde 
Meisterzeichen  :DX,  IOH AN.  Und  andere.  H. :  70cm.  (Alte  Ausbesserungen, 
gelegentlich  deren  einige  Figuren  zwischen  Vorder-  und  Rückseite  ver¬ 
tauscht  sind.)  Abb.  Tafel  28 
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335.  SEHR  GROSSES,  VERGOLDETES  VORTRAGSKREUZ.  Langer,  teils 

sechskantiger,  teils  röhrenförmiger  Schaft.  Der  Holzkern  mit  schweren 
gegossenen  und  getriebenen  Platten  belegt.  Die  Kreuzarme  mit  Doppel¬ 
enden,  deren  äußere  Seraphim  in  Kleeblattbögen  aufweisen.  Auf  der 
Vorderseite  Maria,  Johannes,  Magdalena,  Pelikan  und  auf  der  Kreuzmitte 
stilisierte  Landschaft  mit  Jerusalem.  Auf  der  Rückseite  die  vier  Evangelisten- 
Symbole  und  Gottvater  als  Weltrichter.  Alle  Zwischenräume  ausgefüllt 
durch  Kandelaber-Ornamente  mit  Vasen  und  Rollwerkansätzen.  Spanien. 
1570-80.  H. :104  cm.  Abb.  Tafel  28 

336.  GROSSES  VORTRAGSKREUZ.  Schwere,  gegossene  und  getriebene 

Silberplatten  in  noch  spätgotischen  Umrissen  auf  Holzkern.  Vorderseite 
vergoldeter  Korpus.  Auf  den  Kreuzenden  Rundmedaillen  mit  vier 
teils  heilige,  teils  anscheinend  weltliche  Personen  darstellenden  ver¬ 
goldeten  Büsten.  Auf  der  Kreuzmitte  Golgatha.  Rückseite:  die  Kreuz¬ 
enden  jetzt  leer.  Auf  der  Mitte  vergoldete  Rundmedaille:  San  Jago 
zu  Pferd,  die  Sarazenen  bekämpfend.  Die  Kreuzarme  beiderseitig  ausgefüllt 
mit  Grotesk-Ornamenten,  die  aus  Blütengehängen,  Rollwerk,  Trophäen 
und  Chimären  gebildet  sind.  Datiert  1560.  Alle  Platten  bezeichnet  mit 
turmartigem  Stadtwappen  (wohl  Burgos)  und  D.  O.  ALVB  MARTINEZ. 
H. :  62  cm.  Abb.  Tafel  28 

337.  DAZU :  Großer,  gegossener  und  getriebener  Knauf  eines  Vortragskreuzes 

vom  selben  Meister.  Vasenförmig,  mit  grotesken,  von  Masken  gehaltenen 
Tuchgehängen  und  Vogelfiguren  mit  gleichen  Marken.  H.:  30  cm.  Gew.: 
1490  g.  Abb.  Tafel  28 

338.  DAZU :  Hölzerne  Vortragsstange,  ganz  beschlagen  mit  schwerem  Silber¬ 
blech  in  regelmäßig  eingeteilten,  quadrierten  Streifen,  mit  Cherubim  und 
Blüten  zwischen  Beschlag-Ornamenten.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  H. :  173  cm. 

339.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  In  tiefer  Muschelnische,  die  von  reliefierten 

Pfeilern  flankiert  und  von  durchbrochener  Kante  getragen  wird,  der  Cruzi- 
fixus  zwischen  Maria  und  (jetzt  fehlendem)  Johannes.  Griff  mit  Delphin¬ 
kopf.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  10,2  cm.  Gew. :  215  g.  Abb.  Tafel  23 

340.  GROSSE  PAX  (KUSSTAFEL).  Teilvergoldet;  getrieben.  In  der  Mitte 
Geistlicher,  die  Madonna  anbetend,  mit  Engel,  in  Architektur-Umrahmung, 
umgeben  und  gekrönt  von  großen  Akanthuszweigen  und  Rocaillen.  Spanien. 
Um  1750.  H. :  27 ;  Br.  :23,5  cm.  Gew.  :530  g. 

341.  VERGOLDETER  ABENDMAHLSKELCH.  Runde  Fußplatte  mit  drei 
aufgelegten  Rundmedaillons  mit  Anbetung  der  Maria;  blattbelegter  Nodus 
mit  Johanneskopf  auf  den  Röteln.  Spanien.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  H. :  14  cm. 
Gew. :  290  g. 
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342.  WEIHRAUCHGEFÄSS.  Gegossen  und  getrieben.  Reich  durchbrochen 
mit  Rollwerk-Kartuschen  und  grotesken  Greifenvoluten.  An  dreiteiligem 
Kettengehänge.  Spanien.  Um  1600.  H. :  22  cm.  Gew. :  900  g.  Dazu : 
alte  rote  Seidenschnur  mit  Troddeln. 

343.  FLACHE  RUNDE  DOSE,  teilvergoldet.  Auf  dem  getriebenen  Deckel 

Amor  zwischen  großen  Blütenranken.  Im  Boden  eingraviert  Wappen  und 
Umschrift :  DIOLA  DON  PABLO  MARTINEZ  MORENO  DEL  SUNZA. 
Spanien.  17.  Jahrh.  Durchm. :  9,5  cm.  Gew.  :160  g.  Abb.  Tafel  23 

344.  VERGOLDETE  DECKELDOSE  in  Form  eines  sechsseitigen  gotischen 

Gebäudes  mit  Maßwerknischen  zwischen  acht  Fialen  auf  Kugelfüßchen. 
Am  Deckel  Frührenaissance-Feston.  Spanien.  Anfang  16.  Jahrh.  H.:10,4; 
L. :  9,2  cm.  Gew. :  etwa  200  g.  Abb.  Tafel  25 

345.  HENKELKANNE,  gegossen  und  getrieben.  Glockenform  auf  Ringfuß. 
Am  Ausguß  Satyrmaske.  Barockhenkel.  Ziselierte  Rollwerk-Horizontal- 
bänder.  Spanien.  Anfang  17.  Jahrh.  H. :  19,5  cm.  Gew. :  910  g. 

Abb.  Tafel  27 

346.  GETRIEBENE,  RUNDE  SCHALE  auf  Ringfuß,  mit  sechs  Cherubim 
zwischen  Blatt-  und  Rollwerk.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  10,5;  Durchm.: 
14  cm.  Gew. :  475  g. 

347.  ZYLINDRISCHE  DECKELDOSE;  getrieben,  innen  vergoldet.  Mit 

flachen,  gotischen  Maßwerk-Ornamenten,  durchbrochenen  Rändchen  und 
Schuppendekor  auf  dem  Deckel.  Spanien.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  H. :  12; 
Durchm. :  10,5  cm.  Gew. :  280  g.  Beschaumarke :  A  (zweimal  wieder¬ 
holt).  .  POZA  Abb.  Tafel  25 

348.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  flachen  Rollwerkranken.  Spanien.  16. Jahrh. 

Beschau:  ..OZ..  und  kreuzartiges  Stadtzeichen.  H. :  10,5;  Durchm.: 
11  cm.  Gew. :  240  g.  Abb.  Tafel  25 

349.  VERGOLDETE  DECKELDOSE.  Getrieben.  Rund,  mit  gewölbtem 

Deckel.  Mit  großen,  durch  Tuchgehänge  verbundenen  Rollwerk-Orna¬ 
menten  mit  Obstbüscheln.  Als  Krönung  kleiner,  kupfervergoldeter  Amor. 
Drachenhenkel.  Spanien.  Um  1600.  H.:14,5;  Durchm.:  12cm.  Gew.: 
550  g.  Kleine  Beschaumarke :  V  mit  Krone.  Abb.  Tafel  24 

350.  FIGUR  EINES  HUNDES.  Stehend  nach  rechts.  Mit  Schellenhalsband, 
einen  Kranz  apportierend.  Spanien.  17.  Jahrh.  Beschau:  I  mit  Krone; 
...RN.  und  MATZ.  H. :  15;  L. :  28  cm.  Gew. :  635  g. 
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351.  HOHE  KANNE,  getrieben  und  ziseliert.  Rinfguß.  Am  Ablauf  sechs 
Buckel,  die  ebenso  wie  Mittelreif,  Lippenrand  und  ?  förmiger  Henkel,  mit 
schmalen  Blütenranken  ziseliert  sind.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  H. :  22  cm. 
Gew. :  695  g.  Beschau :  BR.  =  Barcelona.  Vgl.  Rosenberg,  9100. 

352.  KANNE  auf  profiliertem  Ringfuß  mit  hohem  Barockhenkel  und  profiliertem 
Ausguß  mit  Muschel.  Beschau:  vielleicht  Burgos.  mm.:  I.  v.  DORE.  ( ?), 
vgl.  Rosenberg,  9118 ff.  Anfang  17.  Jahrh.  H.  :21cm.  Gew.  :875  g. 

353.  DESGLEICHEN,  ähnlich;  mit  kleinen,  emaillierten  Buckeln.  Unkennt¬ 
liche  Beschau,  vielleicht  Burgos?  Spanien.  Um  1600.  H. :15,5cm.  Gew.: 
500  g. 

354.  GETRIEBENE  SCHALE  in  Form  einer  gefächerten  Muschel,  mit  Blatt¬ 
griff.  Spanien.  Um  1700.  Durchm. :  19,5;  H.:8cm.  Beschau:  M  unter 
Krone  und  REJ .  Gew. :  330  g. 

355.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  Oben  abgerundete  Limoges-Emailplatte  mit 

der  Geburt  Christi  in  vorwiegend  Blau,  Grün,  Violett  und  Grau.  Gefaßt  in 
gegossenem  und  ziseliertem  Silberrahmen  mit  Hermenpilastern,  Cherubim 
und  segnendem  Christus  mit  der  Weltkugel  im  oberen  Rundbogenabschluß. 
Ende  16.  Jahrh.  Beschau:  Zaragossa.  Meistermarke:  G.  PEREZ.  H. :  16,2; 
Br. :  10,3  cm.  Gew. :  275  g.  Abb.  Tafel  23 

356.  VERGOLDETES  GEFÄSS  mit  zwei  Aufhängeösen  an  Masken.  Rund¬ 
bauchig,  nach  unten  sich  verjüngend,  mit  schmalem  Rand,  der  mit  ziselierten 
Ranken  ornamentiert  ist.  Regelmäßig  getrieben  mit  sieben  Horizontal¬ 
reihen  aus  Quaderbuckeln  auf  gepunztem  Grund.  Spanien.  17.  Jahrh. 
Marke:  Nach  rechts  gerichteter  Schwan  und  SS  unter  Krone  (zweimal 
wiederholt).  H. :  13;  Durchm.:  12,5cm.  Gew.:  585  g. 

357.  KLEINE  MONSTRANZ.  Aus  gegossenen  Teilen  zusammengesetzt. 
Runder  Fußreif,  besetzt  mit  zwölf  kleinen  Smaragden  in  vergoldeter  Fassung. 
Darüber  erhebt  sich  auf  vier  Grotesk- Voluten  mit  Köpfen  der  Baluster¬ 
schaft,  der  die  von  grotesken  Ornamenten  umgebene  Scheibe  trägt.  Spanien. 
16.  Jahrh.  H. :  31  cm.  Gew. :  475  g. 

358.  MONSTRANZ.  Gegossen  und  getrieben.  Die  passig-ovale  Fußplatte 

ebenso  wie  der  Säulenschaft  und  das  Gehäuse  ganz  modelliert  aus  stark 
bewegten  Knorpelwerk-Ornamenten,  Cherubim,  Passions-Werkzeugen  usw. 
Kronenartiger  Abschluß  mit  Kreuz;  Strahlenbündel  um  die  nur  kleine 
Scheibe.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  46  cm.  Im  Fuß  Holzversteifung.  Ge- 
samtgew. :  1700  g.  Abb.  Tafel  2g 
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359.  VERGOLDETER  ABENDMAHLSKELCH.  Sechspassige  Fußplatte  mit 
großen  Einzelblüten;  Schaft  mit  Maßwerkmotiven;  Nodus  mit  breiten 
Blättern  und  grün  und  blau  emaillierten  Röteln;  kleiner  Kelch  mit  sechs 
plastischen  Blättern  belegt.  Die  Fußplatte  in  alter  Zeit  durch  eine  dünne 
Kupferplatte  verstärkt.  Spanien.  16.  Jahrh.  H.:  23,8  cm.  Gew.:  750  g. 

360.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  Cruzifixus  zwischen  Maria  und  Johannes,  in 
von  Pilastern  mit  Kandelaber-Motiven  flankierter  Nische  mit  spätgotischer 
Krönung  in  Eselsrückenform.  Flachrelief  gegossen.  Spanien.  Mitte 
16.  Jahrh.  H.:  10,8;  Br.:  8,4cm.  Gew.:  130g. 

361.  PAX  (KUSSTÄFELCHEN).  Gegossen  und  zilesiert:  Maria,  von  Engeln 
gekrönt;  profilierter  Rahmen  mit  Pilastern.  Auf  der  Rückseite  eingraviert: 
„DONA  BEATRIZ.  DE.  CUNIGA.  PARA.  SUS.  HYOS.  SENES.  DE. 
ORTEZVELAS.  MANDO.  HAZER.  ESTE.  PAZ.“  Spanien.  Um  1700. 
H.:  12,2;  Br.:  8,2cm.  Gew.:  180g. 

362.  VERGOLDETER  GETRIEBENER  HEILIGENSCHEIN.  Halbmond¬ 
förmig,  durchbrochen  mit  großen  Rollwerk-  und  Rankenmotiven,  besetzt 
mit  blau  emaillierten  Ovalbuckeln  mit  Mauresken.  Spanien.  Um  1600. 
H.:  25;  Br.:  22,5cm.  Gew.:  274  g. 

363.  GETRIEBENER  DECKEL  EINES  POKALES.  Gewölbt  und  mit  Auf¬ 
satz  in  Form  einer  gotischen  Blüte.  Mit  Ranken,  Masken  und  Cherubim. 
Spanien.  Mitte  16.  Jahrh.  H. :  17  cm.  Gew.:  285  g. 

364.  GETRIEBENER  ABENDMAHLSKELCH.  Runde,  gewölbte  Fußplatte 
mit  großblütigen  Ranken;  Schaft  mit  Cherubim;  kleine  Glockenkuppa  mit 
Mittelreif.  Innen  vergoldet.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  26  cm.  Gew. :  475  g 
(ohne  die  Bleiverstärkung  im  Schaft). 

365.  VERGOLDETES  VORTRAGSKREUZ.  Röhrenschaft.  Kugelnodus  mit 
spätgotischen  Blattmotiven,  Doppelkreuz  mit  kleinem  Korpus  und  Inschrift 
in  Masjuskeln:  E.  Celinvncrvcis.  Auf  der  Rückseite  Jesus-Monogramme 
zwischen  Blattkandelabern.  Spanien.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  L. :  34,5  cm. 
Gew. :  520  g. 

366.  WEIHRAUCHGEFÄSS.  Gegossen  und  getrieben.  In  spätgotischen  Um¬ 
rissen:  Gewölbter  Deckel  mit  Fiale,  runde  Leibung  mit  Rollwerkranken ; 
ebenso  der  aus  sechs  Dreiecken  pyramidenförmig  zulaufende  Unterteil.  Mit 
Kettengehänge.  Spanien.  Ende  16.  Jahrh.  H. :  30  cm.  Gew. :  730  g. 

367.  SILBERNES  SZEPTER.  Reich  profiliert.  17.-18.  Jahrh.  L.:  42,5  cm. 
Gew. :  145  g. 
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368.  HENKELBECHER,  getrieben.  Der  kurze  Fuß  und  der  Ablauf  godronniert, 
der  fünfpassige  Kelch  mit  Muscheln  und  Rocaillen.  S-förmiger  Ranken¬ 
henkel.  Spanien.  Um  1750.  H. :  9,5  cm.  Gew. :  150  g.  Abb.  Tafel  24 

369.  VERGOLDETE  MARIENFIGUR.  Anbetend,  auf  Cherub ;  mit  Heiligen¬ 
schein,  Kopfschleier  und  langfaltigem  Gewand.  Spanien.  16.  Jahrh. 
H. :  17,5  cm.  Ebenholzsockel. 

370.  KUGLIGE  SCHALE  auf  profiliertem  Fuß,  mit  hohem  Bügelhenkel;  die 
Leibung  mit  großen  Laub-  und  Bandelwerk-Ornamenten.  Spanien.  Anfang 
18.  Jahrh.  H. :  12  cm.  Gew. :  370  g. 

371.  EIMERFÖRMIGES  GEFÄSS  mit  eingravierten,  großen  Einzelblüten  unter 
Arkadenbögen.  Spanien.  17.  Jahrh.  Beschau :  Toledo.  Meister:  Antonio 
Perez.  Vgl.  Rosenberg,  Nr.  9176.  Dazu  OT  und  DURAIA.  H.:  7,5; 
Durchm. :  13  cm.  Gew. :  240  g. 

372.  DECKELSALZFASS.  Oval;  getrieben;  mit  Rocaillen  und  Blumen.  Um 
1750.  Beschau:  Löwe  oder  Leopard.  —  SAN.  —  MARTZ.  85.  H. :  6  cm. 
Gew. :  etwa  160  g. 

373.  DOPPELSALZFASS  mit  Klappdeckel;  gegossen,  mit  Muschel-  und 
Rocaillen-Motiven.  Um  1750.  Beschau:  Löwe  und  ..ARAN.  H. :  4,5; 
L. :  10  cm.  Gew. :  etwa  255  g. 

374.  LIEGENDER  LÖWE.  Gegossen.  Salzstreuer.  17.  Jahrh.  Beschau: 
Steigender  Löwe  nach  links,  vielleicht  Zaragoza.  Vgl.  Rosenberg  9182. 
H.  :  5,4;  L. :  9cm.  Gew.:  85g. 

375.  SENFGEFÄSS  MIT  DECKEL.  Am  Ablauf  Blattwulst.  Oben  Girlanden¬ 
gehänge;  Pinienknauf.  18.  Jahrh.  Beschau:  ..NV..  H.:  12  cm.  Gew.: 
275  g. 

376.  RUNDE,  GETRIEBENE  SCHALE  auf  Balusterschaft  und  hohem,  ge¬ 
wölbtem  Fuß.  Mit  großen  Rocaillen-Motiven.  Spanien.  Um  1750. 
Beschau :  L  —  FER.  —  PLAE.  H. :  15,5;  Durchm. :  15  cm.  Gew. :  etwa  310  g. 

377.  RUNDER,  GETRIEBENER  TELLER.  In  der  Mitte  Wappen  aus  zwei 
mit  je  drei  Händen  besetzten  Stierhörnern.  Auf  dem  Rand  von  Greifen¬ 
paaren  gehaltene  Rollwerk-Medaillons.  Zweimal  wiederholte  Beschau : 
MUNOZ  DURAN.  17.  Jahrh.  Durchm. :  14,7  cm.  Gew. :  92  g. 
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378.  RUNDER  TELLER,  teilvergoldet  und  getrieben.  Im  Mittelrund  Halb¬ 
figur  des  San  Jago  de  Compostella,  von  Weinreben  umgeben.  Breiter, 
aufsteigender  Rand  mit  Knorpelwerk-Ornamenten  in  vierzehn  Dreiecks¬ 
zwickeln.  Spanien.  17.  Jahrh.  Meistermarke:  NV 

Z 

Durchm. :  24  cm.  Gew. :  330  g. 

379.  MONSTRANZ.  Getrieben.  Ausgebogte,  passige  Fußplatte  mit  grotesken 
Rankenornamenten,  Kreuz  und  Wappen,  Balusterschaft;  am  Nodus  vier 
Glöckchen;  das  runde  Gehäuse  mit  gegossenen  Borten,  Kugelblüten  und 
Kreuz.  Spanien.  Um  1600.  H. :  39cm.  Gew.:  985  g. 

380.  VERGOLDETER  ABENDMAHLSKELCH.  Breite,  sechspassige  Fuß¬ 
platte  mit  spätgotischem  Astwerk  und  kleinem  Kruzifix  in  gotischer  Nische. 
Kantiger  Schaft,  Nodus  mit  Madonnenfigürchen  und  durchbrochenen  Fisch¬ 
blasen.  Glockenkelch.  Spanien.  Um  1500.  Beschau:  Burgos.  O  A 

H. :  23  cm.  Gew. :  615  g. 


(zweimal  wiederholt) 


381.  SILBERNER  BUCHBESCHLAG,  bestehend  aus  mittlerem  Oval  mit 
Wappen  und  vier  Ecken:  durchbrochenes  Akanthuswerk,  große  Blüten. 
Spanien.  17.  Jahrh.  Aufgelegt  auf  altem,  rotem  Seidensamt.  H. :  31,5; 
Br. :  26,5  cm. 


382.  TEILVERGOLDETER  BISAMAPFEL.  Kugelform  auf  Ringfuß,  in  der 
Mitte  auf  klappend,  belegt  mit  plastischem  Cherubim  zwischen  Tuch¬ 
gehängen.  An  langer  Kette.  Spanien.  Um  1600.  H. :  7,5  cm.  Gew. :  160  g. 

383.  GROSSER,  VERGOLDETER  ANHÄNGER.  Kapselform  mit  Cruzifixus 
zwischen  Filigran-Rosetten.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  Durchm.:  12  cm. 

384.  GROSSER,  VERGOLDETER  ANHÄNGER.  Achtkantig,  in  reich  durch¬ 
brochener  Filigranarbeit,  mit  bunten  Glassteinen.  Im  Innern  beschädigte 
Heiligenfiguren  und  Blumen.  Spanien.  18.  Jahrh.  Durchm. :  14  cm. 

385.  RUNDER,  GETRIEBENER  TELLER:  Hirsch  unter  Bäumen.  Auf  dem 

Rand  Granatapfelzweige.  Spanien.  17.  Jahrh.  Durchm.:  13,7  cm.  Gew.: 
110  g.  Abb.  Tafel  23 

386.  MÄNNERGÜRTEL,  geflochten,  mit  rosettenförmigen  Schließen  und 
Dolchgehenke.  Deutsch.  17.  Jahrh.  Beschau:  Einköpfiger  Adler. 

L. :  100  cm.  Gew. :  310  g. 
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387.  RUNDE  DOSE  mit  gewölbtem  Deckel,  teilvergoldet.  Auf  dem  Deckel 
Weintraube,  Ähren  und  Muscheln.  Am  Scharnier :  SOTO.  1760.  Beschau: 
wohl  Burgos.  Durchm. :  7,7;  H. :  6  cm.  Gew.:  etwa  200  g. 

388.  NARRENPFEIFE  in  Form  einer  Sirene  mit  anhängenden  Glöckchen. 
Spanien.  17.  Jahrh.  Gew. :  85  g. 

389.  DESGLEICHEN,  in  Form  eines  Löwen.  Gew. :  75  g. 

390.  DESGLEICHEN :  vergoldet,  in  Form  eines  Delphins  mit  nacktem  Mädchen. 
Spanien.  17.  Jahrh.  Gew. :  80  g. 

391.  DURCHBROCHENES  KÖRBCHEN  mit  anhängenden  Schellen  und 
Schellengehänge.  Spanien.  17.  Jahrh.  Gew.  zus. :  150  g. 

392.  GROSSES  KETTENGEHÄNGE  aus  verschiedenen,  filigranbelegten,  teils 
röhren-,  teils  kugelförmigen  Gliedern,  mit  anhängenden,  verschieden  ge¬ 
stalteten  Medaillons  mit  Heiligenbildern,  Christusmonogrammen  etc. 
Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  Gew.:  etwa  1000  g. 

393.  GÜRTELGEHÄNGE  mit  zahlreichen,  meist  schellenbesetzten  Anhängern 
in  Form  von  Narrenpfeifen,  Hörnchen,  Glocken,  Löwen,  Kapseln  usw., 
teilweise  vergoldet.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  Gew.:  1150  g. 

394.  HALSKETTE  aus  zahlreichen  verschiedenen  Gliedern  in  Form  verzierter 
Säulchen,  glatter  bzw.  mit  Filigran  belegter  Kugeln  usw.  Spanien.  17.  Jahrh. 
Gew. :  145  g. 

395.  HALSKETTE,  vergoldet,  aus  elf  verschiedenen,  großen  Filigrangliedern 
in  Form  von  Kugeln  und  Säulchen.  Anhängend  große,  rosettenförmige 
Filigrankapsel  mit  wächsernen  Heiligenfiguren.  Spanien.  17.— 18.  Jahrh. 
Gew. :  420  g. 

396.  VERGOLDETER  ANHÄNGER.  Laternenförmiges  Gehäuse;  mit  holz¬ 
geschnitztem  St.  Franziskus.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H. :  5,5  cm. 

397.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  mit  beschädigtem  Heiligenfigürchen.  Spanien. 
17. — 18.  Jahrh.  H. :  4,5  cm. 

398.  VERGOLDETER  ANHÄNGER  in  Form  eines  vierseitigen  Tabernakels, 
mit  holzgeschnitztem  Madonnenfigürchen.  Spanien.  16.  — 17.  Jahrh. 
H. :  6  cm. 
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399.  TEILVERGOLDETER  ANHÄNGER.  Laternenförmig,  mit  vier  Apostel- 
figürchen  an  den  Ecken.  Darin  Athosschnitzerei :  Passionsszenen.  17.  Jahrh. 
H.:  6  cm. 

400.  FI  LI  GRAN  GEHÄUSE.  Darin  kleine  Wachsmadonna  in  vergoldeter 
Mandorla.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  11  cm. 

401.  KREUZ.  Vergoldete  und  grün  emaillierte  Filigranfassung,  besetzt  mit 
Türkisen,  Granaten,  Korallen  und  Perlen.  Eingesetzt  Athosschnitzerei: 
vorn  Kruzifix,  hinten  Madonna.  Orientalisch.  17.  Jahrh.  H. :  13,6  cm. 

402.  VERGOLDETER  ANHÄNGER  in  Form  eines  Kruzifixes,  mit  anhängenden 
Tauben.  Spanien.  17. — 18.  Jahrh.  H. :  13  cm.  Gew.:  40  g. 

403.  GÜRTELGEHÄNGE.  Durchbrochen  gegossene  Kartuschen  mit  Cheru¬ 
bim;  Gürtelhaken  mit  Merkurfigur;  zwei  Besteckgriffe.  Spanien.  17.  Jahrh. 
Neumontiert  auf  grüne  Samtscheide.  Unleserliche  Beschau. 

404-405.  EIN  PAAR  KÄNNCHEN.  Glaskörper  in  durchbrochener  Silber¬ 
fassung  in  Laub-  und  Bandelwerkform.  Spanien.  Um  1710.  H. :  15  cm. 
Ausgebessert.  Beschau:  B.  v.  C. 

406.  KLEINE,  VERGOLDETE  MARIENKRONE.  Durchbrochen,  bunt 
emailliert,  mit  vier  Barockperlen.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H.:  8,5  cm. 
Gew. :  80  g. 

407.  ANHÄNGER  aus  vergoldeter  Filigranarbeit.  Viereckig.  Im  Innern  Unter¬ 
glasbildchen  Madonna.  Spanien.  17.— 18.  Jahrh.  Gr.:  3, 5x3, 5  cm. 
Gew. :  25  g. 

408.  GOLDEMAILLIERTER  ANHÄNGER  in  Form  eines  Kreuzes  mit  den 
Marterwerkzeugen.  Spanien.  16.  — 17.  Jahrh.  L.  :6,5  cm.  Gew. :  etwa  20  g. 

409.  GOLDEMAILLIERTER  ANHÄNGER:  Madonna  in  der  Mandorla.  Auf 
großem  Blütenornament.  Mit  Bergkristallen  besetzt.  Spanien.  17.  — 18. 
Jahrh.  L. :  6  cm.  Gew. :  etwa  30  g. 

410.  GOLDEMAILLIERTER  ANHÄNGER:  Heiliger  Franziskus  in  ovalem 
Strahlenkranz.  Spanien.  16.  Jahrh.  L. :  5,7  cm.  Gew.:  30  g. 

411.  GOLDEMAILLIERTER  ANHÄNGER:  Madonna  auf  der  Mondsichel  in 
Mandorla.  Spanien.  16.  Jahrh.  Durchm. :  6,5  cm.  Gew.:  36  g. 
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412.  GOLDEMAILLIERTER  ANHÄNGER  aus  Rankenwerk,  mit  kleiner 
Mantelmadonna.  Besetzt  mit  bunten  Steinen  und  Perlen.  Spanien.  Nicht 
erkennbare  Marke.  16.  Jahrh.  L. :  7,5  cm.  Gew. :  20  g. 

413.  GOLDEMAILLIERTER  ANHÄNGER  in  Form  eines  Kreuzes  in  ranken¬ 
besetztem  Vierpaß.  Auf  der  Rückseite  mit  tafelförmigen  Bergkristallen 
besetzt.  Spanien.  16.  Jahrh.  Durchm. :  5,8  cm.  Gew.:  etwa  68  g. 


Bergkristall  un 

Nr.  414-494 


414.  GROSSES  BERGKRISTALL-KREUZ  MIT  VERGOLDETEM  COR- 

PUS-CHRISTI.  Hoher,  ovaler  Sockel,  gesprungen,  mit  tiefgeschliffenen 
Ranken  und  Cherubim;  vasenförmiger  Nodus;  breiter,  geschliffener  Knauf. 
Die  lilienförmig  ausladenden  Kreuzbalken  mit  flachgeschnittenen  Ranken 
und  Cherubim.  Auf  der  Kreuzmitte  ein  Reliquiar  mit  handschriftlichem 
Zettel:  ,,S.  Vicente  mart  .  .“  Montierung  und  Korpus  aus  vergoldeter 
Bronze.  Spanien.  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H. :  60,7  cm.  Abb.  Tafel  32 

415.  KLEINES  BERGKRISTALL-KREUZ.  Vierkantiger  Sockel;  das  Kreuz 

naturalistisch  mit  Aststümpfen.  Die  Kreuzenden  mit  vergoldeten  Bronze- 
Beschlägen.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  20  cm.  Abb.  Tafel  32 

416.  BERGKRISTALL-GEFÄSS.  Ovale  Fußplatte,  kurzer  Balusterschaft, 

breite  Muschelkuppa.  Reich  geschnitten  mit  großen  Blüten  und  Akanthus- 
Blättern.  Die  goldene  Fußmontierung  mit  bunten  Emailresten  und  großen 
Barockperlen  besetzt.  Schlesien-Böhmen  um  1680.  Fassung  wohl 
spanisch.  H.:  13,2;  Durchm.:  12,8  cm.  Abb.  Tafel  32 

417.  BERGKRISTALL-KREUZ.  Auf  gebuckeltem,  ovalem  Sockel  erhebt  sich 

über  vasenförmigem  Ansatz  das  kantige  Kreuz,  dessen  Enden  lilienförmig 
auslaufen.  Silber- vergoldete  Montierung.  Spanien.  16.  — 17.  Jahrh. 
H. :  35,7  cm.  Abb.  Tafel  32 

418.  GROSSE  BERGKRISTALL-MONSTRANZ.  Ovaler,  reich  gebuckelter 

Sockel,  vielkantiger,  profilierter  Schaft  von  19  teils  geraden,  teils  geflammten 
Strahlen  umgebene  kreisrunde  Scheibenkapsel,  die  zwei  vergoldete  Cherubim 
halten.  Die  Montierung  teils  Bronze-,  teils  Silber-vergoldet.  Spanien.  Um 
1700.  H. :  51  cm.  Abb.  Tafel  32 
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419.  OVALE  BERGKRISTALL-PLATTE.  Aus  acht  reich  geschliffenen  Teilen 
zusammengesetzt,  die  auf  der  Unterseite  eine  Bordüre  aus  Olivschliff  tragen 
sowie  kleine  Vogel-  und  Insektenfiguren.  Bronze-vergoldete  Montierung 
auf  vier  Füßchen.  Spanien.  17.  Jahrh.  Gr. :  20,5  X  23  cm. 

420.  ZWEIHENKLIGES  GEFÄSS.  Hellgrün;  dünn  geblasen.  Ringfuß,  breite 

vierpassige  Öffnung,  mit  zum  Teil  gekniffenen  Fäden  belegt.  Spanien. 
17.— 18.  Jahrh.  H. :  20  cm.  Abb.  Tafel  33 

421.  BUNT  EMAILLIERTER  BECHER.  Dünn  geblasen,  gerieft.  Mit 
Königswappen  und  Krone  zwischen  Blütenzweigen;  rückseitig  Inschrift: 
,,Viva  el  Rey  de  Espania“.  Spanien.  La  Granja  18.  Jahrh.  H.:  14,5  cm. 

Abb.  Tafel  33 

422.  RUNDE,  TIEFE  SCHALE.  Farblos,  mit  aufgelegten  milchweißen  Hori¬ 

zontalringen  und  von  unten  aufsteigenden  Fäden.  Auf  Ringfuß  mit  zwei 
kleinen  gekniffenen  Henkeln.  Spanien.  Barcelona  16.  — 17.  Jahrh.  H. :  12,5; 
Durchm. :  21  cm.  Abb.  Tafel  33 

423.  TRINKFLÄSCHCHEN.  Opalweiß  mit  dunkelgrünen  und  farblosen 

Kamm- Ansätzen ;  Fuß  und  Ringhenkel  farblos.  Spanien.  17.  Jahrh. 
H. :  18  cm.  Abb.  Tafel  33 

424.  FLASCHE.  Farblos.  Gestreckte  Birnform;  vom  Stöpsel  mit  Vogelfigur 

führt  eine  angegossene  Kette  aus  acht  verschieden  gestalteten  Gliedern  zum 
Boden.  Spanien.  17. — 18.  Jahrh.  H. :  24,5  cm.  Abb.  Tafel  33 

425.  DOPPELFLASCHE.  Dunkelgrün.  Mit  je  zwei  Henkeln,  Eingüssen  und 

spitzen  Trinkröhren;  gekniffene  Auflagen.  Spanien.  Almeria  17.  Jahrh. 
H.  :17  cm.  Abb.  Tafel  33 

426.  ZWEIHENKLIGE  VASE.  Bräunlich.  Gekniffener  Standring,  gedrungene 
Leibung,  hoher  Hals  mit  fünfpassiger,  fadenumsponnener  Öffnung,  ge¬ 
kniffene  Schulterhenkel.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  20  cm. 

427.  ZIERVASE.  Zartbräunlich.  Dünn  geblasen.  Runde  Fußplatte,  flaschen¬ 
kürbisförmige  Leibung  mit  Riefen,  hohe  gekniffene  Schulterhenkel.  Spanien. 
17.  Jahrh.  H.  26,5  cm. 

428.  ZWEIHENKLIGE  ZIERVASE.  Zartbräunlichgrün.  Bimförmig,  auf  ge¬ 
kniffenem  Standring,  mit  breitem  Trichterhals  und  gekniffenen  Schulter¬ 
henkeln.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H. :  20  cm. 
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429.  VIERHENKLIGE  KANNE.  Hellgrün.  Ringfuß,  bauchige  Leibung  mit 
gekniffenem  Horizontalband,  breite  Vierpaßöffnung;  vier  hohle  Schulter¬ 
henkel.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  23  cm. 

430.  HENKELKANNE.  Farblos.  Im  erhöhten  Boden  Mittelknopf,  runde 
Leibung,  gekniffener  Ausguß,  hoher  Schulterhenkel.  Spanien.  17.  Jahrh. 
H. :  20,5  cm. 

431.  REICH  VERZIERTE  FLASCHE.  Farblos,  mit  milchweißen  Fadenstreifen 
und  Rosetten.  Runde  Fußplatte,  kugelförmige  Leibung,  spitzer  Röhren¬ 
ausguß,  kurzer  Trichtereinguß,  großer,  gekniffener  Ringhenkel  mit  be¬ 
krönender  Hahnenfigur.  Spanien.  Almeria  17.  Jahrh.  H. :  35,5  cm. 

Abb.  Tafel  33 

432.  RUNDE  SCHALE.  Flach,  auf  niedrigem  Fuß.  Aus  weißem  Fadenglas, 
das  wirbelrosettenartig  gedreht  ist.  Venedig.  16.  Jahrh.  H. :  6,4 ; 
Durchm. :  17,7  cm. 

433.  TRINKKANNE  aus  weißem  Fadenglas,  mit  farblosem  Griff  henkel,  spitzer 

steiler  Röhrenausguß,  kurzer  breiter  Einguß  an  der  eimerförmigen  Leibung. 
Spanien.  Barcelona.  Um  1700.  H. :  26  cm.  Abb.  Tafel  33 

434.  VIERHENKLIGES  GEFÄSS.  Dunkelgrün.  Ringfuß,  kugelige  Leibung, 
hoher  Trichterhals,  dicht  mit  Ringen  belegt.  Spanien.  17.  Jahrh.  H.  :18,5cm. 

435.  DESGLEICHEN,  ähnlich;  etwas  heller  grün.  Spanien.  17.  Jahrh. 

H. :  16,5  cm.  Abb.  Tafel  33 

436-437.  EIN  PAAR  KÄNNCHEN  aus  weißem  Fadenglas.  Ringfuß,  Birnform, 
Trichterhals  mit  zwei  dunkelgrünen  Reifen;  der  hohe  gebogene  Ausguß  und 
der  gekniffene  Henkel  farblos.  Spanien.  Barcelona  17.  Jahrh.  H. :  11  cm. 

Abb.  Tafel  33 

438.  KÄNNCHEN  aus  breit  gefedertem,  weißem  Fadenglas.  Birnform  mit  ge¬ 

schlossener  Deckelhaube.  Ringfuß  und  Ausguß  farblos,  gekniffener  Schulter¬ 
henkel  und  Mündungsring  dunkelblau.  Spanien.  Barcelona  17.  Jahrh. 
H. :  16  cm.  Abb.  Tafel  33 

439.  HANDLEUCHTER  aus  bernsteinfarbigem  Glas.  Schwere  Vierpaß-Fuß¬ 
platte,  zylindrische  Kerzenröhre  gerieft  mit  zwei  gekniffenen  Ringen. 
Spanien.  17.— 18.  Jahrh.  H. :  17  cm. 
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440.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  Aus  dunkelbraungrünem  Glas.  Spanien. 
17.  — 18.  Jahrh.  H. :  16  cm. 

441.  FLÄSCHCHEN  mit  knöpf  besetztem  Becherdeckel.  Zwiebelförmig.  Farb¬ 

los,  mit  breiten,  weißen  Fäden  durchkämmt.  Spanien.  Barcelona  17.  — 18. 
Jahrh.  H. :  17  cm.  Abb.  Tafel  33 

442.  DECKELDOSE.  Farblos,  dünn  geblasen,  gerieft,  mit  zwei  gekniffenen 
Henkeln.  Der  Deckelrand  milchweiß  umlegt.  Spanien.  16.— 17.  Jahrh. 
H. :  14,5  cm. 

443.  ZWEIHENKLIGES  GEFÄSS.  Runde  Fußplatte,  kugelige  Leibung, 

zylindrischer  Hals,  Schultergriffe.  Hellgrün  mit  dunkelvioletten  ge¬ 
kniffenen  Auflagen.  Spanien.  17.  Jahrh.  H.:  13,7  cm.  Abb.  Tafel  33 

444.  EINHENKLIGE  KANNE.  Gelblichgrün.  Kegelform,  ganz  bedeckt  mit 

meist  fächerförmigen  Auflagen.  Spanien.  Almeria  17.  — 18.  Jahrh.  H. :  14  cm. 

Abb.  Tafel  33 

445.  FLACHE  FLASCHE.  Dunkelgrün.  Mit  zwei  gekniffenen  Schulterhenkeln 
und  muschelförmigen  Auflagen.  Spanien.  Almeria  17.-18.  Jahrh.  H. :  16,5  cm. 

Abb.  Tafel  32 

446.  ZWEIHENKLIGES  GEFÄSS.  Grün.  Kugelig,  mit  Standring  und 

Trichterhals.  Reich  gekniffene  Ansätze.  Spanien.  Almeria  17.  Jahrh. 
H.  :12  cm.  Abb.  Tafel  32 

447.  KRAUTSTRUNK.  Farblos.  Spanien.  16.  Jahrh.  H. :  8  cm.  Durchm. : 

7,5  Cm.  Abb.  Tafel  32 

448.  FLACHGERDÜCKTER  BECHER.  Dunkelgrün.  Mit  einem  Henkel  und 
aufgelegten  Horizontalfäden.  Spanien.  17.  Jahrh.  H.  :10  cm.  Abb.  Tafel  32 

449.  KONISCHER  BECHER  mit  Standring  und  einem  Henkel.  Grün;  Henkel 

und  Auflagefäden  dunkelviolett.  Spanien.  Barcelona.  17.  — 18.  Jahrh. 
H.:  10,8  cm.  Abb.  Tafel  32 

450.  FLACHE,  RUNDE  SCHALE.  Farblos.  Auf  runder  Fußplatte  und 
schlankem  Hohlschaft.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  16  cm. 

451.  SCHLANKER  KELCH.  Farblos.  Aus  siebenpassiger  Fußplatte  sich  er¬ 
weiternd,  mit  flachen  Noppen.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H. :  20,6  cm. 
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452.  EINHENKLIGES  SEIDEL.  Zartgrün.  Kegelstumpfförmig,  mit  großen 
Ranken  und  Blüten  in  flachem  Relief.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  15  cm. 

453.  KEGELSTUMPFFÖRMIGER  BECHER.  Farblos.  Geblasen;  zwölf  fach 
gefächert,  das  obere  Drittel  mit  flüchtig  geätzten  Blüten.  Spanien.  18.  Jahrh. 
H. :  14,5  cm. 

454.  PASSGLAS.  Farblos.  Runde  Fußplatte;  mit  11  gekniffenen  Reifen  um¬ 
legt.  17.  Jahrh.  H. :  31,5  cm. 

455.  DECKELPOKAL.  Farblos.  Runde  Fußplatte,  kantiger  Balusterschaft, 
ovale  Kuppa,  ebenso  wie  der  Deckel  mit  geblasenen  Buckeln  und  ein¬ 
geschliffenen  Rosetten.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  21  cm. 

456.  DOPPELFLASCHE.  Farblos.  Ringfuß,  über  dem  sich  zwei  durch  eine 
Scheidewand  getrennte,  bimförmige  Flaschen  mit  breiten,  beringten  Aus¬ 
güssen  erheben.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H. :  18,5  cm. 

457.  DECKELPOKAL.  Farblos.  Geblasen.  Die  geschwungene  Kuppa  und  der 
Deckel  leicht  gebuckelt  und  gefächert.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  33  cm. 

458.  ZWEIHENKLIGE  VASE.  Zartgrün.  Geblasen.  Flache  Fußplatte,  ge¬ 
drungene  Kuppa  mit  zylindrischem  Hals  und  hohen  gekniffenen  Schulter¬ 
henkeln.  Aufgelegte  gegossene,  fächerförmige  Ornamente  und  Streifen. 
Spanien.  17.— 18.  Jahrh.  H. :  17  cm. 

459.  RUNDE  SCHALE.  Farblos,  auf  niedrigem  Fuß;  auf  der  Unterseite  mit 
angeschmolzenen  Fadenornamenten  belegt.  Spanien.  16.  — 17.  Jahrh. 
H.:  5;  Durchm. :  20  cm. 

460.  KÖRBCHEN.  Farblos.  Aus  rundlichen  dicken  Fäden,  in  Nachahmung 
von  Flechtwerk.  Spanien.  Um  1800.  H.:  9;  Durchm.:  15,5  cm. 

461.  KEGELFÖRMIGES  KÄNNCHEN.  Hellgrün.  Mit  hohem  Henkelgriff 
und  seitlichem  Ausguß.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H. :  15,5  cm. 

462.  VEXIERGEFÄSS  in  Gestalt  eines  geflügelten  Tieres,  auf  drei  Beinen. 
Hellgrün.  Spanien.  17.— 18.  Jahrh.  H. :  10;  L. :  15,5  cm. 

463.  FLACHE  FLASCHE.  Dunkelgrün.  Standring,  Schultergriffe  und  auf¬ 
gelegte  fächerförmige  Ornamente.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  18  cm. 
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464.  FLACHGEDRÜCKTER  TRINKBECHER.  Dunkelgrün.  Der  nach  oben 
zulaufende  Körper  mit  Fäden  belegt.  Spanien.  17.  — 18.  Jahrh.  H.  :11cm. 

465.  GROSSES  HENKELSEIDEL.  Dunkelgrün.  Gegossen  und  mit  teilweise 
gekniffenen  Fäden  belegt.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  21.  cm. 

466.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  Hellgrün.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  19  cm. 

467.  ZWEIHENKLIGES  GEFÄSS.  Dunkelgrün.  Bimförmig,  mit  Trichter¬ 
hals  ;  große,  gekniffene  Schulterhenkel  und  aufgegossene  fächerförmige 
Ornamente.  Spanien.  Almeria  17.  Jahrh.  H. :  13,6  cm. 

468.  EINHENKLIGE  KANNE.  Farblos.  Kugelige  Leibung  mit  fünfpassiger 
Mündung;  kleiner  Schulterhenkel.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  16,5  cm. 

469.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  Hellgrün,  mit  acht  aufgelegten  Fäden  am 
oberen  Rand.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  15  cm. 

470.  EINHENKLIGER  BECHER.  Konisch  auf  Standring.  Zartgrün;  der  an¬ 
gegossene  Henkel,  der  Lippenrand  und  ein  gekniffener  Horizontalring 
tiefviolett.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  10,4  cm. 

471.  DESGLEICHEN,  ähnlich.  Mit  violetten  Ringen  und  Henkeln.  Spanien. 

17.  Jahrh.  H. :  9,5  cm. 

472.  EINHENKLIGE  KANNE.  Zartbräunlich.  Kugelig,  mit  breiter,  fünf¬ 
passiger  Mündung.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  15  cm. 

473.  DESGLEICHEN,  ebenso.  Farblos.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  15  cm. 

474.  EIMERFÖRMIGES  GEFÄSS.  Hellgrün.  Mit  Bügelhenkel;  ganz  bedeckt 
mit  gekniffenen  Verzierungen.  Unwesentlich  bestoßen.  Spanien.  17.  bis 

18.  Jahrh.  H. :  20  cm. 

475.  FLÄSCHCHEN.  Farblos,  dünn  geblasen.  Kugelig  gebauchte  Form,  zwei 
kurze  Schulterhenkel.  Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  7,5  cm.  Abb.  Tafel  32 

476.  TRICHTERFÖRMIGER  POKAL.  Farblos.  Runde  Fußplatte,  kugel¬ 
förmiger  Nodus.  Spanien.  17. — 18.  Jahrh.  H. :  20,5  cm. 

477.  GROSSER  POKAL.  Farblos.  Runde  Fußplatte,  bimförmiger  Schaft  mit 
Luftblase,  breite  Kegelkuppa.  Spanien.  18.  Jahrh.  H. :  23,5  cm. 
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478-480.  DREI  FARBLOSE  GLÄSER:  Runde  Schale  auf  hohlem  Schaft. 
H. :  15  cm.  —  Kegelförmiges  Weinglas  auf  glattem  Stiel.  H. :  18  cm.  — 
Trichterförmiges  Weinglas  auf  hohlem  Schaft.  H. :  15  cm.  18.  Jahrh. 

481.  RUND  GEFÄSS  mit  Deckel.  Am  Ablauf  gekniffene  Ansätze.  Spanien. 
18.  Jahrh.  H. :  17  cm. 

482.  ZWEIHENKLIGE  VASE.  Grün.  Ringfuß,  kugelige  Leibung,  Trichter¬ 
hals,  runde  Schulterhenkel;  aufgegossene  fächerförmige  Ornamente. 
Spanien.  17.  Jahrh.  H. :  17,7  cm. 

483-485.  KONVOLUT:  Römer  mit  glattem  Fuß  und  Noppen.  —  Kelch¬ 
glas  mit  Luftblasen.  —  Zylindrischer  Becher,  gerippt.  18.  Jahrh. 

486.  BECHER.  Farblos.  Mit  Noppen  in  11  Reihen  dicht  besetzt.  Spanien. 
18.  Jahrh.  H. :  11  cm. 

487-489.  EINHENKLIGES  SEIDEL.  Braungrün.  ZWEIHENKLIGER, 
ZYLINDRISCHER  TOPF.  Braungrün.  RUNDE  FLASCHE.  Grün.  Mit 
Auflagen  und  Schulterhenkel.  Innensprünge.  Spanien.  17.— 18.  Jahrh. 

490-492.  KONVOLUT:  Schlankes  Salbenfläschchen,  dunkelgrün.  Römisch¬ 
syrisch.  H. :  14,5  cm.  —  Kleine  Ziervase,  mit  gekniffenen  Henkeln. 
Spanien.  17. — 18.  Jahrh.  H. :  7,7  cm.  —  Hoher  Flakon  mit  gotisierenden 
Ornamenten  und  Marke:  D.  R.  H. :  23  cm. 

493-494.  KLEINER  KONISCHER  BECHER  mit  Henkel.  Hellgrün.  Mit 
Fadenbelag.  Dazu:  Hellgrüner  Römer  mit  beschädigtem  Fadenfuß. 
Spanien.  17.— 18.  Jahrh. 
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KATALOG  NR.  II 


EINRICHTUNG 
EINES  LANDHAUSES 
IN  PETZOW 

UND  BEITRÄGE  AUS  ANDEREM  PRIVATBESITZ 


ALTE  UND  MODERNE  MÖBEL,  TEPPICHE,  GEMÄLDE 
ANTIQUITÄTEN  ALLER  ART,  SILBER,  PORZELLAN 


AUSSTELLUNG: 

FREITAG,  DEN  30.  SEPTEMBER  1932 
SONNABEND,  DEN  1.  OKTOBER  1932 
MONTAG,  DEN  3.  OKTOBER  1932 
10  —  14  UHR,  15  —  18  UHR 

VERSTEIGERUNG: 

MITTWOCH,  DEN  5.  OKTOBER  1932 
VORMITTAGS  AB  10  UHR 
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